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Der Wille zur Leistung, der Glaube an
die Idee und die Geschlossenheitder Be¬
wegung haben sich auch seit der Stunde be¬
währt, in der das deutsche Volk diese Be-

- Wegung zur Machtübernahmeim Reich und
in den Ländern beauftragte- Wir waren

! uns in Bremen keinen Augenblick im
! jZweifel, daß wir die aktive Führung der

politischen Entwicklung nicht mehr aus der
: Hand geben würden und so war es für
! « ns Nationalsozialisten eine Selbstver-
A pändlichkeit, daß der vom Führer beauf-
^ »ragte Senatskommissar Dr. Markert mit

fester Hand und kluger Voraussicht die
Dinge so meistern würde, wie es für den
Wiederaufbau unseres Stadt -Staates erfor¬
derlich ist. Das Vertrauen, das die bis¬
herigen Regierungsparteien und deren
Presse in 14jähriger Mißwirtschaft vergeu¬
det haben, hat Dr. Markert und mit ihm

s die Bewegung in wenigen Tagen wieder
aufgebaut. Wir haben erlebt, daß unsere
Gegner nicht nur klein bekgegebcn haben,
sondern mit fliegenden Fahnen zu uns
übergegangen sind. Wir haben es begrüßt,
daß die in der Handelskammer verkörperte
bremischeKaufmannschaft sich vorbehaltlos
hinter die neue Regierung acstellr hat. Der

^ Kreis ist geschlossen, nachdem es in zähefier
. Kleinarbeit der Bewegung in Bremen ge-
i lungen war, alle anderen Berufsschichten,
° insbesondere den deutschenArbeiter in die

neue Volksfront einzugliedern Die
! nationalsozialistischeIdee und die Männer,
j die sie im neuen Senat vertreten, haben sich

ein Recht auf die geistige Führung er¬
stritten. die sie zum Besten des Ganzen in

j, schöpferischer Arbeit umsetzen werden.
- Der neue Bremer Senat ist gebildet. Bre¬

men drohte durch unhaltbare Negierungs-
s Verhältnissegegenüber den anderen Hanse-
: städten ins Hintertreffen zu geraten. Durch

das energische Zugreifen wußte der Reichs¬
kommissar Dr. Markert diese Gefahr zu

-— verhindern und es war eins Gefahr, denn
heute fallen täglich die wichtigsten politi-

t schcn Entscheidungen, bei denen Bremen auf
i Grund seiner besonderenAufgabe als Welt-

handelsplatz mitwirken muß, wenn es nicht
unnötigen Härten ausgesetzt sein will Da¬
mit waren die Voraussetzungen für die
tatsächlicheAmtsübernahme der Staats¬
geschäfte gegeben und Bremen konnte in der
gestrigen Mittagsstunde mit einer in sich ge¬
schlossenen und zielklarennationale, > Regie¬
rung überraschtwerden. Der alte Senat
hat seine Geschäfte übergeben und der wirt¬
schaftliche, vor allem aber seelischeWieder¬
aufbau unseres Stadt-Staates kann be-

, ginnen.
Wir würden es begrüßen, wenn uns eine

M Bürgerschaftswahl erspart bliebe An den
^ politischen Verhältnissen wird sich nichts

ändern und es scheint uns durchaus mög¬
lich, mit Hilfe einer Ermächtigungsgesetzes,
das der Reichstag in den nächsten Tagen
verabschiedenwird, die bremischeBürger¬

in schaft auf Grund der alten Neichstagswahl
ohne Neuwahl zu bilden. Die neue Regie¬
rung verfügt über eine Mehrheit von 58
Sitzen gegenüber47, wobei wir es für be¬
sonders wesentlichhalten, saß die Deutsche

VIs nsus ttsglsnung In 8i»smvn
Ist gsdllrlst

Der Reichskommissarfür den Bremischen Staat hat die Ernennung des kom¬
missarischenSenats aus Grund der ihm von der Rcichsregierung erteilten Ermäch¬
tigung gemäß 88 2 und 3 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von
Volk und Staat vom 28. Februar 1933 aus Mitgliedern der Nationalen Front
(NSDAP . und Kampffront Schwarz-Weisr-Rot) zum 18. März 1933 wie folgt vorge¬
nommen:

1. Dr. Markert: .Präsident des Senats (Präsidialsachen, auswärtige An¬
gelegenheiten),

2. Konsul Otto Flohr : Stellvertreter des Präsidenten des Senats (Finauzen),
3. Theodor Laue: (Rechtspflege , Polizeiherr, innere Verwaltung),
4 Dr. von Hofs: (Kirchliche Angelegenheiten, Schulwesen und Bildnngs-

austalten),
5. Haus Halter mann: (Bauwesen und städtische Einrichtungen, Kommissar

für Arbeitsbeschaffung),
6. Otto Heider: (Arbeit und Wohlfahrt, Versicherungswesen),
7. Erich Bagts: (Gesundheitswesen , Landherrnamt, Hafenstädte),

Die unter 2, 8 und 9 genannten Herren üben ihre Tätigkeit als kaufmännische
Senatoren ehrenamtlichaus.

Kraft besonderen Auftrags übernimmt Dr. Müllcrshausen den Vorsitz in der
Behörde für Handel und Schiffahrt.

Zum Kommissarfür Bottsanftlärung und Propaganda ist Paul Wcgeuer er¬
nannt worden.

Ueber die weitere Verwendung des bisherigen Kommissars Dr- Hoffmann,
der in den Staatsdienst nicht überzutreten wünscht, wird noch beschlossen werden.

Am gleichen Tage ist der bisherige geschästsführende Senat aus seine» Aem¬
tern ausgeschieden. Die Neubildung der Regierung entspricht dem Ergebnis der
letzten Neichstagswahl in Bremen.

Volkspartei als Hauptverantwortliche der
politischen Entwicklung der letzten Jahre
von der Mitarbeit ausgeschaltet ist. Vor¬
nehmlichin unserer Bewegung vereinen sich
außerdem alle Schichten oer Bevölkerung
und verbinden sich die Interessen aller Be¬
rufsstände. so daß die Gewähr für eine ge¬
rechte, aber zugleich aufbauende und Werte¬
schaffendeStaatsführung gegeben ist.

Auch die BNZ . steht einer neuen Aufgabe
gegenüber. Bislang hab sie allein gei¬
gen den alten Senat , gegen die Schüire-
mannpresse und die von ihr in der Bevöl¬
kerung verbreitete falsche politische Auf¬
fassung gekämpft und sie darf mit einigem
Stolz von sich sagen, daß sie nicht unwe¬
sentlich' zu dem' gewaltigen politischen Um¬
schwung Bremens beigetragen hat . Heute
ist es leicht, sich zu dem nationalen Bre¬
mer Senat zu bekennen, aber auch wip
wollen in erster Linie vorwärt -sblicken,
wollen der neuen Regierung nicht nur
Sprachrohr sein, sondern uns verpflichtet
halten , Meinungen und Wünsche aller Be-
völkerungskreise vorzutragen und ganz be¬
sonders uns zum Ziele zu setzen, das
Wohl und Wehe der bremischen ArbeMv-
schaft zu vertreten . Darum erwarten wir
auch von der neuen Regierung , daß sie
als wichtigste Aufgabe die Arbeitsbeschaf¬
fung ins Auge faßt , die nicht nur der Ar¬
beiterschaft, sondern auch Handel und Ge¬
werbe' Äne neue EzMmL. bringen soll. ,Bortz,

aussetzung hierfür aber ist und bleibt
eine gute Entlohnung der Arbeiterschaft,
die bislang nur Almosen empfing . Wir«
wissen, daß neben dem Senator Heide»»
gerade der Präsident des neuem Senats
diesen Fragen nicht nur großes Interesse,
sondern, ein marines Herz entgcgesnbringt
und wir werden stets an ihrer Seite ste»-
,hen, wenn es gilt , im Rahmen des Gle-
samtanfbaus der Wirtschaft die Lebens -
interessen der bremischen Arbeiterschaft
wahrzunehmen.

Mit wirtschaftlichen Maßnahmen allein
wird man jedoch kaum der Lage Herr
werden. Wir haben von jeher den Stande
Punkt vertreten , daß Politik und Wirt¬
schaft durch charakterliche Werte bestimmt
werden und so halten wir es für richtig,
Laß die bremische Verwaltung aus der Ber-
antwortungslofigkeit wieder zur Verant¬
wortung des einzelnen, d. h. desieweiligen
Senators zurückgeführt wird. Die Mit¬
arbeit der Deputationen kann gut und
richtig sein, aber wenn sie znr Zerstörung
der Verantwortlichkeit führt , wenn sich
der eine auf den andern vjerläßt , so er¬
geben sich unhaltbare Zustände , wie wir
sie in Bremen in vielen Verwaltungs-
zweigen feststellen konnten. Auch hier wird
und muß Wandel geschaffen werden znm!
Wohle des Ganzen . ! i

Unser befonideres Augenmerkrichten wir aus
hie Jugend, die wir -richt mist Verfaffungs-

parngraphen füttern, Wohl aber ihnen Ver¬
trauen und Glauben zu den Kräften chres Va¬
terlandes einflößen wollen. Hier eüvachsenl
dem Kommissarder Volksaufklärung, unserem
Standartenführer und ÄnrinissarischrnKreis-
leiter, Paul Wegener, große Aufgaben, die er
alleMngs -rur erfüllen kann, wenn die neue
Regierung dafür Sorge trägt , daß alle marxisti¬
schen u»nd pazifistischen Lehrkräfte aus der
Schule verschwinden. Der bremische Lshrer-
verern scheint bereits die Konsequenzenaus
den «neuen politischen Tatsachen gezogen zu
haben, dörrn er hat bereits seinen alten Vor¬
stand gestürzt, und sich — zunächst mit Wor¬
ten — hinter die nationale Regierung gestellt.
Trotzdem fordern wir, daß die Erpomcmton
her bisherigen demokratisch-liberalistischsn
Schulpolitik verschwinden, unter ihnen an er¬
ster Stelle der in Bremsn sattsam bekannt«
Professor Dieß. Ein Schnlmainn, der dem
Aufbruchder Natron so verständnislos gegen¬
übersteht wie dieser. Hat das Recht verwirft,
sein Amt auszuüben, und es gibt mich in Bre¬
men genug junge Kräfte, die den neuen Geist
der Zeit »nr Heiden tragen.

Wir halten es für richtig, schon an diesem
Tage alle diese Gedanken anszusprechen, denn!
der neue Senat wird »ächt einen alten Bev-
Waltumgskörperablösen, um weiter zu vor¬
walten, sondern er wird schöpferische Arbeit
leisten, pnd das auf allen Gebieten des staat¬
lichen Lebens. Aufbauen aber kann man nur,
wertn vorher alles Morsche >nnd Faule aus¬
gemerzt ist, wenn sichere Grundlagen vorhan¬
den sind, auf denen dann Stein für Stein
Mn neuen Bau gefügt werden kann. —

Uns ist nm das Endziel nicht bange. Mr
haben dem deutschen Volk bewiesen, was wir
sind Und was wir können und werden jetzt
unserem Willen zur Tat freien Lauf lassen.

—art.

So sott vs nsokt wiottoi»
kommon

Braunschweigische Staatsgelder für das
Reichsbanner

Braunschweig , 18. März . Der Präsident des
Braunschweigrschen Landtages hatte an den Rech¬
nungshof des Freistaates Braunschweig das Er¬
suchen gerichtet, die Staatshaushaltsrechnnng von
1929, für die Zeit also, da der Sozialdemokrat
Dr . Jasper braunschweigischcr Finanzminister
war , einer genauen Prüfung zu unterziehen . Der
Bericht des Rechnungshofes ist dem Landtage jetzt
zugegangen.

Er enthält u. a. eine außenordentlich schwere
Anklage gegen die drei sozialdemokratischcn Mini¬
ster unter Führung Dr . Jaspers . Aus dem Be¬
richt geht hervor , daß der ehemalige Vollsbildungs-
minister Sieverts und der damalige Innenminister
Steinbrecher in den Jahren 1929 und 193Ü aus
staatlichen Mitteln insgesamt 10 400 Mark an da-
Reichsbanner bezahlt haben.

Dr . Jasper wurde nachts von der Hilsspolizei
tu Schutzhaft genommen . Der Jnhaftnahme folgte
eine Durchsuchung seiner Wohnung und seiner
Büroräume.

Wie verlautet , hat der Präsident des braun-
schweigischen Landtages den beiden kommuni¬
stischen Abgeordneten des LandesparlamentS die
Diäten und die Freifahrtscheine entzogen.
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Berlin , 18. März . Der Reichspräsident hat auf
Vorschlag der Reichsregierung unter dem 18.
März eine Notverordnung über Maßnahmen aus
dem Gebiete der Finanzen , der Wirtschaft und der
Rechtspflege erlassen, die u. a.

Aenderungen des Besoldungsgesetzes, eine Aus¬
wertung der Bürgschaftsschuld des Deutschen
Reiches für die deutschen Schutzgebietsanleihen,
Maßnahmen auf dem Gebiet der Zollverwal¬
tung, Maßnahmen auf dem Gebiet der Steuer-
»erwaltung , Maßnahmen zur Arbeitslosenhilfe,
eine Aenderung des Münzgesetzes, die Ergän¬
zung einiger Vorschriften des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches über die Zwangsversteigerungen , Vor¬
schriften über die Zuziehung von Hilsstichtern
zum Reichsgericht, eine Aenderung der Rechts¬
anwaltsordnung , Maßnahmen betreffend die
Einrichtung von Ausgleichskassen, 30 Millionen
für die Stützung mittelständischer Kreditinstitute,
Maßnahmen betreffend die Zulassung der Wert¬
papiere der Deutschen Reichsbahngesellschaftzum
Börsenverkehr und Vorschriften über die Ent¬
eignung auf dem Gebiet des Städtebaues und
des Baues von Wasserstraßen enthält.
Kapitel 1 sieht Aenderungen des Besol¬

dungsgesetzes vor , deren , wichtigste die Ver¬
längerung der Frist der Gehaltskürzun¬
gen der ersten , zweiten und drittelt Ge-
haltskürzungsverordnung zum 31 . März
1934 vorsieht . Weiter werden die Vor¬
schriften über die wegfallenden Planstellen
bis zum 31 . März 1936 verlängert.

Kapitel 2 und 3 sehen Aenderungen auf
dem Gebiete der Zollverwaltung vor , wie
Maßnahmen zur Bekämpfung des Schmug¬
gels , Aenderungen des Gesetzes über das
Branntweinmonopol , die aus die Erhöhung
von Zwangsbeimischung von Spiritus zu
Treibstoffen zurückgehen sowie einige Vor¬
schriften zur Aenderung des Salzsteuerge-
setzes.

Kapitel 4 bis 8 sehen eine Reihe von
Maßnahmen auf dem Gebiete der Steuer
Verwaltung vor . Die Einkommensteuer -
Belastungen (Krisensteuer usw ), die in den
letzten Jahren eingeführt worden sind , wer¬
den für die Einkoniinciiftcuer -Veranlagung
für das abgclauf .n : Jahr 1912 in den allge¬
meinen Tarif hineingearbeitet . Daneben
bleiben nur die Abgaben znr Arbeitslosen¬
hilfe und die Zuschläge für Aufsichtsrats¬
mitglieder bestehen . Aus einer der Ver¬
ordnung beigefügten Tabelle geht hervoz ' ,
baß die Familienermäßigungen neu gere --
gelt werden und daß von der Krnensheuer
Gehaltsbezüge bis zn 16 000 Mark befreit
sind . Weiter werden die Verrechnungen
mit den Ländern und die Biersteuer neu
geregelt.

Eine Ermäßigung der Vermögenssteuer
um 20 v . H . infolge der entstandenen Der-
'inögensverluste wird berechnet werden . Ent¬
sprechende Maßnahmen sind für die Erb¬
schaftssteuer und die Grundermerbsstener
vorgesehen . Da eine Erhöhung der Real¬
steuern für die Wirtschaft unerträglich sein
würde , werde die Sperre für die Erhöhung
bis zum 31 . März 1934 verlängert . Dafür
wird den Länder » die Möglichkeit gegeben,
auf dem Gebiete der Filial - und der Wa¬
renhaussteuer Erhöhungen vorzunehmen.

Weiter schreibt die Notverordnung eine
Erstarrung der Grundsteuer in der bishe¬
rigen Höhe bis zum Ende des Jahres 1938
vor . Auch im Gewerbesteuer -Rahmengesetz
werden einige Einzelheiten geändert . So
soll die Freigrenze bei friere» Berufen auf
4509 Mark erhöht werden können . Stuf
eine in einer Genvrin .de entrichteten Lohn-
smnmenstruer soll die Gewerbesteuer ange¬
rechnet werden.

Sodann wird eine Reihe von Verein¬
fachungen im Steuerversahren vorgesehen,
wonach den Steuerausschüssen bei den Fi¬
nanzämtern in Zukunft Vertreter der Ge¬
meinden nur dann angehören sollen , wenn
die Gemeinde mindestens 2000 Einwohner
(bisher 300 ) hat . Weitere Vereinfachungs-

maßnahmen dienen dann der D'ezenkrakl-
sation . Das Landessinanzcrmt braucht in
Zukunft reicht mehr mitzuwirken bei Steuer-
stundungen auf mehr als ein Jahr usw.
Ferner wird die Rechtsbeschwerde gegen
Urteile der Finanzgerichte auf Fälle über
500 Mark beschränkt . ' ! > > i

Die Artikel 9 und 19 sehen Maßnahmen
zur Arbeitslosenhilfe vor . Die Ermächti¬
gung für die Reichsregierung , über die
Ueberschüsse der Arbeitslosenversicherung zu
Gunsten anderer Zweige der Arbeitslosen¬
hilfe zn verfügen , wird auch für dieses
Rechnungsjahr gegeben . Eine weitere Er¬
mächtigung zn verwaltungsmäßigen Ein¬
griffen wird ebenfalls für den gleichen
Zeitraum verlängert . So wird die Wohl*
fahrtshilfsverordnuiig auch' aus das Rech¬
nungsjahr 1933 ausgedehnt . '

Kapitel 10 ermöglicht durch Aenderung
des Münzgesetzes Einmarkstücke aus Nickel
zu prägen und Fünfmarkstücke in kleinerer
Form neu herauszubringen unter Erhöhung
der jetzigen Legierung von 500 auf 000
Feinsilber . Auch 2- und 3-Mark -Stücke
sotten bei dieser Gelegenheit geändert wer^
den . Die Dreimarkstücke werden außer
Kurs gesetzt und eingezogen . !

Kapitel 11 , 12 n . 13 sehen einige Rechts¬
maßnahmen vor . Die Vorschriften für
Mündelgelder , die Hinterlegung von Wert¬
papieren und die Befreiung von der Bie --
tungssicherheit gilt reichsrechtlich künftig
auch für die Deutsche Zentralgenvssen-
schaftskasse und Deutsche Girozentrale

(Deutsche Kommnnalbank ) . Die Bestinr-
mungen über die Zuziehung von , HilfS-
richtern zuM Reichsgericht werden verlän¬
gert . Die Aenderungen der Rechtsauwalts-
ordnnng sehen vor , daß in. Fällen von
Ehrengerichtsverfahren gegen Rechtsarp-
walte das Ehrengericht Vertretungsv erböte,
verhängen , kann . '

Kapitel 14 sieht eine Verlängerung des
Pächterkreditgesetzes vom 9 .' Juli 1926 um
10 Jahre vor.

Kapitel 15 schafft Vorschriften gegen die
sogenannten Ausgleichskassen . Hiernach
sind Satzungsbestimmnngen und Vereinba¬
rungen , nach denen über Guthaben durch
Ueberweisung , nicht aber durch Barabhe¬
bungen verfügt werden kann , insoweit nich¬
tig , als sie die Barabhebung aufheben.

Kapitel 16 sieht vor , daß für die gewerb¬
lichen Kreditgenossenschaften 30 Millionen
Stütznngsgelder gegeben werden sotten.

In diese Aktion sollen auch die soge¬
nannten Mittelstandsaktienbanken rinbezo-
gen werden .. - >

Kapitel 17 bestimmt , daß die Anleihen
und Vorzugsaktien der Deutschen Reichs-
bahngesellschast von den Kosten und Um¬
ständen des üblichen ZnlassnngSversahrens
entbunden werden.

Kapitel 18 sieht vor , daß die Vorschrif¬
ten über die Entschüdignngspflicht bei Ent¬
eignungen auf dem Gebiete des Städte¬
baues vom ' 5 . Juni 1931 , die am 31 . März
1933 ablaufen , um zwei Jahre verlängert
werden.

merpistolen nnv reichlicher Munition ausgerüstet
waren . Es handelt sich um die Berliner Kom¬
munisten Gebr . Binek, Weiß und Met . Im Fut»
ter einer Mütze eines von ihnen fand die Polizei
chissrlerte Zettel , aus denen hervorging , daß die
vier Mann in besonderem Austrage nach Dort¬
mund entsandt waren , ohne daß sich über den
Auftrag selbst bisher Näheres feststellen ließ. Sie
sührten SA - und SS -Unisormcn mit sich.

Unter deni Verdacht der Vorbereitung des Hoch¬
verrats wurden in Blankenbnrg  14 Führer
der KPD festgenommen nnd in die Landesstraf¬
anstalt nach Wolfenbüttel gebracht. Sechs von
ihnen wurden wegen Teilnahme an einer gehei¬
men Fnnktionärsitzung in Haft genommen.

Im Harz wurden in den letzten Tagen kommu¬
nistischeFlugblätter in großen Mengen verbreitet,
in denen zuin̂ Gencralstrcik nnd znm Zusammen¬
schluß der gesamten Arberterschast gegen den Fa¬
schismus aufgefordert wird . Die Flugblattvertei¬
ler gingen mit äußerster Vorsicht zu Werke, so
daß es nicht gelang, einen von ihnen zu ergreifen.

DaS Berlagsgebände des in Blankenburg erschei¬
nenden sozialdemokratischen „Harzer Echo", ein
Ableger des „Volksfrennd " in Braunschweig, ist
von der Polizei versiegelt worden.

Bei den Haussuchungen , die in den
letzten Lagen in Limbach  durchgeführt
wurden , wurden u . a . 26 Revolver entdeckt
und beschlagnahmt . In der Nähe der Sied¬
lung am Quirlbusch wurde eine Kiste mit
einer Bombe und etwa 50 009 Schuß Muni¬
tion gefunden . In einem Mietshaus des
Bau - nnd Sparvcreins fand »nur sechs Ge¬
wehre und etwa 1000 Schuß Munition so¬
wie ein Maschincngcwchrlchlotz , vier Trom-
melrcvolver und Handgrannten . Die Sa¬
chen waren aus dem Dachboden unter der
Diele versteckt , die mit Schrauben gesichert
war . Durch die aufgefundene Bombe hätte
ein ganzer Häuserblock zerstört werde»
könne » .

Im Erzgebirge und im Vogtlandc haben
sich unter dem Eindruck der kommunistischen
Attentatspläne verschiedene kommunistische
Ortsgruppen aufgelöst . Kommunistische
und sozialdemokratische Gemeindcverord-
nete sind in großer Zahl aus den Gemeinde-
parlamenten ausgeschieden oder aus ihren
Parteiorganisationen ausgetreten . In
Halsbrücke bei Freiburg z. V - sind sämtliche
Gemeindeverordnste aus der SPD . aus¬
getreten.

rn V^ asiking - on
Washington,  1z . März . Für den

bisherigen Rcichsbanlpräsidentcn Dr.
Luther ist bei der amerikanischen Regierung
das Agreement für den deutschen Votschaf-
terposten nachgesucht worden . Die amerika¬
nische Regierung hat das Agreement bereits
erteilt . Damit wird Dr . Luther der Nach¬
folger des Botschafters von Prittwitz und
Gasfrou.

Dr . Friedrich von Prittwitz und Gasfron
hat dem Staatsdepartement am Freitag
mitgeteilt , daß die deutsche Regierung sei¬
nen Rücktritt als deutscher Botschafter in
den Vereinigten Staaten genehmigt habe.

Heimwehrtransporte nach Wien
Wie», 18. März . Im Wiener Landtag brach¬

ten die Sozialdemokraten eine Anfrage ein, in
der es heißt, daß nach verläßlichen Meldungen
aus Salzburg im Verlaufe von 24 Stunden etwa
430 Heimwehrleule aus Salzburg , Tirol und Vor¬
arlberg abgegangen seien. Außerdem werde für
den 25. nnd 26. März , nach anderen Nachrichten
für den 2. April , ein Massentransport von Heim«
wehrlenten mit Sonderzngen geplant . Es wird
ein Diensttelegramm der Bundesbahnen angeführt,
das über fünf derartige Soderzüge mit 3000 an¬
gegebenen Teilnehmern verfügt . Im ganzen sol¬
len 16 derartige Sonderznge geplant sein.

Wanenksusslsuvn —
LekIsekIstvusnsi 'mAklgung in

k' l' SUÜSN
Berlin,  18 . März . Der Amtliche

Preußische Pressedienst teilt mit : Die Kom¬
missare des Reiches in Preußen haben in
einer Sitzung des Siaatsministeriu ns die
Grundzüge des Staatshaushaltsplanes für
1933 beschlossen . Im Zusammenhang hier¬
mit haben die Kommissare eine Reihe von
Gesetzesändernngen beschlossen , die in einer
heute veröffentlichten „ Verordnung znr
Durchführung dringender Finanzmaßnah¬
men " zusammengefaßt sind . Nachdem der
Kommissar für den Bereich des preußischen
Finanzministeriums für die verlängerte
Grundvermögenssteuer und Hauszinssteuer
vom Beginn des Rechnungsjahres 1933 ab
wesentliche Steuererleichterungen für den
Hansbesitz angeordnet hat . werden auch für
die Schlachtsteuer Erleichterungen ge¬
schaffen . Um die Landwirte vor Ueber-
vorteiliingen zu schützen , wird die offene

ZsudKpkSei dsü üsx,
ApsnkGnksssSn

Berlin , 18 . März . Der „ Ihcickisanzciger"
veröffentlicht heute die vom Reichskabi-
n>ett beschlossene erste Verordnung zur Neu¬
ordnung der Krankenversicherung , die sich
mit der Aussicht über die Krankenkassen,
ihre Verbände und ihre Vereinigungen be¬
faßt nnd eine Tiellensperre bei Kranken¬
kassen einführt.

Die Oberversicherungsämter werden er¬
mächtigt , den Versickerungsämt . ru Weisun¬
gen für die Aufsichtsführung zu erteilen.
Der Reichsarbeitsminister kann selbst in
die Aufsicht eingreifen , indem er im Ein¬
zelfälle Fachbeamte als Kommissare bestellt
nnd sie nötigenfalls ermächtigt , die Auf¬
gaben der Organe zn übernehmen.

Bis auf weiteres dürfen die leitnide»
und sonstige » gehobenen Stellen bei den
Krankenkassen und ihren Verbänden nicht
neubesetzt oder ihre Inhaber hinsichtlich
der Besoldung oder der Dauer der Anstel¬
lung günstiger gestellt werden.

Eine ähnliche Regelung ist für die Stel-

Rückwälzung der Steuer unter Androhung
hoher Geldstrafen verboten.

Bei der Gewerbesteuer ist zum Schutz
des gewerblichen Mittelstandes gegen die
übermächtige Konkurrenz der Waren¬
häuser und Einheitspreisgeschäfte eine
steuerliche Verschärfung in der Form
vorgesehen , daß die Zweigstellen der
Warenhäuser , Einheitspreis - und Klein-
preisgcschäfte in den Gemeinden , in de¬
nen sich nicht die Betriebsleitung befindet,
ohne weiteres einer um ein Fünftel
höheren Gewerbesteuer unterworfen
werden , auch wenn die Gcmcinoe eine er
höhte Filialgcwerbestcner nicht beschlossen
hat.
Für die notleidenden preußischen Sandr-

gcmeinden bei Hamburg nnd Bremsn ist
auch im Rechnungsjahr 1933 wiederum :eine
Sonderhilfe vorgesehen.

lenbesetznng in der ^ Reichsknäppschask ' ge¬
troffen.

Msg VolksvsppsZ
KPD i» Mrckleuburg-Strelitz verboten

Ne » - Strclitz,  18 . März . Das Mccklenüurg-
Strclitzsche Staatsminifterium hat das Reichsban¬
ner Schwarz -rot -gold und die Eiserne Front sowie
die Kommunistische Partei mit ihren Organisa¬
tionen in Mscklenburg-Strelitz ausgelöst und das
Zeigen von Parteiabzeichen der genannten Organi¬
sationen verboten . Die Vermögen der Verbünde
wurde » beschlagnahmt. Ferner sind sämtliche
Schulen und Gerichte des Landes angewiesen wor¬
den, die Bilder des erste» Reichspräsidenten Fritz
Eücrt aus den Dienstränmc » zu entfernen.

Von der Hildesheimer Kriminalpolizei bezw. aus
ihre Veranlassung wurden irk HildesheMi, in
Alfeld (Leine) nnd in Dortmund insgesamt 'Vier
Berliner Kommunisten festgenommen, die mit Ar-

in kunrsig Fassung
Ois Sisiiung üEp

im nsusn Ltssls
'Berlin,  18 . März . Pg . Dr . Goeb¬
bels  eröffnete am Sonnabenldbornnttag feier¬
lich die Ausstellung „Die Frau " in der Aus¬
stellungshalle IIl am Kalsevdamm . Nach musi¬
kalischen Darbietungen begrüßte die Vorsitzende
des Stadtverb arides Berliner Fraucnversine,
Frau Anna von Gierke , die Anwesenden . Hier¬
auf sprach der Präsident des Re .'chsgesundheits-
amtes . Geheimrät Dr . Haitzel,

Pg . Dr . Goebbels überbrachte , ist,seiner Rede,
mit der er die Ausstellung eröffnete , die Grüße
und Glückwünsche des Reichspräsidenten und
per Reich - regierung . >

Er hab hervor , daß 'niemand die Frau äuß
desM öffentlichen Leben , aus . Arbeit , Bdrnf gnd
Broterwerb herarisidrüngen wolle . Aber es
dürfe nicht ungesagt bleiben , daß
Dinge , die d eck M an n ' gehö rten,
ihm auch verbleiben mühtest.  Das
sei kpin absprechendes Urteil , sondern mist das
Ber -oeiisen her Fähigkeiten und Anlagen ' der

Frau auf die Gebiete , die ihrem Wesen am
ehesten csttsprächen.

Ein sozial reformiertes Volk toMde seine
erste Aufgabe darin erblicken müssen, der
Frau die Möglichkeit zu geben , ihre eigent¬
lichen Ausgaben als Mutter uwd als Kern
'der Familie zu erfüllen.

Dr . Goebbels hob unter Hinweis auf den ge¬
waltigen Geburtenrückgang in den Großstädten
wnd besonders in Berlin heroor , daß die Re¬
gierung fest entschlossen sei, diesem Verfall der
Familie stnid der blntsrnäßigen Verarmung un¬
seres Volkes Einhalt zn gebieten . Er gab der
,Hoffnung Aiisidrnck, daß die Ausstellung mit
ihrem Hinweis auf die Schäden der Vergangen¬
heit » nid auf die Mittet und Wege zur Abwen-
iduirg dieser Schaden ein Warrnmgsruf für alle
deutschen Frauen und Mädchen sein möge, der
sie zur nationalen Einkehr , znr
Umkehr und zur freudigen Mit-
a »bett a m Neubau öesSiaa t es be-

Der Reichspräsident empfing gestern ' den
bisherigen Reichsbankpräsidsnten Dr:
Luther und seinen Nachfolger Dr . Schacht.

Zwischen dem Minister für Volksaufklä¬
rung , Pg - Dr . Goebbels , und dem General¬
direktor der Reichsbahn , Dr . Dorpmüller,
fand eine Besprechung statt , :n der unter
anderem auch über die Frage der Eisen-
bahnpropaganda gesprochen worden ist.

Nachdem das amtliche Ergebnis auch der
Wahlen vom 12. März vorliegt , steht nun¬
mehr fest , daß die Regierung sowohl im
Reichsrat wie auch im preußischen Staats-
rat über eine Ivvprozentige Mehrheit ver¬
fügt . da nach der Ausschaltung der kommu¬
nistischen Abgeordneten die Regierung auch
in allen preußischen Provinzialiandtagen
die Mehrheit hat.

Der bisherige Intendant des Teutsch-
landsenders Professor Schutzctz ist auf sei¬
nen Wunsch beurlaubt worden . Seines Ver¬
tretung hat Götz Otto Stosfregen übernom¬
men , dem Engen Hadamowsky zugeteilt
worden ist . Außerdem ist der erste Strei¬
cher der Berliner Fmrkstunde . der ' sattsam

belanute Herr Braun , beurlaubt worden.
Auch der Direktor der Norddeutschen Rund¬
funkgesellschaft in Hamburg , Dr . Stapel-
feldt , ist auf seinen Wunsch von seinem
Amte entbunden worden.

Am Freitag tagten die landwirtschaft¬
lichen Gaufachberater der NSDAP . des
Landes Bayern in München , um über nene
agrarpolitische Maßnahmen für Bayern
klar zu werden . >

Ter französische Ministerpräsident Data*
dier und der Außenminister Panl -Boncour
sind am Freitag abend wieder von Genfs
in Paris eingetroffen.

50 englische Kirchenfichrer erließen an »,
Freitag eine Kundgebung gegen den Krieg .!

Mussolini empfing am Freitag abend dew
ungarischen Außenminister zu einer Be*
sprechung.

General Plastiras , der voriger Woche in
Griechenland die Diktatur ausgerufen hatte,
soll nach Istanbul (Türkei ) geflüchtet seilt-

Der amerikanische Kongreß hat der Auf¬
stellung eines Goethedenkmals in Washing -.
ton zugestimmt . -
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M Olpc (Sauerland >, 18. März . Am Don-
«erstag abend fuhr auf der Proviuztal-

^ straße in Nothemühle (Kreis Olpe ) ein
i,- !Personenauto in eine Kinderschar. Zwei

! Kinder wurden auf der Stelle getötet und

^drei weitere schwer verletzt.
1» Todesopfer bei einer Dampfer -Explosion

! Bombay, 18. März . Durch eine Explosion
i I auf dem norwegischen 4000-Tonnen -Damp-
s fer „Hinnoh", LEO Meilen von Colombo

-' entfernt , wurden 16 Personen getötet. Die
iß übrigen 13 an Bord befindlichen. Personen
i konnten sich in ein Boot retten und wurden

von einem japanischen Dampfer aufgenom¬
men. Fünf der Geborgenen sind schwer
verletzt.

Schweres Unwetter auf Java
Amsterdam, 18. März . In der Nacht zum

! Areitag wurde West- und Mitteljava von
einem außerordentlich schweren Unwetter
heimgesucht. Der Eisenbahnverkehr von Ba-
tavia nach Bandung und Chcribon wurde
unterbrochen. Die Hafenstadt Semarang ist
von ihrem Hinterlande vollkommen abge¬
schnitten. In Tandjan , dem Hafen Ba-
tavias , wurden viele Häuser durch den

! Sturm abgedeckt. Von dem Pier wurden
- große Zementblöcke durch schwerenSeegang
!weggeschlagen. In Batavia stehen einige
>Stadtteile unter Wasser. In der .Zeit von

j etwa acht Stunden sind 158 mm Regen ge¬
iz fallen, davon allein in einer Stunde

90 mm, was einen neuen Rekord darstellt.

Zusammenstöße in Wien
In zahlreichen Wiener Bezirken fainea am

^ Sonnabend nachmittag nationalsozialistische Kund-
, gebungen statt . Im Zeitungsviertel wurden die
i Fensterscheiben des halb sozialdemokratisch und

n halb tschechisch beeinflußten „Tag " und der
i „Stunde " zertrümmert und die Schaukasten aus-
I geräumt . Gegen die Kundgeber wurde Polizei

eingesetzt. In den Abendstunden kam es mehrfach
zu Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten
und linksgerichteten Elementen . In Währmg gris-

, feil Mitglieder des Republikanischen Schutzbundes
die Nationalsozialisten an . Sieben Nationalsozia¬
listen mußten mit Messerstichen ins Krankenhaus
gebracht werden . Auch in der Kürtnerstraße . wur¬
den zwei Nationalsozialisten schwer verletzt.

..

BremnWvetter Stadtparlament löst sich
i i auf - . ,j,

B r ein erhaben.  Die Sitzung des
Stadtverordneten .kollegi.ums am Freitag
hat mit sämtlichen bürgerlichen und den,
sozraldemokratischen Stimmen den gemein¬
schaftlichen Antrag der Nationalsozialisten
und Deutschnationalew auf Auflösung des
Kollegiums angenommen. Nur die Kom¬
munisten verhielte» sich ablehnend. Mit
der Annahme des Auflösungsantrages war
die Tagesordnung erledigt . Vorher wurde
der Vertrag zwischen dem Bremer Staat
und der Stadt auf Uebernahme sämtlicher
bisher noch im Besitz des Staates befind¬
lichen Straßen und Plätze durch die Stadt
und die Jahresrechnung der städtischen
Sparkasse für 1932 genehmigt. Der Ueber-
schuß von 107187 Mark geht zur Hälfte
an öffentliche nützlicheEinrichtungen , 10000
Mark zer Erweiterung des Weserbad,eö,
6000 Mark zur Erweiterung der Tiergrot¬
ten, 1600 Mark für die städtischen Samm¬
lungen . — Das Stadtverordnetenkvllegium
wurde am 8. November 1931 gewählt.
Die 1. Sitzung hielt es am 7. Januar 1932
ab. Er setzte sich zusammen aus 9 Natio¬
nalsozialisten , 4 Deutschnativnale.n, 3 Bür¬
gerliche Vereinigung , 2 Mittelstandsgruppe,
je einem Staatsparteiler und einem Zen-
trnmsangehörigen , 11 Svzialdemokraten
und 5 Kommunisten.

Philharmonischer Chor . Sonntag , 19. März,
11.30 Uhr , Probe für die Damen im Mickeum,
Mittwoch , 22. März , 20 Uhr , gemeinsame Probe
zur IX . Symphonie ,im Museum.

Hinweis. Auf die amtliche Bekannt-
achung betr . Versteigerung von Fahrrädern,
Fahrradbcleuchtungen , Schirmen , Spazier-
stöcken, Handtaschen, 3 Anzugstoffe, Uhren,
Schmucksachenusw., am Montag , 20. März,
im Pvlizeihause, wird hingewiesen.

Geschäftliches
Wir verweisen auf die heutige Annonce

und die am Montag und Dienstag tu der
„Glocke" stattfindenden Vortrüge über die
in über 100 Städten eingeführte und bestens
bewährte Naturheilmethode „Heilschauru —
Parapack " gegen Rheuma — Gicht — Jchias
— Asthma und verwandte Leiden. Wir
können alle» Leidende» einen Besuch dieser
interessanten Vortrüge nur empfehlen.

Arnsi * 8 8 SS §HS WSLZ  ZLAMfS 88s

Sonnad «nri , 1S. IVIZinie
(/las eisn» Bericht cker Bremer 8sumwo11bör »ch

8 n s IN sIH . t .v >rar 7 .71 osnts (vorige IVotisrnng 8 .05 ceutch

Tsninins: blärr vuli Okt. Der. «lau.

Voriger 8UckuL. 7 .44/42 7 .59/56 7 .80/78 7 .95/91 8 .02/S8
7 .26/24 7 .41/39 7 .6460 7 .78/75 7 .85/82

13 Ubr . .
16.20 Ubr.
Heutiger 8cbIuL.

7 .31/28 7 .47/44 7 .71/69 7 .84/81 7 .89/88

tdmIniiiiiWföirs IZ Mf . . . . 7 .20 7 . 29 7 .46 7 .70 7 .83 7 .8» '

L.iv « i-o « nl 5.11t oence (vorige Kotierung 5 .26 pence)
Tsi m̂ins: b,1ärr ouli Okt. Der. dsu.

Voriger Lcklnk. 5 .05 5 .05 5 .07 5 . 12 5 15 5 . 17

Heutiger 8cAIuL. , . . . 4 .96 4 .96 4 .97 5 .01 5 .04 5 .0«

w -i« , V «,NK , , » Nr,- 8.55 cents (vorige b4otierung 6 .55 cenlsl
Tsi -mins: kdärr blai 4ub Okt. Der. 4sn.

Voriger 8cZckuK. 6 .39/- 6 . 45/46 6 .61/63 6 .82/83 6 .95 — 7 .05/—
Urökknung. . -, - /— 6 . 52/55 6 .65 68 6 .86/87 7 .02/— 7 . I0/N
11.45 Ubr . . - . - /- - - . - /- - . - /- - .- /- - . - /- - . - /—
Heutiger 8cbluk. 6 .40 —̂ 6 . 47/48 6 .61/62 6 .82/84 6 .98 7 .00 7 .07/—

Bremer privstbsricbt

Vormittsg : Der kcknrkt -erökknete beute , un¬
günstig beeinkluüt durcb die unsicheren Kabel-
meldungen aus Amerika , a,bgsscbwäcbt 15 bis
18 Punkte niedriger . Bei ständig runsbmender
dkaebkrsgs und weniger -IbgsbsneigunZ roges
die Kurse wäbrend des ganren Vormittags er¬
neut langsam aber ständig an . Der dlarkt
scbloO uin 12.30 Ubr stetig 3 bis 7 Punkte über
den Krökknungsnotierungen.

Der kdarkt an! l-iekerung in Kew^ ork
gab nacb der birökknung nacb , erbolts sieb aber
nieder , pixerdeckungen . Der dlarkt scbioÜ
kaum stetig unverändert bis 3 Punkts böber.

Umsattle 100 000 Ballen.

.lew ^orker privstberiebt
Der dlarkt erökknsts lest . Vereinzelte Käute.

Kabsloacbricbten besser als erwartet . Dann
nachgebend . Krnsute Verkauks seitens kreindsr
und südlicbsr Unternebmer . Ungswiüksit b ; -
trekks parmgssstr versnlaüte Lekürcbtung und

bsminte die Krbolung . 8päter einigermsöen er-
bolt . Zpinner Knuten. pixerdeckungen.

Der Total -Bntkiirnuvgsbericht wird am 20.
20. d4ärr (10 Ubr I4ew>orker 2eit ) veröiteatlicbt.

Vettervorbersuge
Vsskingtoa , 18. diärr . Lcbauer sind in den

mittleren und Ostgulkstaaten im ersten Teil der
Vocbs ru erwarten . Im östlicben Teil werde»
die lemperaturen kubier , danacb aber wird da»
Letter scbön sein , abgessben von Lcbauer»
nabs Vocbenende.

In den südlicben Bbsnsn und Vestgulkstaa -,
ten wird im ersten Teil der Vocbe scböns»
Vetter vorberrscben ; im späteren leck der
Vocbs wird es Lcbauer geb ;n.

Verlag der V. N. Z.
Bremer Aationatfoztaltsttsche Zeitung <S. m. b. H.

Hauptschriftleitung Hanskart v. Stcharr.
Verantwortlichfür Politik nnd Feuilleton Hanskar ! ».
Sichart;  für Lokales, Bewegungu. AllgemeinesR i ar»
Ho chmnthr  für Handelu. Volkswirtschaft Heinz - Hugo
Krisch«, - für den AnzeigenteilHans B »hm ; sämtlich
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km bskQyUckes
und sekünss Neim cLurck
nSursttUcks Oskorcrlionen
und modsme l 'eppicks

Unsere Ausstellung geschmackvoller un6 keiner kenster-
Dekorationen reißt Ihnen in Klesen-^ uswahl 6ie verschie¬
denen bloglichkeiten , Ihre Wohnung nach der kdocle wohn¬
lich und warm ru gestalten.

6ern und unverbindlich machen wir Ihnen Itostenanschlage.
Die ^ nlertißunß von Dekorationen tükren wir sauber und
billigst in unserem Atelier nach unseren wie auch nach
Ihren eigenen Entwürfen aus.

Unser srokss kassr in Dsvvicksn
un«j l.Sussrst«»kfsn
erleichtert lknen die Vakl und gibt Ihnen die Uewäkr , un¬
bedingt das passende ru linden.

Desuchen 5ie uns

wir werden Sie in jscisr weiss ru
frieclenstslien.

VorsvkriktsmSöigs LignsIIsmpen , prvisvsrt
i« ooa »r »iaHHoa >«ü.avia »i
suod oufleilraklung . 8spsrstursn prompt und roo»

In olgvnsr modsrnstsn Wvrkststt- ir ^ oio
ktg . Ins bsrrk«

idsodnntorstsinwog S - » omedvids 2SS2S

klnolsum - SsISgs
kür sUs 2 « ,SOkS

Lock kör lös krsLisranrne 6er Arrtes sind NN--
eatdokrlicll , sieden d ^gieniscL so erster Steile

Nssiekiigsn Sie unser gressss ksgon

^VPpSoK-K8lNgSdS»*g
NurNitenski-ssss S—8

^^ o^ STrLo/Zsr'/r Ar >srrrsrr
üisr - lp'sin- i,. 8pe » sbar» , /nii . N. Xokbu^
Lagsnvbsr d. Lsrloktsgvbsuds Ostsrtorstr . 26/2S

Lrstkl , ksrnilien -lokal . keisv . lülittags-
u.Adendtiscd . keicdd .,preis v . Isgesksrte
Outgepklegte Liere u. Weine erst . kirmen
isglleli sbs«as liinsrdsiiuolis - Mlislö
Qsmütl. KLum» tür Varaka» u.krlvatLsstliebksitvn
^uvk LpaHmann-Kszslbakn vorbanssn. 's. LSLS2

2ue Konßiemstion

Ispstvn
ricdtig snssncden . Die
scdönen Xlingederg - In»
peten kosten nicdt viel,
scdon gute Ispeten kür
30, 40, SO, 60 kkg. usw.
mncden woknlick und de-
dnglicd . Die grökte Aus»
wsdl bei kleinsten kreisen

l«MWMH
HutköterstraLe 6 8 1) 22111

Lur XonNnmslioi»
empftedlt

IO ? k. Ublv SOIIKllUKKUKiftdl
in relcker Ausvskl
V/, Xsnlsr

Stekkensveg (Am Wasserturm)

kadio »nk
LsÜLadlnnK

kämo - wekkreir
Ontontonstsinwsg Kr. HO

Vslstoo Ws» :̂r ss sa»

vls tsusrst«

Esapete . . . 1 Idk.

. . seiisn 81s , so billig
»lnci ttsinr -Vapstsn —
üo bei « ur diosISKnigs
avus Uuslsr mit clsi»bs-
Usuntoa sparten ktot«
1-8.80.29,38 .46,SS l̂ tg.

r/tpcrc tt-u.tLtik: e p-scuLu

DIui» » IN Qetertoi»
beim Svkeuspistdau»

EöMMckrüorcmtis avrw

Ur«»g. k,udrmslln , Obernslr . 47 u. Noven
lorsteinveg 80. Heck.-Drag . Nerckentor-
steinv . 2. klors -Nroß .,V.ck.8teintor202/4

^rourinoe

G»0
kormvoltendele Xugelmuster in
keinster itocliglanrpoiitur

W .8Si«7Sl)gent. 6or paar sriroo

von 12 .—an
Iki« streng reelle koci,yvsrt,Skl^

Kleinei ' l' Lls

rMlMeii-SMel
l6t t̂ OrteNvnteinve«1SZ

4. ^ pril «mck ZSgertraSe,
kckle?«Irer»tr»b«

Ksdio
»ämtk. kieparaturen
u . iVsuaniaFen , ckann

Lan/xs tVae/i /s.
799

_Ku , 0 . 24772

!S!i!ieMli8!!iIllill-
MüMliSeMMle
Nsiur gibt s ückuüst SeiteobUklie
unck erstaunte Luke, venn ein
„ ? sntker ^ »W s ^ en  vorbeige-
tstlren virck . . .
Ls kst scöon seine guten Orüncke,
venn ein altes ? acögesc1>sft , vie
Oebr . Stolle, „?sntker "-^ jnl1er-
vagen verlcaukt.
Glückten Sie sie sicd nicöt mal un-
verbinckticö anseilen ? Unü venn
vir lknen clie ? reise oevnev . virck
Ikre kreucke nock grützer  sein.
(Linen c) uslitSts .? s1t-iciv6ervsgell
erkalten Sie r . 8 . sckon kür

ki^l 27.75)

i<rsr »i<sritsri rstu li i
kür Kinder . . . . NIV> 2V .80
kür Lrvslösene . NIKI 39 OO

LZSLrp . Stvißs
OrSkrtes ^ ackgesckskt an» ? Istre
IzHlWed . Mdnsektsii ». 5 7
r»eiglMd. Nnsgnritvrste . 1s
Leparslurou » Vevdecks berLebea und
^Lrnieren, Suwinireiten susriebeo v5w.

^oktung I
Die aus einer konlcurssscke stsnunencken
kcksrlrenrSckersovie Sper . sollen veit
u. kreis verkauft vercken. ksbrikneue
mit kreilsuk u. Rücktritt von 16k. 26.50
an. kkiele verckr . ab lager.
dievmer . SoisedrllcZcsIr . 28

Mlz-
AssveWatzsvag

gegen Motten. Gebühr fnrMäntcl
von RM . 3.— an

s . Sttaüe
Am Wall 131 DomsheideSOI 83

H/IK- Qu s U SZ tsws ns n
i» SoLdssrbesoii, Lokovr, »lle ^ Skev
»ock ? reist »6bv - Loimerrspürstur « » vnck
biüiz , «ovie »Sniüicjis vürrtemv «reri tür
Haasdsit u» ck lockartrie.

IVIsx Kaek , kürstonkadrik
IZLr« i»trsllo 14 — ksrnrai We . «r 882 8S

z-Z. kds-SPS 20rel.»s«8»426 2S
EUeksp -Kevisop

Steuer » unü VVirtsclisitsberater . ^ urkuukt
iu sOeu ReiZit ü̂o ^elsAeuiieileu Nesrbei»
tunL von VerBsiclieu , 84or»tori « u usw.

K
0 » p SvmksnSvkIsgsp der
Lsison ist Lür jedes Ilerrs eis
«L er Wk>̂ SVV- i« SNtSi
LSS rlopiäKoiertew Osrbsdise,
lielerdsr i» 12 verschiedenes
Ltokkiousters ssch LdoK, sül 6s«
rsslie iür Aste ksÜkorw.
Dieser ideale Svsuvermsslel
des Derrs kostet sur ks ». 46.—
kis 53.—. IdaLasrüKe , beste
(̂ ualitLI , our Rsr . SS.—.
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klitZIieder-VerssmmlunZ
des Vereins für öffentliche Bäder,

Bremen,
am Dienstag , 28. März 1933,

18 Uhr,
im Sitzungssaale des Baulvereins für
Nordwestdeutschland, Bremen, Langen»
stratze 4/S.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rechnungsablage.
2. Wahl von Mitgliedern des Aus-

schusses.
3. Wahl von Rechnungsprüfernfür

1933.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.
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Matth . 26, 41: Wachet und betet, daß
ihr nicht in Anfechtung fallet. Der Geist
ist willig , aber das Fleisch ist schwach.

Wie, wenn die Mahnung nur lautete:
»wachet" ? Wir würden auf uns selbst allein
gestellt sein ? Es läge einzig an unserem
eigenen Tun und in unser Macht? — Das
würde ganz sicher das Unterliegen und Vor-
lorensein für uns bedeuten. Auch bei dem
besten Willen und Bereitsein „der Geist ist
willig, aber das Fleisch ist schwach." Es
bliebe immer ein schwerer Erdenrest von
Sünde und Schuld, von Unzulänglichkeit
und Unvermögen bei uns über . Und der
würde uns in den Staub ziehen und in den
tödlichen Schlaf sinken lassen. Wir kämen
nie ans Ziel und zum Sieg.

Dieses „wachet" bedeutet die Bereitschaft
unsererseits , Gottes Willen zu erfüllen, das
Sichzurverfügungstellen für Gott und seine
Hilfe, das Eingehenwollen in den Weg Got¬
tes . Es ist das , was auf feiten der Jünger
Jesu vorausgesetzt werden muß, damit Gott
mit ihnen zu einem guten Ende kommen
könne. Sie sind ja keine leblosen Steine
oder tote Holzklötze, sondern Menschen mit
Fleisch und Blut und Verstand und Wil¬
len. Und das alles gilt es, einzusetzen für
den Kampf und den Sieg.

Doch es muß notwendig das andere hin¬
zukommen: „betet". Darinnen liegt die Ab¬
hängigkeit von der ewigen Welt, das Gc-
blindensein an den lebendigen Gott und das
sich in seine Hand und Gewalt Hineinstellen.
Es ist das Zugeständnis von der starken
Allmachtshand der Gnade , die allein uns
sleischesschwache Menschen zu halten vermag.
Sie ist der Zweig , der uns , die Blätter,
trägt . Werden sie von ihm losgelöst , so fal¬
len sie, sinken in den Staub und modern.
Nur an ihm sitzend und aus ihm Saft und
Kraft saugend, können sie leben und ge¬
deihen. „In ihm ruht aller Freude Fülle,
ohn' ihn mühst du dich vergebens ". Darum
sollen wir betend unsere Hand ausstrecken
und aus seiner Fülle nehmen Gnade um
Gnade und Kraft um Kraft . Man kann
auch sagen : Das Gebet ist der Draht , durch
den die Kraft Gottes von oben flutet in
den wehenden, ringenden , betenden Men¬
schen hinein und ihn fähig macht, zu
kämpfen und zu siegen. Es gehört ja bei¬
des dazu : die Gnadenhand Gottes , die sich
ausstreckt, um dem Menschen zu helfen,
und die Menschenhand, die diese Gottes¬
hand willig und demütig faßt , um sich zie¬
hen und helfen zu lassen. Dann kommt es
dahin , daß wir mit Jesus sprechen ler¬
nen : „Dein Wille geschehe." Wir überwinden
Versuchung und Anfechtung. Wir wollen
die Wege Gottes gehen, auch wenn sie
durch die Tiefe führen . Das ist Sieg in
Gethsemane. Immer wieder , bis hin zum
ewigen Ostersieg, da, wo kein Wachen und
Beten mehr nötig sein wird , weil Gott
sein wird . Alles in allem.

„Wachet und betet !" Lasset uns das auch
in dem gewaltigen Erleben und Ringen
unserer Zeit eingedenk bleiben . Lasset es
uns nicht vergessen, daß alles , auch unser
Siegen , von Gott geweiht und geheiligt
werden muß . Dann allein können die
Früchte reif und köstlich werden und aus
den Siegen mag wertvoller Friede er¬
wachsen.

Pastor Thyssen

Bremer Volkshochschule. Am Mittwoch,
22. März , 20.10 bis 21 Uhr, beginnt Dr.
G . Dettman  n in der Oberrealschule eine
Vortragsreihe von 3 Lichtbildervorträgen
über „Fremde Quellen deutscher Kunst" .
Karten in den Buchhandlungen von G.
Winter , am Wall 161, und K. Anders,
Meierstraße 5--7.

^dsoluls IVIskpksil
küp tlls nsus nsUonsIs Ksgispung

Kommunisten auek in Enomon susgoseksitot
Schlag auf Schlag fiel auf die marx>istisch-

deuas ch.iol'kspa rteiliche bremisch« Regierung,
nachdem am 5. März das deutsche Volk fein
vernichtendesUrteil über jene Mächte und Koa¬
litionen fällte, deren Wurzeln in der Novam-
bervevolte gründeten und deren Theorien und
Praktiken aus uns wesensfremden Quellen
schöpften. Mit dem gestrigen Tag, welcher die
Bildnis der neuen Bremer Regierung brachte,
ist nun auch in Bremen die politische Gleich¬
schaltung mit der Reiichsregieruugstabili¬
siert . Die verfassungsrechtlichen Grundlagen
zur Bildung dieser auf den Ergebnissendes 5.
März beruhenden Regierung wird der Reichs¬
tag durch ein Ermächtigungsgesetz geben, durch
welches sich nochmaligeWahlen mit aller mit
ihnen verbundenen Beeinträchtigungender öf¬
fentlichen Ruhe und Sicherheit erübrigen wer¬
den. Nach den Ergebnissen und Folgen des
5. März würde sich in Bremen eine glatte
Rechtsmehvheit ergeben. Auf Grund genauester
Berechnungenfallen auf die Nationalsozialisten
41 Sitze, die Kampffront Schwarz-Weist-Not
17, also 58 Sitze. Ihnen gegenüber stehen6 (6)
Deutsche Volksparteiler, 37 Sozialdemokraten
und je 2 Vertreter des Zentnrms und der
Staatspartei , - zusammen also insgesamt 47
Sitze. Die Kommunistenhätten 15 Sitze er¬
reicht, womit sie sich aber umsonst Mühe .ge¬
macht haben; denn in einem Deutschlandunter
Adolf Hitlers Führung haben Kommunisten
kein  Anrecht auf Mitbestimmung der deut¬
schen Geschicke. Sie scheiden aus, infolgedessen
ergibt sich eine glatte Mehrheit der hinter der
Regierung stehenden Kräfte.

*
0is nsusn lUsinnsp:

Pg. Bürgermeister Dr . Richard Mar¬
ke rt  ist , wie wir bereits anläßlich seiner Er¬
nennung zum Kommissardes Reiches mitteil¬
ten, am 7. November 1891 in Elsterwerdai. S.
geboren. Nach seinen Studien an den Uuidersi-

pg . 7kso «!oin I-SUV

täten in Berlin und Leipzig, die er mit der
Promotion zum Dr. rer. pol. abschloß, zog er
im August 1914 als Kriegsfreiwilliger in den
großen Krieg, den er als Artillerieoffizier von
Anfang bis Ende an der Westfront mitmachte.
1929 wurde er Leiter des Soziaibüros der I.
G. Farben in Wölfen bei Vittcrfeld. Ende
März 1929 übernahm er die Direktion des Ar¬
beitsamts in Saga» und wurde Oktober 1931
als stellvertretender Direktor an das Arbeit»-

Das Vergangen nsek dlsuor'ünung
suok In tlvi' Ai'dsitsi 'ksmmsi'

Die Nationalsozialistische BetriebSzellrn-
Organisation hat an den Vorstand der
Arbeiterkammer Bremen folgendes Schrei¬
ben gerichtet:

„Die nationale Revolmion und die als
werdende Umgestaltung sinnlicher össcni-
deren Folge sich zeigende und noiwencig
licher Körperschaften karrn nicht Halt
machen vor dem Vorstand der Arbeiter-
kammer Bremens . Die auf Grund der
letzten Reichstagswahl im Staate Bre¬
mens für die nationalen Parteien abge¬
gebenen Stimmen sind ein Beweis dafür,
daß die überwiegende Mehrheit der ar¬
beitenden Bevölkerung Bremens mit der
rein marxistischen Leitung und Verwal¬
tung der Arbeiterkammcr nicht einver¬
standen ist.

Ebenso wie in allen anderen öffent¬

lichen Körperschaften dem Willen der na¬
tionalen Bevölkerung Rechnung getragen
wurde , fordern wir für die nationale Ar¬
beiterschaft Bremens , daß der derzeitige
Vorstand der Arbeiterkammer unverzüg¬
lich seinen Rücktritt erklärt , um so den
Weg frei zu machen für eine im natio¬
nalen Sinne notwendigen Umgestaltung
der Arbeiterkammer ."
Die Arbeiterkammer , die wie alle unter

marxistischem Einfluß stehenden Körper¬
schaften heute eine Stelle der Beunruhigung
der Öffentlichkeit sowohl als auch der Be¬
triebe darstellt, erfordert rm Interesse der
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
eine dringende und sofortige Umgcstalmng-
Der Wille der nationale « Arbeiterschaft
muß auch an dieser Stelle seine Verwirk
lichung finden.

pg. ll/lsnlcvi't
amt nach Bremen berufen. Unter seinen schrift¬
stellerischen Arbeiten steht an erster Stelle sein
Roman „A.-G. Chemie". Am 7. März 1933
wurde Dr . Markert zum Poiizeisenator (Kom¬
missar des Reiches) in Bremen ernannt.

Konsul Otto Flohr,  der Stellvertreter
des Präsidenten des Senats , wurde am 17,
Januar 1869 in Bremen geboren. Nach Been¬
digung seiner Dienstzeit als Einjährig-Freiwil¬
liger im Hanseat. Infanterie -Regiment Nr.
75 leitete er mit größten Erfolgen eine Tabak¬
firma in Buenos Aires. Nach seiner jm
Jahre 1903 erfolgten Rückkehr nach V enen
wurde er Vorsitzender des- Vorstandesd.r Ver¬
einigten Werkstättenund erwarb sich den Cha¬
rakter als Bolivianischer Konsul. Den Krieg
machte er als Freiwilliger im Lazarettzng-
dienst mit. Konsul Otto Flohr ist MitgKed der
Deutschnationalen Volkspartei, die ihn auch
im Jahre 1930 iu die bremischeBürgerschaft
entsandte.

*
P g. Theodor Laue,  der über B emens

Rechtspflege, Innere Verwaltung und Polizei
zu Wachen hat, wurde, wie unsere Leser es in
der BNZ bereits schon bei seiner Ernennung
zum Bremer Polizeipräsidenien erfahren ha¬
ben, am 1. März 1W6 in Br e men geboren.
Er besuchte hier die Oberrealschule am Doben-
tor und wurde Kaufmann wie sein Vater. Bei
Kriegsbeginn kam er zum 1. Oberrheinischen
Infanterieregiment 97. Als Leutnant der Re¬
serve und Regimentsadjutant machte er den
Krieg an der Ostfront miit. Nach Beendigung
des Krieges machte sich Pg. Laue in Bremen
als Kaufmann selbständig. Er hat eine Reihe
großer Unternehmungen aufgebaut, die noch
heute bestehen. Durch seine außerordentlichso¬
ziale Einstellung wie durch seine kaufmänni¬
sche Tüchtigkeit erwarb er sich unter allen
denen, die seiner Führung unterstanden, Ach¬
tung und Verehrung. In der Bewegung hat
er als SA -Mann, als Truppführer, schließlich
als Führer des Sturmbann II der SA und
in der Wirtschastspo.'itischen Abteilung (Groß¬
handel) mitgearbeitet.

Pg . Dr . Richard von Hoff  wurde am
12. Juni 1880 in Sachsenburg, Kreis Echern-
berga, geboren. Nach Absolvierungdes Allen
Gymnasiums in Bremen  studierte er ab
1901 vergleichendeSprachwissenschaft, Germa¬
nistik und neuere Philologie, promovierte1995
zum Dr. Phil. (summa cunr) und schloß sein
Studium 1906 mit einem ausgezeichneten
Staatsexamen ab. Nach Erledigung seiner
Miiitärdicnstzeit als Einjähriger im Königl.
Sächsischen Infanterieregiment 107 zu Leipzig
wurde er am 1. April 1997 an der Oberreal¬
schule Bremen wissenschaftlicher Hilfslehrer und
zwei Jahre später Studienrat . Den Kriegs¬
ausbruch erlebte er als Leutnant der Reserve,
wurde am 13. August 1915 beim Sturm auf
Nowogsorgiewskverwundet, wurde Ende No¬
vember 1915 Kompagnieführer und Ansang
1916 Oberleutnant der Raser.e. Jm Oktober 1917
wurde er als Unterrichtsoffizierzur sächsischen
Lamdwchrdivision abkommandiertund im Mai
1918 Leiter des Vaterländischen Unterrichts
beim 2lOK 10 beim Stäbe Falkenhahn. Nach
seiner im Januar 1919 ersoigten Entlastung in
die Heimat gründete er im Herbst d. gl. I.
die Bremer Volkshochschule.  Pg . Dr.
von Hoff führte den Reservesturmseit seiner
Gründung am 20. Juni 1931 und wurde bei
der Aufstellungdes Resevvesturmbannsam 11.
November1932 mit seiner Führung beauftragt.

VIs Slsnrlsp 's
msi 'sekisi '1

Am Sonntag ., 19. März , 11.30 Uhr : Ab-
marsch Holler--Allee, durch folgende Stra¬
ßen:

Holler-Allee, Eickedorferstraße, Herbststr.,
Gösselstraße, Fallingbostelerstr ., Münche¬
nerstraße , Hansastr., Utbremerstr.,, Oster-
seuerbergstr., Auguststr., Waller Ring,
Bremerhavenerstr ., Liegnitzstr., Lindehof¬
straße, Gröpelinger Heerstr., Waller Heer¬
straße, Langereihe, Steffensnieg , Hansa¬
straße, Wartburgstraße , Spielplatz Nord¬
straße.
Am Spielplatz Nordstraße findet eine

große Kundgebung statt , es sprechen Pg.
Müller (NSBO ) und Pg . Kpt. Hinsch.

Volksgenossen heraus ! Erscheint
Massen!

rn

Achtung! NSBO .-AmtswaneL!
Antreten zum Aufmarsch am heutigen

Sonntag , 11.15 Uhr, Holler-Allee.

Pg.H ans Haltermann  ist am 20. April
1898 in Berlin als So n des Reichsbankrats
i. R. Haltermann geboren. Bei Kriegsaus¬
bruch meldete er sich freiwillig, machte im
eisten Garde Fußar .ilie ie egimenteln n ^ /»jäh¬
rigen Frontdienst und 1 Jahr Dienst als
Feuerwehrmann. Nach Kriegkende studierte er
an der Technischen Hochschule Chart »tenburg
Maschinenbau und E'ektrotechnikund beklei¬
dete ab 1st25 in mehreren Firnen veranwor-
tungsvolle Stellungen. Seit der 1925 er ochten
Neugründimg der NSDAP arbeitete er aktiv
in der Bewegung als Sturm - und Standar¬
tenführer in Berlin und nach seiner Uebersied-
lung in der politischen Leitung in Bremen»

pg . On. von ttoil

Pg. Haltermann gehörte seit 1930 der Bremer
Bürgerschaft an und war zuletzt deren zweite-
Vizepräsident.

Pg . Otto Herder ist ein Breme«
Kind  und am 36. Mai 1893 geboren. In
Nordenham besuchteer die Realschule. Der
Krieg, den er als Kriegsfreiwilliger brim In¬
fanterieregiment 69 von Anfang bis Ende
mitmachte, unterbrach seine praktische Ausbil¬
dung als Elektriker. Nach Kriegsende besuchte
er das Technikum in Bremen  und be¬
kleidete nach Beendigung seiner Studien Elek-
troingsn,!e,urstellungen in Berlin, Kottb us,
Broinschwsig und Bad Sachsa, bis er 1928
Wieder nach Bremen zurückkam und hier unter
anderem bei der Innenausstattung der „Bre¬
men" mitwirkte. Auch Pg. Heide: ist 1925 t«
die NSDAP eingetreten, leitete die Ortsgruppe
Habsnhausen und setzte sich als Geschäftsführer
der letzten Bürgevschaftsfraktionder NSDAP
und in den Deputationen mit aller Kraft fitz
die nationalsozialistischenBelange ein.

Erich Vagts  wurde am 9. Februar 1894 in
Cuxhaven geboren. Von der UniversitätTübin¬
gen weg, wo er Rechts- und Stciatswissenschaßs
studierte, zog er als Kriegsfreiwilliger ins Fell»
und wurde hier mehrfach verwundet. Nach dem
Krieg setzte er sein Studium an der Universität
Kiel fort und wurde als Landbunddirektor»ach
Mecklenburg-Schwerin berufen. 1926 kam er nach
Brennn, wo er Vorsitzender des Landesverbands
Bremen der Deutschnationalen Volkspartei wurdst
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A,n 28. Februar 1931 fahr Fegen 9.20
Uhr ein Zug der Straßenbahn aus Rich¬
tung Stadt über die SeiaLdsbrLckerhc sr-
straße. Bis zum Brügge -Weg fuhr hinter
der Straßenbahn ein Lastkraftwagen mit
Anhänger . In der Rahe der Vcchrcrsiraße
liegen die Geleise der Straßenbahn scharf
rechts an der Seite der Straße . Ta die
Straße hier sehr übersichtlichist. wallte der
Lastzug an der linken Sekte der Straßen¬
bahn fahrend , diese überholen Der orts-
nntttndige Fahrer wußte nicht, daß hier
die Fahrstraße plötzlich nach links abbiegt,
um in den Bahnhof der Straßenbahn ein¬
zubiegen. Der Gefahr des Zusammenstoßes
mit der Straßenbahn konnte der Führer
des Laftkraftzuges entgehen. Aus dem
schlüpfrigen Pflaster kam aber der Wagen
ins Gleiten und fiel in den Graben . Durch
Glassplitter wurde der Beifahrer leicht am
Finger verletzt.

Wegen dieses Vorfalles mußten sich die
beiden Vorstandsmitglieder der Straßen¬
bahn , Direktor R und Direktor Cl. vor
dem Einzelrichter Wege« vcbertretung der
bremischen Straßenordnung verantworten.
Die Uebertretmlg wurde darin gesehen, daß
die Direktion der Straßenbahn versänmt
hatte , diese besonders gefährliche Stelle

uns , Ihnen rm Namen des Tcnlfchaatio-
nalen Handlungsgehilfen Verb^ikdes die
allerherzlichsten Glückwünsch-' zu entbiete«.

Wir begrüßen Ihren Amtsantritt umso
mehr, als wir gerade in Ihrer Person
die Gewähr dafür sehen, daß das len
Herrn Reichskanzler Adolf Hitler dem teut¬
schen Volk gepredigte Gedankengut des na¬
tionalen Sozialismus hier in Bren -cn keine
liberalistifch-morkantilistrsche Verfälschung
erfährt . Wir find der festen Ueberzeugung,
daß die Rettung des deutschen Volkes nur
dann möglich sein wird , wenn es gelingt,
die vom Herrn Reichskanzler g wollte Ber¬
einigung von Nationalismus uns Sozialis¬
mus in die Tat umzusetzen und hierfür
Jeder an seinem Platze mitarbeitet.

Bei der auch in Bremen notwendig wer¬
denden Neuordnung der Verhältnisse stellen
wir Ihnen die in 40jährrger sozialpoliti¬
scher Arbeit gesammelte Erfahrung voll und
ganz zur Verfügung.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Deutfchnationaler

Handlungsgehilfen -Verbano
Gewerkschaft d. deutsch. Kausmannsgehilfeir

GeschäftsstelleBremen
gez. Nielson Westermaml."

Platzkonzert vor Hrllmanns Hotel
Am Sonntag , dem 19. März 1933, spielt

das Musikkorps des 1 (Hanseatischen) Ba¬
taillons 16. Infanterie -Regiments , unter
Leitung des Obermusikmeisters Georg
Borgt , von 11,30 bis 12,30 Ilhr , in den
Wallanlagen , Hrllmanns Hotel. Vortrags-
folge: 1. Freiheitskämpfer , Marsch von
Schumacher. 2. Dramatische Ouvertüre von
v. Bkom. 3. Große Fantasie a. d. Musik-
drama „Die Walküre" von Wagner . 4.
Grün ist die Heide von Blume 5. Gefällt
dir meine grüne Tracht, Marsch von Borgt.
6. Unsere Marine , Marsch von Thiele . 7.
Der Sonne entgegen, Marsch von Stumpf.

durch Warnnngszeichen genügend zu
sichern.

Zu der Verhandlung , die von prinzi¬
pieller Bedeutung nicht nur füe Bremen,
sondern für ganz Deutschland ist, sind als
Sachverständige die Pok.-Hpim. Winkel-
mann und Rasch von der Staatsanwalt¬
schaft und Dr . Jng . Müller -Berlin , Ge-
schästssührendes Mitglied des Reichsver-
bamdes Deutscher Verkehrsunternehmsn,
vom Verteidiger Dr . Edzard geladen. R.-A.
Koch ist als Vertreter des Nebenklägers zu¬
gleich Vertreter der Interessen der Krast-
sahrer-

Tirektor R. betonte, daß der Straßen¬
bahn weder mit einer Einstellung des Ver¬
fahrens auf Grund des Paragr . 153
St .-G.-B. noch mir einem Freisprach in die¬
sem Verfahren gedient sei, daß die Direk¬
tion viebnehr die volle Verantwortung für
die Einrichtungen der Straßenbahn über¬
nehme, die an dem Unfall keine Schuld
trügen . Es handele sich hier um eine Ver-
keunung des internationalen Warnungs¬
zeichens, das im richtigen Abstand von der
gefährlichen Stelle auch hier aufgestellt sei.
Es fei eine Frage , ob die Straßenbahn
verpflichtet sei, darüber hinaus Warmrngs-
zeichen anzubringen . Der Fahrer ^es Last¬
wagens habe aus der Abzweigung der Ge-

Frecher Eiubruchsdiebstahl in eftrem
Juweliergeschäst in der Mslkenstraße. Aar
Freitag abend, gegen 22 Ubr, ist eine
Schaufensterscheibeeines Juweliergeschäfts
in der Molkenstraße nahe Obernstraßs mit¬
tels eines anscheinend neugekauften Kisten-
öffners eingeschlagen- Es find 16 Alliance-
Ringe mit 5 und 3 Brillanten und 11
Ringe mit je einem Brillanten rm Ein¬
kaufswerte von ca. 7606 Mark entwendet.
Ais Täter kommen vermutlich zwei Bur¬
schen im Alter von 20—22 Jahren in Frage,
etwa 1,70 Meter groß , einer bekleidet mit
dmrklem Anzug und Schlägermütze, der an¬
dere mit dunklem Anzug nnd Hut . Einer
der Täter hat sich wahrscheinlich erheblich
verletzt. An Scheibenresten hafteten Haut-
und Fleischfetzen. Wo ist l er Täter behan¬
delt worden ? Wer trägt ftit Freitag Abend
eine verbundene Hand ? Angaben zur Er¬
mittlung der Täter nimmt hie Kriminal-
polizei, Polizeihaus , Zimmer 349. und jede
Polizeifielle aus Wunsch vertraulich ent¬
gegen.

Verbreche» gegen das keimende Leben?
Am 14. d. Mrs . wurde am Äser der Weser
bei der Wasserstraße ein noch gut erhaltener
Fötus aufgefunden. Dieser befand sich in
einer weißen ovalen, etwa 35 cm langen
und 30 cm breiten Emaille — Waschschüssel
und wird in den vorhergehenden Nacht¬
stunden an den Fundort gebracht worden
sein. Da ein Verbrechen gegen das kör¬
ende Leben nicht ausgeschlossen erscheint,
wird gebeten, sachdienliche Angaben der
Kriminalpolizei im Polizeihause oder jeder
anderen Polizeistelle aufzugeben.

Geborgenes Boot. Am 14. März wurde
in der Weser, beim Bahnhof , ein 3,90 Mtr-
langes und ca. 1 m breites eisernes Boot
geborgen. Das Boot ist innen und außen
rot gestrichen, stark durchrostet und daher
nicht mehr sckwimmfähig. Der Eigentümer
melde sich beim Fundamt im Polizerhause.

leise uns aus dem Warnungszeccheu erken¬
nen müssen, daß die Straßenbahn hier eine
andere Richtung einschlagen wolle, außer¬
dem sei an der Oberleitung ein Schild:
„Achtung, Straßenbahn !", angebracht. Es
bedeute eine Verschiebung der Verantwort¬
lichkeit, die Verwaltung der Straßenbahn
mit den Folgen eines Unfalles zn belasten,
der durch Verschulden des Kraftfahrers ent-
stairden sei. Es sei außerdem Pflicht der
Landesbehördeu die gefährlichen Stellen zu
kennzeichnen. Außerdem gäbe es heute keine
Ticherungsmaßuahme , die einwandfrei und
absolut sicher sei.

Aus der Zeugenvernehmung ging hervor,
daß diese Stelle in der Bevölkerung allge¬
mein als gefährlich angesehen wird . Das
ging dann weiter aus den Aussagen der
beiden Pslizeibeamten hervor . Genaue
Angaben , wie man in Zukunft derartigr
Unfälle, die noch dazu durch die Ungunst
der Witterung mit entstanden sind (Glatt¬
eis in diesem Fall ), vermeiden kann, konn¬
ten auch die Beamten der Polizei »richt an¬
geben

Dr . Jng . Müller maß die Schuld der
Nichtbeachtung der internationalen Drei-
erkstasel bei. Wenn diese Stelle die gefähr¬
lichste im ganzen Straßenbahnnetz Bremens
sei, dann sei nicht verständlich, daß die Po¬
lizei nicht dafür Sorge trage , daß sie ge¬
nügend geschütztsei. Der Lastkraftwagen
durfte im Ueberhole» der Straßenbahn nur
so schnell fahren , daß er auf kürzeste Ent¬
fernung zmn Stehen gebracht werden
könne. Die Frage , ob die Vorstandsmit¬
glieder der Sorgfaltspslicht genügt häkien,
müsse bejaht werden, fie hätten weder im
Allgemeinen noch im Besonderen die Sorg-
saltspslicht verletzt.

Der Staatsanwalt Dr . Grambow vertrat
den Standpunkt , daß die Ein - und Aus¬
fahrten des Straßenbahnhoses genau s»
geschützt werden müßten , wie die gefähr¬
deten Ein - und Ausfahrten anderer Ge¬
bäude. Das Dreieckszeichenam Brügge-
Weg sei nur zum Schutzedieser Straße auf¬
gestellt.

Der Verteidiger Dr . Edzard war der
Meinung , daß ein Kraftfahrer die Bederr-
tung der internationalen Takeln kennen
müsse. Die Ursächlichkeitim Verhalten der
!Straßenbahn zum Verschulden des
Fahrers falle fort , man könne höchstens
von einer Schlurigkeit der Polizei sprechen.
Nirgendwo sei eine Anweisurig der Polizei
gegeben, daß die Straßenbahn verpflichtet
fei, ein Zeichen zu geben, wenn sie die
Fahrtrichtung zu ändern wünsche. Dir . R-
betonte zum Schluß dann nochmals , daß
sich die Direkten der Straßenbahn deshalb
mit allen Mitteln verteidige, weil sie die
Anklage als ungerecht empfände. Es seien
nach dem Unfall weitere vier Schilder ange¬
bracht worden , trotzdem aber bleibe die
Direktion auf demselben Standpunkt stehen,
daß hier die Tendenz vorliege , die Verant¬
wortung zu verschieben. Es handele sich hier
um eine geldliche und prinzipielle Frage,
was hier verlangt werde, das müsse später
für alle 66 Gefahrenstellen im Liniennetz
der Straßenbahn gelten.

Der Richter verurteilte jeden der beiden
Direktoren zu 30 Mark Geldstrafe nnd in
die Kosten des Verfahrens , dem Antrage
des Staatsanwaltes gemäß. Die Straßen¬
bahn habe die Pflicht , derartige Unfälle zu
vermeiden. Die Frage , ob auch die Polizei
ein Verschulden träfe , könne dahingestellt
bleiben.

Mit diesem Urteil wird sich, wie wir
hören , die Direktion der Straßenbahn nicht
zufrieden geben, fie wird vielmehr wegen
der prinzipiellen Bedeutung der Sache Re¬
vision beim Oberlandesgcricht Hainburg
einlegen.

Der Bürgerschaftgehört er seit 1918 an und führte
den Borsitz der Fraktion der DNVP.

O
Pg . Konsul Otto Bernhard  wurde am

22. J »ni 1880 in Heiligenstadt in Eichsfeld ge¬
boren, nnd ist ein Sproß einer angesehenenalten
Bremer Familie.  Nach dreijährigem Be¬
such der TechnischenHochschule irr Darmstadt und
nach Erledigung feiner Militärpflicht beim Tele-
graphenbataillon II in Frankfurt a. O. ging er
1904 nach Nordamerika und darr» nach Paris,
1918 trat er als Obenngenienr in die Telephon-
und TelegraphengcsellschaftMix L Genest A.-G-
Berlin -Schöneberg ein und übernahm dann als
technischerDirektor den Aufbau nnd die Leitung
einer dersetbenFinua gehörendenFabrik in Lyon.
1910 kehrte er nach Deutschland zurück und wurde
hier Direktor der Deutschen Telephonwerke in
Berlin . 1913 zog es ihn wieder nach Amerika, wo
er in drc Fabrik seines Onkels eintrat. Bei Kriegs¬
ausbruch versuchte er sich auf einem italienischen
Schiff nach Deutschland durchzuschlagen, wurde
aber in Gibraltar mit noch 93 Leidensgenossinvon
den Engländern v»m Danrpfer geholt und in eng¬
lische Gefangenschaftgebracht. Anfang März 1918
wurde Pg . Bernhard  nach Holland entlassen,
wo er sich als Arbeitsosfizier und dann als Lager¬
kommandant in Hatten» bei Zwolle um das Wohl
internierter Deutscher außerordentlich verdient
machte. Nach dem Krieg ging er wieder nach
Nordamerika, wo er die von den Amerikanern
medergebrannkeFabrik fernes Onkels wieder auf¬
baute. 1921 übersiedelte er nach Bremen,
wurde 1924 Mitinhaber der Firma Anton Anker-
smit L Co., (Tnbak-Jm - nnd Export) und 1926
Konsul von Siain . In der Zeit ferner Zugehörig¬
keit zn der NSDAP . wurde Konsul Bernhard zu
den verantwortungsvollsten Stellen berufen: Am
17. Januar 1931 wurde er Präsident der Bremer
Bürgerschaft, übernahm im Jahre 1932 die Kreis¬
leitung der NSDAP , die er vor kurzem nieder¬
legte, um nun als Senator am Gedeihen Bremens
mitzuarbeiten.

Hermann Ritter:  Geboren 18. Juli 1373
ln Bremen, stammt aus einer Jurisienfamrlke, die
dem Staat höchste Beamte gestellt hat. Der Vater
grmrdeke1864 mit Freunden die Firma Freese,
Ritter und Hillmann in Bremen. Nach dein Be¬
such des Gymnasiums zu Bremen und Erledigung
seiner Militärdienstpflicht als Emjahrig-Freiwil-
liger im 3. königlich bayerischen Feldartrllerie-
regiment zu München, wandte er sich dem Kaus-
mannsberuf zn und übernahm als alleiniger In¬
haber 1900 die seit 1813 bestehende Tabak- und
Zigarrenfabrik in Firma Martin Brinkmcmn
A.- G., Bremen. Zur Zeit ist Hermann Ritter
Vorsitzender und geschäftsführendes Mitglied des
Anfsichtsrates der Martin Brinkmann A.-G.
Senator Ritter, der Mitglied der DNVP ist, be¬
kleidete eine Reihe von Ehrenämtern:  von
1915 bis 1922 ununterbrochenVorsitzenderder Jn-
dustrieabteilung der bremischen Gewerbekammer
und in jedem zweiten Jahr Präses, von 1916 bis
1918 Mitglied der bremischen Bürgerschaft, von
1909 bis 1916 Mitglied des kaiserlichenPrüfungs¬
amtes für Tabakbewertung zu Bremen, ferner
Mitglied des Vorstandes des Deutschen Tabakver-
eins e- V. in Berlin nnd hat auch sonst innerhalb
des Tabakgewsrbes zahlreiche Ehrenämter be¬
kleidet. R. Hth.

DHB. an Herrn Bürgermeister Dr . Martert
Der Deutschnationale Handlungsgehiljen-

Verband hat heute an Herrn Bürgermeister
Dr . Markert folgendes Glückwunschschrei¬
ben gesandt:

"Sehr geehrter Herr Bürgermeister?
An dem Tage , wo durch Uebernahme der

Regierungsgeschäfte durch Sie die Freie
und Hansestadt Bremen den Kreis der na-
nationalen Wiedergeburt unseres deutschen
Vaterlandes um ein weiteres Stück seiner
Vollendung entgegenbringt , erlauben wir

Lremsr Nonssrts
Bremer Konzert verein

D:e letzte Wintervevamstaltungdes Bremer
Kvuzevtdereinserfolgte im Rahmen eines Fest¬
konzerts zur Feier der 100. Wiederkehr des Ge-
buAstages des deutschen Meisters Johannes
Bvahms und brachte ausschließlich Werke dieses
Komponisten zn Gehör/ Die Vortragsfolge
Wunde in würdiger Weife durch Richard
Liesche  auf der Orgel eingeleitet, der eine
Bvahimssche Fuge sowie mehrere Choralvorspiele
spielte. Während die Fuge in mächtigerTon-
fpvache das seelische Ringen ihres Schöpfers
zum Ausdruck brachte, variierten die folgenden
Stücke bekannte Ctoralthemen in zartesten
Pianotönen. Leider wurde der Künstler durch
Plötzliches Versagenper Orgel aus seiner In¬
tuition herausgerissen, und erst nach längerer
Zeit gelang es ihm, das Instrument wieder in
Gang M bringen, was natürlich eine empfind¬
liche Störung der starken seelischen Konzentra¬
tion der Hörer zur Folge hatte. Dessen unge¬
achtet dankten bisseR. Liesche  für sein wun¬
dervolles, beseeltes Spiel durch reichen Beifall.
In der Folge spielte die den Bremer Musik¬
freunden nicht mehr fremde Berliner Pianistin
Grete Schützer!  das BrahmsscheKlavier¬
konzert in D-Moll. Die junge Künstlerin, eine
äußerst sympathische Erscheinung auf dem Kon-
-evtpvssiu«. zechte in ihren: technisch vollende¬

ten Spiel das völlige Ausgehen ihres seeli¬
schen Menschen in den ho' eu Ausgaben, die die¬
ses Werk an die Psyche des Vortragendenstellt,
neben der Jnawsprnchuahme der physischen
Kräfte zur Ausschöpfung aller dynamischen Re¬
gister. Ihre prächtige piauisti'che Leistung wur¬
de von dem Orchesterunter Walter Stö-
vers  impulsiver und geistvoll ausdeutender
Stabführung mit schöner Klangwirkung er¬
gänzt. Die Hörer gaben ihrer Bewunderung
für das hervorragende Können der jungen
Künstlerin ia unzähligen Heraorrssen Aus¬
druck. Den M -jrhlnß bildete die erste Sympho¬
nie in C-Moll,. die Walter Stöver  Ge¬
legenheit gab, sein gereiftes Kimstlertuün und
feine starke Füyrerpeffönlichkeitau der Spitze
eines so lelstungr-fähigen Orchesterszu erwei¬
sen. Mit ekstatischer Hingabe versenkte er sich
in die herrliche Kl-a-ngwrlt die,er Symphonie,
deren Schlußsatz zu dsm Schönsten gehört, was
Meister Brahms geschaffenhat. Walter
St ober  wurde mit seinen Getreuen stürmisch
gefeiert und mit einem Lorbeerkranz geehrt.

Wie wir erfahren, sollte dieses Konzert aus
notzeitkichen Gründen auf lange Sicht die
letzte Veranstaltung fern. Wir geben unserer
Hoffnung Ausdruck, daß hierin das letzte Wort
noch nicht gesprochen ist und daß dein Orchester
ia Zukunft im Rahmen volkstümlicherKon¬
zerte Gelegenheit geboten wisch seine künst¬
lerische Tätigkeit zur Freude eines erweiterten
Hörerkreisesanszuübe». W. E.

Symphonie -Konzert des Küustler-Bereins.
Der Kü nstier - Verein  verfolgte bis

zum letzten seiner Konzerte eine aufsteigende
Linie und krönte seine Wiuterdarbietimgeu
mit einem auserlesenen Programm. Das
Städtische Orchester  bewies unter dem
Stäbe Karl Tammers  wieder einmal sein
großes Können, sowohl in der herrlichen Cs-
uiola»-Ouvertüre Beethovens, wie auch rn der
einzigartigen C-Moll-SYmphonie von Brahvrs,
die zu einem überaus farbigen Tongemäldeer¬
stand. Im zw. iven Satz entzücktendie ein¬
gestreuten Soii-S der ersten Geige (Konzert¬
meister Berla ), während der letzte Satz
von den dornst glichen Leistungender Blaser ge¬
krönt wurde. Die Bremer Pianistin Hanna
Arens  spielte das 'C-Dur-Klavicrkonzertvon
Mozart schön in Technik und Ton, jedoch min¬
derte eine leichte Hemmungim Spiel etwas die
Gesamtwft-kling: die lyrischen Stellen hätte
man sich etwas beseelter gewünscht. Zusam¬
mengefaßt blieb es eine gute Leistung. Karl
Damm er  stellte sich mit seiner verständnis¬
vollen, einfühlenden Unterstützungein glän¬
zendes Zeugnis als Konzertsirigenc«aus. Das
Publikum dankte in herzlichster Form. Ch.

Kamurerumsikavend vor 100 Jahren
Das Bee mstsch« La ndeskvmrtee zur

B ekämpfnn a der K reils ? r » » theilten

hatte am Freitag zu einem Konzert>im kleinen
Glocke nsaal eingeladen, um auf diese Weise der
Kasse des Komitees ein wenig aufzuhelfen.
Herr Dr . St ade,  der Präsident des Lau-
des gesn ndh eitsamts,  sprach einsre ein¬
leitende Worte, wie? auf die furchtbare Gefahr
der schleichenden Krebskrankheithin, der rmr
durch eine durchgreissudeVollsaufklärung zu
schliern sei. Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daß einst eine neue Generation an dieser
Stelle stehe» möge, für die dresse Krankheit
nicht Mehr existiere. — In stilvollen Kostümen
betraten dann die Künstler das Podium, das
durch Kerzenösleuchiungund den aufgestellten
Beetßtzven-Migel weihevolle Stimmung ver¬
mittelte. Ein entzückendes Tuio von Mozart
für Klarinette, Bratsche und Klavier eck.ang,
anschließend ein Tuio für Klarinette, Cello
und Klavier, das den großen Meister sm hei¬
tersten, graziösen Licht zeigt. Frau Dr.
König  sang mit ansprechender Stimme und
hübschem Vortrug Schnbertlicder, ihre Erschei¬
nung war durch Kostüm und stilvollen Schmuck
malerisch dem Rahmen der Veranstaltung an¬
gepaßt. Das AorellewMintett von Schubert
für Biolins/i Bratsche» Cello, Baß und Äckuväek
beschloß den genußreichenAbend. Die Herren
Riun >e, Schifsuraun , Krüger,  Gtdsch,
Dietrich  rrnd Dr . Henklng  löste » mit
ihrem schonen ZusanunenspielbegeistertenBei¬
fall aas . Ch.
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Vortrag Professor Krueger im Real gymnasinm
Am Donnerstag sprach' Professor Krue--

g-er, Leipzig, über das Verhältnis Arbeit
— Maschine — Mensch in der Aula des
Realgymnasiums.

Professor Krueger ging davon aus , wie
die Entwicklung zum maschinellen Zeit¬
alter erwachsen sei aus der Fortentwicklung
der Hilfsgeräte . Die heutige Arbeit be¬
deute ein zielbewußtes Arbeiten , eine
Tätigkeit , die zeitlich, örtlich und auch der
Art nach gebunden sei. Alles- zerfalle wie¬
derum in eine gesellschaftlicheGliederung.
Die natürliche Folge davon sei, daß die
Arbeit nicht voll erlebt sein könne, weil
sie zumeist ja nur einen kleinen Arbeits¬
prozeß betreffe, der in den meisten Fällen
dem Arbeitenden nicht voll verständlich
werde. Die künstlichen Hilfsmittel der Ar¬
beit, die zunächst geschaffen seien, um die
menschlichenGlieder organisch auszubauen,
hätten sich nach und nach vorn Menschen
gelöst und wären zu Maschinen geworden.
Was sich in den Anfängen lediglich als
Ausbau menschlicherTätigkeit gezeigt habe,
hätte sich völlig isoliert und habe zu einer
Abstraktion geführt . Das technische Ar¬
beitsgerät habe sich nicht darauf beschränkt,
die menschliche Arbeitskraft zu fördern , son¬
dern es habe erstrebt, sie zu ersetzen und
so sei die Arbeit zu einer reinen Maschinen¬
technik geworden. Aristoteles habe gesagt,
daß die Technik vollende, was die Natur
anstrebe. Hierin zeige sich, daß Aristoteles
angenommen habe, daß alle Technik ge¬
bunden sein müsse, daß die Technik die
Tätigkeit menschlicher Organe ausbaue.
Die Entwicklung zur Maschine habe gezeigt,
daß wir darüber hinaus gelangt seien. Die
Flugtechnik sei auch zunächst davon ausge¬
gangen, die leiblichen Organe nachahmend
auszubauen . Es habe sich gezeigt, daß
dieser Weg nicht zum Erfolg führte , denn
erst die Erfindung des Propellers habe die
Lösung gebracht. So wurden die Schran¬
ken des Organismus überwunden . Und
noch' mehr habe sich gezeigt. Die Maschine
hat keinen natürlichen Anfang und kein
natürliches Ende. Das Gesetz der Ermü¬
dung sei durch die Maschine überwunden.
Die Entwicklung habe gezeigt, daß beliebige
Kräfte eingesetzt werden können, daß ver¬

borgen gewesene Energien , wie sie die
Dampfmaschine, die Elektrizität , die Mole¬
küle entwickeln, bis zur Teilung der Atome
aktiviert werden können. Die Selbstmäch¬
tigkeit der Maschine, welche die menschliche
Arbeitskraft in solcher Weise ersetze, würde
aber dämonisch in Schach gehalten durch
das Veralten . Der systematische Zusam¬
menschluß sei nicht sachlich durchführbar,
die Verkettung von Mensch und Maschine
sei heute eine komplizierte Apparatur , die
für die meisten überhaupt unüberschaubar
sei. Die notwendige Arbeitsteilung habe
sich auch aus wirtschaftlichen Gründen als
zweckmäßig erwiesen. Aber schließlich sei
der Sinn der Arbeit verloren gegangen.
Die Maschinen, die nie ermüdend produ¬
ziert hätten , hätten Massengüter erzeugen
müssen, um im Wettlauf mit der Berei¬
tung , so rentabel als möglich zu sein. AU
Kosten der Qualität fei die Erzeugung nach
der Quantität beurteilt worden.' So habe
die Maschine für sich gearbeitet und so der
Handel, der Verkehr und die Geldwirtschaft.
Es sei einleuchtend, daß diese Wirtschaft
nicht zu einem Gesamtwohlstand des Volkes
habe führen können; der Besitz der Produk¬
tionsmittel sei auch die Veranlassung der
Spaltung des Volkes gewesen. Es sei, wie
Professor Krueger sagte, ein Tun ohne
Rücksicht auf die produktive Kraft , ein
verstandesmäßiges Tun ohne jede Besee¬
lung , Marx selbst habe im Arbeiter ledig¬
lich einen Anhänger der Maschine gesehen
und habe mit dieser minderwertigen Be¬
trachtungsweise bewiesen, daß ihü Ethik
und Psyche nichts angehe. Die Typisierung
der Menschen durch die Arbeitsteilung führe
zu einer Zerstückelung. Wichtig sei die Ein¬
gliederung in die Totalität des Men¬
schentums.  Die Vergötzung der Arbeit
selbst führe zu Ansichten wie: Arbeit über¬
windet alles . Aber schließlich würden sich
die technischen Möglichkeiten einmal er¬
schöpfen, einmal würden sie einen Punkt
der Sättigung erreichen, der dann zu einer
Formwerdung führe, die erkennen lasse,
daß die Technik keine heilenden Kräfte in
sich berge, sondern nur Sinn habe, wenn
sie mit der Seche und dem Geist verbunden!
sei. H. F.
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Kein Brief ei,»es Nationalsozialisten darf
ohne «nsere Sammelmarke hinausgehen.

Das postseitige Verbot ist aufgehoben.

Steigerung der Kleingartertertäge durch
Anwendung von Kunstdünger. Die Land¬
wirt  s cha f t s kam  m e r schreibt nus : Die
Bewirtschafter von Gemüsegärten nnd klei¬
neren Flächen Kartoffelland werden anf
die große Bedentung der Verwendung von
Kunstdünger für die Steigerung der Ernte¬
erträge hingewiesen. Durch Stalldüngung
allein lassen sich Höchsterträge nicht erzielen.
Die Pflanzen benötigen bestimmte Nähr¬
stoffe, von denen die wichtigeren unentbehr¬
lich sind. Es sind dies vor allem Stick¬
stoff, Kali , Phosphorsäure und Kalk. Das
letztgenannte Düngemittel muß in der Re¬
gel für sich allein angewendet werden. Die
drei anderen Nährstoffe jedoch können in
bestimmten Formen (aber auch nur in die¬
sen!) gleichzeitig dargereicht werden. Die
Herstellung von Kunstdünger-
mischungen  ist wegen der Schwierigkeit
der Kontrolle des Gehalts an wertbildender
Substanz , namentlich beim Einkauf kleinerer
Mengen, gesetzlich geregelt. Die in der
Landwirtschaftskammer mit Erlaubnis des
Reichsernährungsministers hergestellten
Kunstdüngermischungen entsprechen denBor-
schriften und praktischen Bedürfnissen. Sie
eignen sich zur Düngung des Gemüses und
der Kartoffeln besonders auch deshalb, weil
sie die Nährstoffe in einem günstigen Durch¬
schnittsverhältnis enthalten . Jeder Packung
liegt die Angabe über den prozentualen
Nährstoffgehalt sowie eine Gebrauchsanwei¬
sung bei. Die Ausgabe erfolgt im Kam¬
merhause, Altenwall 16, bei den beteiligten
Kleinhändlern und in den Verkaufsstellen
der Konsumvereine. Weiteren Kleinhänd¬
lern steht die Beteiligung frei.

Vorstädtische Kleinsiedlungen. Auf die im
amtlichen Teil dieser Ausgabe erschienene
amtliche Bekanntmachung wird auch an die¬
ser Stelle nochmals hingewiesen.

Willkommene Spenden für die „Bremer
Winterhilfe ". Der „Bremer Winterhilfe"
gingen in den letzten Tagen folgende, sehr
willkommene Spenden zu: Ertrag aus dem
Konzert „Jlja Livfchakoff" in der „Glocke"
110 RM .; Skat - und Bridgegewinn bet
Sch. 40 RM .; Hochzeitsseier T .-R. 30.26
RM ; Vom Verein für öffentliche Bäder:
Bremen , der Ertrag der Schwimmsport-
Werbewoche im Hansabad : 269.60 RM .;
Ertrag des „Norag "-Festes am 4. März im
Casino : 1355.71 RM .; als Ablösung eines
Geburtstagsgeschenkes von Frau Oberin
M . G. 36.50 RM . Allen Spendern und
Vermittlern herzlichen Dank.

Alm ««» Lyvsrsv
Tiooli-Thcater

Im TAwki-Theater läuft seit Freitag der
Film „Menschen im Hotel". In atemvaiubender
Dramatik rollt das Geschehenmrf der Lein¬
wand — schauspielerische Leistungen, die
schlechthin unüberbietbar sind. Wir kommen
auf den Film noch ausführlich zurück.

Im Metropol-Theater
läuft ein Kriminalfilm großen Formats , auch
hiev verweisenwir auf die Kritik am Montag.

Niederdeutsche Bühne , Bremen . Das
Stadttheater teilt mit , daß es infolge Pro-
grammschwierigkeiten nicht möglich war,
sie bereits für Februar angesetzte 2. Abon¬
nementsvorstellung bisher zu bringen . Die
Aufführung findet jetzt am 7. April statt.
Am 19. April folgt dann die 3. Aufführung.
Vespielt wird , wie vorgesehen „Jan Wun-
nerbar ", von Friedrich Kaysler in der
plattdeutschen Uebersetzung von H- A.

Schmidt und Dr . Walter Falk , und „Nen¬
ner een Dack", von Jan Fabricius , Platt¬
deutsch von Hermann Quistorf . Die Karten
für beide Vorstellungen werden zusammen
ausgegeben . Der Tag der Ausgabe wird
noch bekanntgegeben.

KoarsAe
Orchesterkonzertdes Lehrer-Gesangvereins

Donnerstag , 30. März , im Dom, Anfang
20 Uhr . Männerchöre mit nnd ohne Be¬
gleitung von Nößler , Höller, Lendvai , ent¬
sprechen der Zeitstimmung und interessie¬
ren durch ihren musikalischen Gehalt . Mit¬
wirkende sind das hiesige Sinfonieorche¬
ster, Valerie Brohm -Voß, Hamburg , als
Sopran und H. Jdcn und W. Balke, Te¬
nor - und Baritönsolo . Die Leitung hat Mu¬
sikdirektor Rich. Liesche. (Näheres s. An¬
zeige.)

Philharmonische Gesellschaft. Es sei
darauf aufmerksam gemacht, daß das 9.
(letzte) Philharmonische Kcnzerr (9. Sinfo¬
nie von Beethoven ) nicht am 20., 21. März,
sondern erst am 27., 28. März stattfindet
Karten bei Praeger u . Meier . (Siehe
Anzeige.)

Cäcilie Betke-Bulling veranstaltet mor- i
gen, Montag , mit ihren Schülerinnen einen
Arien - und Liederabend mit einem äußerst
interessanten Programm , welches Lieder
von Spohr mit Klarinette . Arien mit Flöte,
Arien mit Klarinetten , eine Gluck-Arie mit
Streichquartett , Brahms Chöre aus dem
„Jungbrunnen " usw. bringen wird . Kar¬
tenverkauf bei Praeger u. Meier.

Der Brahms -Abend des Bremer Orato¬
rien -Quartetts bestehend aus Elsa Nochow,
Lisel Frichfen, Fritz Wegener und Joh.
Klinge, findet am 29. März in der Glocke
statt und erweckt schon jetzt großes Interesse.
Hans Neumark und Kapellmeister H. Thiel
wirken am Flügel mit . Kurien bei Praeger
u Meier . Siehe Anzeige.

Anna Börner 's Kammermusikabend unter
Mitwirkung des Klarinettisten H. Rinne
und des Cellisten A. Wenziirger am 31.
März in der Glocke bringt das selten ge¬
hörte Klarinettentrio von Brahms , das
Trio für Klavier , Klarinette und Cello so¬
wie eine Cellosonaie von Beethoven . Der
Kartenverkauf bei Praeger u. Meier ist sehr
rege. Siehe Anzeige.

Leonore Wallner 's Schubert-Liederabend
mit Julius Schlotte am Flügel ist auf den
4. April verlegt worden . Die für den 25.
Januar gelösten Karten haben Gültigkeit.

K«s -e« Veoskne«
„Union" (Kaufm. Verein). Am Mittwoch,

22. d. Mts ., abends 8 Uhr, findet der
Vortrag des Freiherrn Curt von Lersner
über das Thema „Von Versailles zur Ge¬
genwart" statt. Freiherr von Lersner wurde
seinerzeit als Präsident der Deutschen Fris-
densdelegation in Versailles durch sein
mannhaftes und energisches Auftreten dem
Feindbunde gegenüber bekannt. Er lehnte
in seiner Eigenschaft als Präsident die
Entgegennahme der von der Entente auf¬
gestellten Ausliefernngslisten ab, infolge¬
dessen er dann den Vorsitz der Delegation
niederlegte . In Wort und Schrift hat die-

Sonntags - und Nachtdienst der
Bremer Apotheken

vom 18. März abends bis 25. März morgA
Die am nächsten gelegene Nachtdienst ver¬

sehende Apotheke wird bei jeder Apotheke
durch Schilder angegeben.

Centaurcn -Apothekc, Schleifmühle 79, Tel.
Domsheide 236 30;

Falken-Apotheke, Falkenstraße 25, Tel.
Weser 847 39;

Mohrcn-Apothcke, Rheinstraße 51, Tel.
Roland 115.

Oranien -Apotheke, Hamburgerstr . 51, Tel.
Hansa 41302,

Raths -Apotheke, am Markt 11, Tel . Toms¬
heide 254 72,

Stern -Apotheke, Utbremerstraße 110, Tel.
Weser 835 37, 7

Werft-Apotheke, Gröpelinger Heerstr. 103,
Tel . Weser 80-591,

Wilhadi-Apothcke, Nordstr. 55, Tel . We¬
ser 834 90.

ser befähigte Diplomat alsdann bis auf
den heutigen Tag die schmachvollenFrie¬
densbedingungen scharf nnd heftig bekämpft
und sich für die völlige Streichung di-esev
für Deutschland unheilvollen Fesseln na¬
tionaler wie auch wirtschaftlicher Betätigung
mit seiner ganzen Persönlichkeit eingesetzt.
Der Vortrag wird daher für unsere Vater¬
stadt ein bedeutendes Ereignis werden. —
Zutritt für Mitglieder und deren Damen
aus Mitglieds - bzw. Damen karten. Für
Nichtmitglieder Karten zu 1 RM . im Büro
der Union und an der Abendkasse. Für
Schüler nnd Erwerbslose halbe Preise,
(Siehe Anzeige.)

Verein für das Deutschtum im Ausland,
Jugendgruppe „Weser", Bremen . Mittwoch,
22. März , 30 Uhr, Heimabend, Martini¬
straße 44. — Donnerstag , 23. März , 20
Uhr, Volkstanz, Domschnle.

Reichsbürgerbund e. B. Der Bund hielt
in Brasse's Restaurant seine Generalver¬
sammlung ab. Den Jahresbericht erstattete
Herr Meischler. Mit dem verflossenen Ver¬
einsjahr schloß der Verein das 5. seines
Bestehens ab. Den Kassenbericht erstattete
Herr Ehlers und konnte berichten, daß
602 Mark als Kassenbestand vorgetragen
wird . Diese sind als Kassenbestand bet der
Wirtschaftsbank und in bar vorhanden.
Namens der Revisoren bestätigte Herr W.
Koppisch die Richtigkeit der Rechnungs¬
legung und wurde daraufhin dem Rech¬
nungsführer dankend Entlastung erteilt.
Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergeb¬
nis : Meischler und Fuhrken Vors ., Ehlers
Kassierer, Blume und Dr . Wriedt Schrift¬
führer - Obmänner sind: die Herren Georgs,
Koppisch, Runge , Blanke, Früchtenicht und
Jäger . Beschlossenwurde die Gründung
einer Vereinssterbekasse und soll der Vor¬
stand das Nähere ausarbeiten.

Reichsverband Deutscher Femkostkaus.
leute, Ortsgruppe Bremen . Versammlung.
Dienstag , 21. 3. 33. abds . 9 Uhr , bei Fritz
Lührs , Katharinenftr . Wichtige Tagesord¬
nung , u. a. spricht der Vorsitzende des Lan¬
desverbandes vom bremischen Einzelhandel
über das Thema : „Schwarz -, Hausier - und
Beamtenhandel ". Der neue Vorstand um¬
faßt laut Generalversammlungsbeschluß fol¬
gende Mitglieder : 1. Vorsitzender H- Borgt,
2. Vorsitzender Bathmann , Kassierer Eiters,
1. Schriftführer und Presse A. Koppisch, 2.
Schriftführer Gervais.

Verein der Bremer Buttcrhändler . Ver¬
sammlung , Dienstag , abds . 9 Uhr , bei Fritz
Lührs , Katharinenftr . Wichtige Tagesord¬
nung , u. a. Bericht der Butterprüfnngs-
kommission über ihre Tätigkeit.

MSnnerchor „Neue Singgesellschaft von
1931". Montag , den 20- März , 20.30 Uhr.
Uebungsstunde bei Voß, Wachtstraße.

Neuer Bremer Manuer -Gesäng-Vcreiil.
Mittwoch, 22. März : Uebungsstuirde für
alle Stimmen . Kaun-es Restaurant , Marti.
Sangesfreubige Herrn sind hierzu freund¬
lichst eingeladen. Erwerbslose frei.



KIi ' vksnLslle»
für Sonntag , den 19. März

Okuli.
Dreinische Evangelische Kirche
Evangelische Kirchenkanzlci, Sandstraße 10/12
Fernsprecher : Domsheide 23831 und 286 79
Dienststnndcn: S—13 Uhr und 15—18 Uhr -

7k. Stadtgebiet
St . Pctri -Dom: 10.15 Uhr : Schüser, Kollekte für

die Seemannsmission , 11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst Weidemann , 18 Uhr : Pfalzgraf , Abend-,
mahl , Kollekte für die Seemannsmission . Montag,
10 Uhr: Konfirmation Mauritz , Kollekte für die
Gemeindepflege, Dienstag , 10 Uhr : Konfirmation
Hartwich, Kollekte für die Gemeindepflege, Mitt¬
woch, 10 Uhr: Konfirmation Schäfer, Kollekte für
die Gemeindepflege, Donnerstag , 10 Uhr: Konfir¬
mation Pfalzgraf , Kollekte für die Gemeindepflege,
Freitag , 10 Uhr: Konfirmation Weidemnnn , Kol-

y « I > T « kenIeiilmIkMög4Z, v. rSülS.

kelle für die Gemeindepflege. — Haus Seefahrt:
fällt aus . — U. L. Frauen : 10 Uhr (nicht 10.15
Uhr) Konfirmation Groscurth , 18 Uhr : Willen,
Abendmahl . Kindergottesdienst fällt aus . 12 Uhr:
Taufen in der Kirche. — Aula Victor : 9 30 Uhr:
Frick. — St . Martini : 10 Uhr : Konfirmation Mel¬
den (9.30 Uhr Oeffnung der Türen für Kartenin¬
haber , 9.45 Uhr für jedermann . — St . Ansgari:
10 Uhr : Konfirmation Leonhardt (von 9-30—9.45
Uhr Turmeingang für Karteninhaber geöffnet, von
9.45—10 Uhr alle Türen offen für jedermann ).
11.30 Uhr Kindergottesdienst , Leonhardt . 18 Uhr:
Passionsandacht , Bode. Montag , 18 Uhr : Abend-
wahl , Leonhardt , für die Konfirmierten und deren
Angehörige . Donnerstag , 15 Uhr : Taufen im
Pfarrhaus , Georgstraße 15. — St . Stephan ?:
10 Uhr : Konfirmation , Rosenboom. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst in der Kapelle, Greiffenhagen.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst in der Oberschul-
aula am Dodentor , Rosenboom. 16 Uhr : Konsir-
inandenprüfung in der Kapelle, Greiffenhagen.

Der Bbendgottesdienst fällt aus . Dienstag , 20 Uhr:
Missionsabend, Rosenboom. Donnerstag , 20 Uhr:
Pasfionsgottesdienst in der gehetzten Kirche, Ro¬
senboom. — St . Stephani -Gemcindehaus , Som¬
merstrabe 26-28: 10 Uhr : 'Vogt, Abendmahl . 11.15
Uhr: Kindergottesdienst , derselbe, 12 Uhr: Taufen,
derselbe. Donnerstag , 20.15 Uhr : Bibelstunde . —
Wilhadi : 10 Uhr : Konfirmation , Arlt , Kirchenchor.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst , Penzel . 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst im Saal Hausfstraße, Arlt.
18 Uhr : Prüfung der Konfirmanden , Penzel.
Donnerstag , 20.15 Uhr : Passionsandacht im Saal
Erwinstraße , Arlt . — Jmmanuel : 10.30 Uhr:
Konfirmation , Denkhaus . 11.15 Uhr : Kinder¬
gottesdienst, derselbe. 12.15 Uhr : Taufen , der¬
selbe. Donnerstag , 20.15 Uhr : Passionsgottes¬
dienst, Denkhaus, Abendmahl . — St . Remberti:
10 Uhr: Konfirmation , Steudel . — St . Michaelis:
10 Uhr : Konfirmation , Hackländcr, Chorgesang,
Kollekte (Eintritt von 9.30 —9.45 nur für Karten¬
inhaber ). 11.30 Kindergottesdienst , derselbe. 12.15
Uhr : Taufen , derselbe, Donnerstag , 14.30 Uhr:
Taufen , Doventorsdeich 4. — St . Michaelis -Ge¬
meindehaus , Landshuterstraße 30: 10 Uhr : Bertu-
leit . Kindergottesdienst fällt aus . 12.30 Uhr:
Taufen , derselbe. Donnerstag , 20 Uhr : Bibel¬
stunde. — Friedenskirche : 10 Uhr : Konfirmation,
Urban . 12 Uhr : Taufen , derselbe. 18 Uhr : Mieß-
ner , Predigt und Rüstfeier zur Konfirmation . Die
Ktndergottesdienste fallen aus . Mittwoch, 20.15
Uhr : Pasfionsgottesdienst , Mießner . Donnerstag,
16.30 Uhr : Frauennachmittag im Gemeindehaus.
— St . Pauli : 10 Uhr : Konfirmation , Piersig,
Kirchenchor (Einlaß bis 9.45 Uhr nur gegen
Karte ). 18 Uhr : Mallow , Abendmahl , Kinder-
gotteÄnenst fällt aus . 1 1.30 Uhr : Sonntagsschule
Mallow im Gemeindehaus . 12.30 Uhr : Taufen,
Piersig , Rolandstraße 9. 11.30 Uhr : Taufen , Mal¬
low, Osterstraße 20. Mittwoch, 20 Uhr: Passions¬
gottesdienst , Abendmahl , Mallow . — Hohentors-
kirche: 10 Uhr : Konfirmation , Boche, Kirchenchor
(Einlaß bis 9.45 Uhr gegen Karte ). 12 Uhr:
Kindergottesdienst , derselbe. 12.45 Uhr : Taufen,
derselbe. Freitag , 20.15 Uhr : Bibelstundc , der¬
selbe. — Zion. 10 Uhr : Krämer , Konfirmation.
Kirchenchor, Sologesang , Kinderchor (bis 9.45 Uhr
Einlaß nur gegen Karte ). Kindergottesdienst fällt
aus . Freitag , 20 Uhr : Bibelbesprechung (Kant-

straße 34) für Fronen . Sonnabend , 2030 Uhr:
Bibelbespvechnng (Kantstratze 34) für Männer . —
St . Jakobi : 10 Uhr : Konfirmation , Lange . Män¬
nerchor, gedruckte GottesdienstordnüNg . 12 Uhr:
Taufen (Kirche). Freitag , 20 Uhr : Passions¬
gottesdienst, Abendmahl . — Gröpelingen : 10 Uhr:
Konfirmation , Ordemann , Kollekte. 18 Uhr:
Coorßen, Abendmahl , Dienstag , 20 Uhr : Bibel¬
stunde im Lehrsaal Coorßen . — Oslcbshaufen:
10 Uhr : Schmidt . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Mittwoch, 20.30 Uhr : Passionsfeierstunde , Schmidt.
— Hastedt: 10 Uhr : Rahm , hinterher Prüfung der
Konfirmanden . Kein Kindergottesdienst . 12.30 Uhr:
Taufen in der Kirche. Dienstag , 20.15 Uhr:
Bibelstnnde im Gemeindehaus . Donnerstag , 12 Uhr:
Taufen im Pfarrhaus / nach vorheriger Anmel¬
dung . — Walle: 10 Uhr : Konfirmation , Klein. —
Woltmershauser Christuskirche: 10.15 Uhr : Kon¬
firmation , Pröhl , Kollekte (Einlaß bis 10 Uhr nur
für Karteninhaber ). — Rablinghausen : 10 Uhr:
Konfirmation , Refer . — Horn : 10 Uhr : Konfir¬
mation , Fraedrich , Abendmahl . — Grambke:
10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden nnd Konfir¬
mation , Hoops. Sonnabend , 25. März , 18 Uhr:
Vorbereitung . — Diakonissenhaus: 10.45 Uhr:
Frick. — Krankenanstalt : 9.15 Uhr : Mießner . —
Deutsche Seemannsmission : 20 Uhr : Abendandacht.

8 . Landgebict
Arstcn: 9.30 Uhr : Konfirmation , Wähle . —

Borgscld. 10 Uhr : Mohrmann . — Kirchhuchting.
10 Uhr: Wessels. 11.15 Uhr : Sonntagsschnle , der¬
selbe. Entlassung der Konfirmanden . 15 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden , derselbe. — Oberneu¬
land : 10 Uhr : Prüfung der Konfirmanden,
Reusche. 11.30 Uhr : Kindersonntagsfeier und
Taufen . Mittwoch, 20 Uhr : Jugendbund . Don¬
nerstag , 20 Uhr : Pasfionsgottesdienst , Reusche. —
Altenheim , Osterholz. Dienstag , 16 Uhr : Passions-
stundo, Reusche. — Bremische Heil- und Pflege-
anstalt : 9 Uhr : Reusche. — Seehauscn : 9.30 Uhr:
Vorbereitung und Konfirmation , Schmedes. —
Wasserhorst: 10 Uhr : Thyssen.

O. Besondere Organisationen der
Bremischen Evangelischen Kirche

Jugcndbund für entschiedenes Christentum e. V.,
Bremen I, Georgstrahe 19. Sonntag , 20 Uhr:
Jahresfeier in der Aula des Städtischen Lyzeums,

Kleine Helle. Mitwoch, 20.30 Uhr : Bibclbesprech-
stunde nach dem Themabuch.

Landeskirchlichc Gemeinschaft e. V.» In der
Runken 21. Sonntag , 11.15 Uhr : Sonntagsschule,
20.30 Uhr : Evangelisation . Mittwoch, 17 Uhr:
Kinderbund . 20.30 Uhr : Bibelstunde . Freitags
20.30 Uhr : Gebetstunde.

Jugendbund für entschiedenes Christo:,tum «. V-,
Bremen II, In der Runken 21. Sonntag , 18 Uhr,
und Donnerstag , 20.15 Uhr : Jugendbund . Diens --.
tag , 19.30 Uhr : Freundeskreis.

Gröpelingen , Adclenftist. Sonntag , 16 Uhr:
Evangelisation . Dienstag , 20 Uhr : Bibelstnnde^

KuneLkunk

Sonntag , 19. März . 6.35 Bremer tzafenkonzerk«
8.15 Zeitangabe . Wetterdienst . Nachrichtendienst«
8.30 Morgengymnastik . 9 Dienst am Nächsten«
9.15 Musikalische Morgenfeier . 10.25 Festgottes¬
dienst. 11.30 Reichssendung: Bach-Kantate Nr . 159«
12 Junge mitteldeutsche Dichter. 12.15 Lebens¬
mut . 12.55 Zeitangabe , Wetterdienst . 13 Militär-
krnzert . 14 Die Deutschländer kommen. 16
Stunde der Kinder . 15.30 Mandolinen -Konzert«
16 Fußball -Länderkampf Deutschland — Frank¬
reich. 17 Wir wollen helfen. 18.10 Gorch Greisen«
18.30 Der unbekannte junge Reger . 19.30 Schule
für Leibesübungen : Die Entwicklung des Fält»
bootssports in Norddeutschland. 19.40 Sport¬
bericht. 19.55 Wetterdienst . 20 Deutscher Abend«
22 Nachrichtendienst. 22.10 Zeitfunk . 22.20 Tanz»
funk.

Montag , 20. März . 6 Zeitangabe . Wetterdienst.
Landwirtschaftlicher Morgenfunk : Uebersicht und
Berichte für Landwirte . 6.15 Morgengy nastik«
6.30 Wetterdienst . 6.35 Morgenmusik. 7 Zeit¬
angabe , Wetterdienst , Wiederholung der Abend¬
meldungen . 7.15 Fortsetzung der Morgenmusik«
8.15 Wetterdienst . Hausfrauenfunk : Zeitgemäß«
Ernährungsratschläge . 10.50 Nachrichtendienst. II!
Bremer Futtergetreidemarkt . 11.30 Schlotzkonzert.
12 Zeitangabe , Wetterdienst , Meldungen für die
Binnenschiffahrt . 12.10 Aus meiner landwirt¬
schaftlichen Praxis : Unsere Landmaschinen . 13
Börsenfunk . 13.10 Wetterdienst , Weser-Wasserstand,
Kriminalmeldnngen . 13.15 Schallplattenkonzert
der Funkwerbung . 14 Eisbericht , Nachrichtendienst,
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Berlin , 18 . März '. Der ! Tag > der ersten
§ Sitzung , des deutschen Reichstages , der vin

Sinnbild des Aufbrnchs unseres Volkes
sein wird , wird zn einem Feiertage der
ganzen Nation werden. Die Reichsregiv-
gierung erläßt dazu folgende Aufrufe und
Anordnungen:

Erlaß des ReichsweHnni -msters.
Betrifft Feierlichkeit am 21 . März 1838.

!! Anläßlich der Eröffnungssitzung des neu-
gervählten Reichstags findet in Potsdam
ein feierlicher Staatsakt statt.

Die Wehrmacht hat an diesem Tage
dienstfrei . Sie feiert den Tag durch Feld-
gottesdienst mit anschließendem Appell und
Ansprachen der Standortältesten . Die
Staudortältesten Haben einen Vorbeimarsch

, j abzunehmen.
, Sämtliche Dienstgebäude der Wehrmacht

setzen Flaggen.
Die Schiffe der Reichsmarine setzen Topp¬

flaggen . An Bord Gottesdienst , anschlie¬
ßend Musterung und Ansprache der Be --

' sehlshaber , Chefs bzw . Kommandanten.
Die militärischen Feiern am 21 . März

sind überall zeitlich so zu regeln , daß
12 .45 Uhr das Deutschlandlied gesungen
wird . Während des Liedes ist in den Ar¬
tilleriestandorten ein Salut von 21 Schuß
abzugeben . Küstensalutstationen und salut-

! fähige Schiffe feuern den Landessalut mit
21 Schuß . Ferner sind von 18 bis 19
Uhr Platzkonzerte zu veranstalten.

> Blomberg.

ÜS8 KsiOks-
mrnssrsns iüp Volkssul-

KÜZL'ung unrl k̂ opSZSnrZs
Aufruf an das deutsche Volk!

Am Dienstag , den 21 . März , tritt auf
dem geheiligten Boden von Potsdam der
vom deutschen Volke gewählte neue Reichs¬
tag zum ersten Male zusammen . Die Ab¬
geordneten versammeln sich in der Garni-
fonkirche , uan der geschichtlich geweihten
Ruhestätte unserer großen preußischen Kö¬
nige Bekenntnis für die Einheit und für
die Freiheit des deutschen Volkes und
Reiches abzulegen . Potsdam ist die Stadt,
in der das unsterbliche Preußentum die
Grundlage zu der späteren Größe der deut¬
schen Nation gelegt hat . Die innere Zer¬
rissenheit , unter der das deutsche Volk von
den Anfängen seiner Geschichte an Jahr-

, Hunderte hindurch leiden mußt «, soll von
nun ab endgültig beendet sein . Zum ersten
Male seit Menschengedenken ist der deutsche
Widerstandswille siegreich durch alle inner-
politischen Gegensätze durchgebrochen und
über Klassenunterschiede nnd konfessio¬
nelle Zwiespalt Hinweg haben sich alle
Stämme , Stände und Bekenntnisse in den
vielen Millionen Menschen , die hinter der
Regierung der nationalen Revolution ste¬
hen , die Hand gereicht . Deutschland ist
erwacht!

Männer nnd Frauen ! Zeigt Eure Freude
und innere Ergriffenheit über das große
historische Geschehen , was sich in diesen
Wochen in Deutschland abspielt , indem ihr
an den »rationalen Feiern , die aus Anlaß
des Zusammentritts des Reichstages in
Potsdam , in Berlin und im ganzen Reich
stattfinden , tätigen Anteil nehmt ! Beflaggt
Eure Häuser und Wohnungen in den stolzen

schwarzweißroten und Hakenkreuzfahnen und
legt damit Bekenntnis für die Wieder¬
geburt der deutschen Ration ab ! Am
Abend - es historischen 21 . März sollen
sich durch alle Städte und Dörfer des gan¬
zen Reiches Fackelzüge der nationalen Par¬
teien und Verbände , der Studentenschaft
und der Schuljugend bewege » ! Auf unse¬
ren deutschen Bergen und Höhe » sollen die
Frcihcitsfeuer aufflammen ! Selbst dieje¬
nigen , die durch Alter oder Gebrechlichkeit
verhindert sind , an diesen Feiern teilzu¬
nehmen , haben Gelegenheit , ihre » Ablauf
in Potsdam und Berlin durch den Rund¬
funk mitzuerleben.

Der kommende Dienstag soll vor aller
Welt zeigen , daß das deutsche Volk einig
in seinen Stände » und Stämmen aus
Schmach nnd Demütigungen neu erstanden
ist und sich nach Jahre » unendlicher Trüb¬
sal wieder mit Stolz zn dem Dichterwort
bekennt:

„Nimmer wird das Reich zerstört,
Wenn Ihr einig seid und Iren ."

Dr. Goebbels.
Flaggenerlaß und Diensterlatz des Reichs¬

innenministers
Zur Feier der Eröffnung des neuen

Reichstags flaggen sämtliche Reichsbehör-
den , Reichsstellen und Reichsunstalten im
ganzen Reich am Dienstag , 2i . März 1933»
vorschristsgemäß , also nach dem Erlaß des
Reichspräsidenten vom 12. März 1933 mit
der schwarz -weiß -roten Fahne und der Ha¬
kenkreuzflagge.

Ich bitte die Reichsbehörden . die ihnen
unterstellten Reichsbehördrn , Rerchsstellen
und Reichsanstalten zu verständigen

Die Landesregierung darf ich bitten , sich
dem Vorgehen der Reichscegicrunz anzu¬
schließen . also für die Dieustgebäude der
Landes - und Kommunalbehörden ebenfalls
Beflaggung anzuordnen.

Frick
Der Reichsminister oes Innern.

Dienstrcgclung für die Reichsverwaltung
am 21 . März

Llm 21 . März , dem Tage der feierlichen

^vsisblauf am
Vorläufiges Programm.

6.30 Uhr—7.30 Uhr: Platzkonzert im Lustgarten
m Potsdam ausgeführt von - wer MusMorps
des Infanterie -Regiments 9.

10.30 Uhr: Gottesdienst sür Mitglieder des
Reichstages und der Reichsregierung . Prote¬
stanten : Nikolai -Kirche, Katholiken : Katholi¬
sche Pfarrkirche . Schluß des Gottesdienstes ge¬
gen 11 .20 Uhr . An dem Gottesdienst in der
Nikolai -Kirche nimmt der Herr Reichspräsident
teil . Nach Beendigung des Gottesdieirstes zie¬
hen die Teilnehmer -in geschlossenen Zügen .un¬
ter dem Geläut aller Glocken Potsdams in die
Gavmisonkirche . Reichswehr nnd nationale
VerHämide bilden bis zur Garnisonkirche Spa¬
lier . Der Herr ReichspräsiiidVnt fährt das Spa¬
lier ab . Vor der Gavnisonkirche stehen eine
Ehremkompagni « der Reichswehr nnd Ehren-
truppon der SA , des Stahlhelms und der
Schutzpolizei , die der Herr Reichspräsio -ont ab¬
schreitet.

11 Uhr : Feierlicher Staatsakt in der Gar-
nisvnkirche. Der Herr Reichspräsident hält eine
Begrüßungsansprache und erteilt darauf das
Wort dem Herrn Reichskanzler zur Abgabe

Eröffnung des neuen Reichstags , wird in
der Reichsverwaltung durchgängig Sonn¬
tagsdienst gehalten.

Ich bitte , hiernach für den dortigen Ge¬
schäftsbereich die erforderlichen Anordnun¬
gen zu treffen-

Frick
Der Reichsministerdes Innern.

Schnellbries des Reichsinnemninisters an
die Unterrichts -Ministerien der Länder
Aus Anlaß des Zusammentritts des er¬

sten im neuen Geiste gewählten deutschen
Reichstags am 21 . März in Potsdam , bitte
ich, die Unterrichtsverwaitung , für diesen
Tag Unterrichtsaussall anzuordnen.

gez . Frick.
Erlaß an die Schulen in Preußen

Am Dienstag , 21 . März , tritt zum ersten
Male seit dem 9. November 1918 » wieder
ein deutscher Reichstag zusammen . Nach
dem Zwischenspiel im Weimarer Theater
wird der neue Abschnitt deutscher Geschichte
eingeleitet durch einen Festakt der deutschen
Abgeordneten in der Garmsonkirche zu
Potsdam , am Grabe Friedrich des Großen
werden die Abgeordneten des deutschen
Volkes geloben , sich für ein neues Preußen
und Deutschland einzusetzen

Zur Feier dieses Tages fällt der Unter¬
richt an allen preußischen Schulen und
Hochschulen aus . Um 11 .45 Uhr versammeln
sich die Schüler zu einer Feier , in der die
Schulleiter auf die Bedeutung dieses Tages
des erwachenden Deutschland hinweisen.
Um 12 Uhr hören sie durch Rundfunk die
Ansprachen des Reichspräsidenten von Hin-
denburg und Reichskanzlers Hitler in der
Garnisonkirche in Potsdam . Schulen , in
denen die Möglichkeit der NuuosuNlübcr-
tragung noch nicht besteht , haben die Mög¬
lichkeit , die Rundfunkübertragung für diese
beiden Reden bis zum Dienstag zu schaffen-
Die Schulfeiern müssen so ousgestalt :t sein,
daß allen Schülern bewußt wird , daß sie
hier den Beginn einer neuen Epoche deut¬
scher Geschichte unter dem Zeichen des völ¬
kischen Staatsgedankens miterleben.

21 . 1S23

der Regierungserklärung . Der Staatsalt wird
von Kirchenmusik feierlich umrahmt sein . An¬
schließend begibt sich der Herr Reichspräsident
allein zur Gruft , wo er zwischen den Särgen
Friedrich Wilhelm I . und Friedrich des Großen
einen Lorbeerkranz niederlegt . Während der
Kranzniederlegung wird eine Reichswehrbat¬
terie im Lustgarten Salut schießen . Nach dem
Staatsakt findet vor der Kirche ein Vorbei¬
marsch der gesamten Potsdamer Garnison nnd
der Verbände vor dem Herrn Reichspräsidenten
statt . An dem Vorbeimarsch nehmen teil:
Drei Bataillone des 9 . Infanterieregiments,
die in Potsdam stehenden Teile des 4. Reiter¬
regiments , die 4. Abteilung des 3. Artillerie-
Regiments , die Nachrichtenabteilung 3. Es
folgen dann die Salutbatterie und die natio¬
nalen Verbände . Während des Vorbeimarsches
wird ein Flngzenggeschwader über dem Pots¬
damer Lustgarten kreisen.

17 Uhr : Zusammentritt des Reichstages in der
Krollopcr in Berlin.

18—19 Uhr findet im Lustgarten in Potsdam
ein Platzkonzert statt.

19 Uhr findet in der Staatsoper Unter den Lin¬
den in Berlin eine Festvorstellung statt . Es wer¬

den die Meistersinger aufgeführt , derem drittel
Akt die Reichsregierung beiwohnen wird.

20 Uhr findet in Berlin ei« Fackelzug der SVH
des Stahlhelms und der Studentenschaft Patt.

0si*irsioksnunüfunk-
trommisssi » IsM mit

Anläßlich der feierlichen Eröffnung des Reichs¬
tages am Dienstag , den 21. März , werden die
einzelnen Nundfunkgesellschaste« das Tagespro -,
gramm von 6,30 bis 8,15 Uhr mit örtlichen Platze
konzerten eröffnen. Im Anschluß daran über,
tragen alle deutschen Sender gemeinsam auf Ver¬
anlassung des Herrn Retchsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda folgendes Programm:

Vom Ostmarkenrundfunk Königsberg (Preußen ):
9 bis 9.30 Uhr: Historische Märsche, gespielt im

Hof des Königsberger Schlosses vom Mufikkorps
des l. Grenadierbataillons des I. Preußischen Jas
fanterieregiments.

Von der Funkstunde Berlin:
9.35 Uhr bis 10 Uhr: Hörbericht : „Aus der Ge¬

schichte der Stadt Potsdam ", Berichterstatter : Hans
Zappe und Hermann Proebst.

1« Uhr bis 10.15 Uhr : Konrad Ferdinand'
Meyer „Huttens letzte Tage " letztes Kapitel . Spre¬
cher: Lothar Mi-etel.

10.15 Uhr bis 10.30 Uhr : Bericht über die Fest,
stimmung in Potsdam , Berichterstatter : Balduh
von Schwach, Reichsführer der Hitler -Jugend.

10.30 Uhr bis 11.30 Uhr : Musik um Friedrich
den Großen aus dem Mufikzimmer im Schloß
Sanssouci.

11.30 Uhr bis 13 Uhr : a) Hörbericht über deit
Zug zur Garnisonkirche und das Bild der KirchH,
b) Uebertragung der Feierlichkeiten in der Garnis
sonkirche; während der Kranzniederlegung des
Herrn Reichspräsidenten am Grabe Friedrich des
Großen , Erinnerungsworte eines Kriegsblinden^
Salutschießen der Reichswehr , c) Hörbericht über
den Vorbeimarsch der Garnison Potsdam und detz
nationalen Verbände vor dem Herrn Reichsprälls
deuten . Sprecher : Freiherr von Meden , Regie,
rungsbaurat Dr . Berger -Schafer.

13.05 Uhr bis 14.25 Uhr: „Preußen und da-
Reich".

Vom Mitteldeutschen Rundfunk Leipzig:
14.30 Uhr bis 15.20 Uhr: Stadt - und Gewand,

hausorchester zu Leipzig.
Von der Funkstunde Berlin:
15.30 Uhr bis 17 Uhr: „Das Reich ist unser ",

Funkdichtung von Gerhart Wenzel.
17 Uhr bis 17.55 Uhr : Hörbericht über die E«

öffnungssitzung des Reichstages in der Kröiloper-
Sprecher C. M . Kühn.

Vom Norddeutschen Rundfunk Hamburg:
18 Uhr bis 19 Uhr : Konzert des Philharmonie

scheu Orchesters Hamburg.
Von der Funkstunde Berlin:
19.10 Uhr bis 19.30 Uhr : Tagesbericht des

Drahtlosen Dienstes,
19.30 Uhr bis 19.45 Uhr : Ansprache des Reichs,

kommissars und Kommissarischen Ministerpräsiden¬
ten des Landes Bayern , General Franz von Epp,

20 Uhr bis 20.45 Uhr : Hörbericht über den
Fackelzug in Berlin der SA , SS , Stahlhelm,
Schutzpolizei, Studentenschaft und der nationaler,
Verbände , Berichterstatter : Willy Krause.

Vom Bäurischen Rundfunk München:
21 Uhr bis 22 Uhr : Konzert des Rnndfui»

orchesters.
Von der Funkstunde Berlin:
22.05 Uhr : Tagesnachrichten des Drahtlosen

Dienstes , anschließend Uebertragung der Festvo«
stelliing aus der Staatsoper Unter den Linden;
„Meistersinger " dritter Akt.

V8s Mik'LS umgsbaul
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msistai 'sekskt
HSB . -- Komet

Die bekannte Hamburger Meistermann¬
schaft ist heute bei den Bremern zu Gast.
Das Treffen ist heute wohl das bedeutend¬
ste Ereignis . Dem Hamburger Sportverein
gelang es bis jetzt den Meister des Beznks,
Schwerin -Lübeck 1: 8 zu schlagen . Ob es

s«SV
den Kometen glückt, den alten Hamburger-
Meister zu bezwingen , kann man bei der
Spielstarke des Bremer Meisters nicht
sagen . Bestimmt werden sie versuchen , es
den Werderanern voM Sonntag gleichzutun'
Hals - und Beinbruch!

, Kiel : Borussia — Arminia -Hannover.
Alton « : Altona 98 — Eiinsbttttel . Union-

Altona — Holstein.
' Hadburq : VKi 'oria -W^ ßelmsöu ^y — Po¬
lizei -Hamburg . ^

Algermissen : Schwerin 63 — Algerniisse » .

Lübeck: Polizei — Hannover 96.

Bremer Sportfreunde — Union . 11 Uhr,
Platz Union.

Bczirksliga
Woltmershausen — Dclm . BB.
Sportfreunde Hemclingcn — Blciweisr.

^ Kreisklassen
Wildcshausen — Achim , Baden — Grohn,

Rotenburg — Brinkum , 96 — VfL ., Post¬
sport — Burgdamm . Mahndors — BTG.
Freundschaftsspiel Schwachh . -- Scheeßel,
in Scheeßel . Anfang 15.30 Uhr.

Das OsterprogranlM im Weser -Stadion
^ Karfreitag , 14 . April , nachm , 4 Uhr : Futz-
lball-Großkampf „Hertha BDE " (Berliner
Sport -Club ) vielfacher Berliner und Brün-
denburgischer Fußball -Meister , fünfmali¬
ger Endspielgegner in der Deutschen Fuß-
ball -Meisterschaft gegen den Bremer Mei¬
ster VfB Komet.

Ostersonnabend , 15. April , nachm . 6 Uhr:
dtugby -Großkampf zwischen dem Rugby-
Club „Rot -Weiß "-Bremen und einer Hei¬
delberger oder Berliner Rugby - Mann¬
schaft.

Ostcrsonntag , 16. April : nachm . 4 Uhr:
Fußball - Großkampf „Tennis - Borussia ",
vielfacher Berliner Abteilungsmeister ge¬
gen den Bremer Meister VfB Komet.

Oster -Montag , 17- April , nachm . 4 Uhr:
Radrennen.

voulsoks l ûnnspsokstt
Deutschlands Gipfelturner in Bremen

Es ist dem Mäuner -Turn -Verein von
'1875 schon jetzt gelungen , eine große An¬

zahl erster deutscher Turner für die groß¬
zügig ausgearbeitete Schönheitsturnveran-
staltung am 9. April ds Js . zu verpflichten
Die bereits eingegangenen Meldungen ver¬
zeichnen Namen von allerbestem Klang in

° der >DT ., so haben neben dem Deutschen
Meister von 1931, dem Leipziger Krötzsch,
welcher neuerdings noch Reu rösten überge¬

siedelt ist, der fünfte aus der Deutschen
, Meisterschaft 1932, Wcdekind , Forst , und

der bayerische Meistcrturner Christ , Mün¬
chen, ihre Zusage bereits gegeben . Wer
weiß wie heiß die vorjährige Meister¬
schaft umkämpft und wie zähe um jeden
Punkt gestritten werden mußte , wie ja auch
die Spitzengruppe nur um einzelne ober¬
halb « Punkte auseinander war , der weiß
auch, daß mit obigen Turnern das beste
Material der DT . nach Bermen kommt . Mit
besonderem Stolz können wir Bremer in

, unserem Walter Steffens dieser Elitcgruppe
, einen der größten Könner der DT . zur
, Seite stellen und ihm , den Dritten der

Deutschen Meisterschaft 1932 , endlich einmal
in einer so hervorragend beschickten Veran-

>ftaltung , durch die Konkurrenz der erben
deutschen Klasse, zu äußerstem Ärafteinsatz
Angespornt , in Höchstform sehen , Eschwcl,
Pforzheim , der Badische Meister und Teil-
nehmer der Deutschlandriege in Aarau in
der ŝchwer ; , wie auch der Göggiuger Bez-

E . Zehnkampf beim Deutschen
d-urusest in Köln 1928. Streicher , Kiel,
Hamburger Meister , Huck. Hamburg , der

der Hamburger Städtemannschaft
- als besteh Turner angehört , sowie der Hil-

sesheimer Lehrke, welche bereits alle ihre
Zusage gegeben haben , werden den erstge¬
nannte » kaut» ilachstebe» und nicht zuletzt

ttcmnovsrs tlocke / kli-s in Lrsmsn
DHC Hannover — Club zur Bahr

Der Deutsche HC . kommt mit 4 Mann¬
schaften nach Bremen . Auster der ersten Mann¬
schaft bringen die Gäste ihre Rcheroe, 1- Da¬
men- rrnd Knabenmannschaft mit . L-er
ist zurzeit Norddeutschlands bester Verein . un>d
ist tn einer ganz vorzüglichen Form , welche
sich erst am vergangenen Sonntag ze.gte, als
die Gäste gegen die deutsche Auswahlelf spiel¬
ten . Aber auch hie Bcchrer sind in letzter
Zeit toi oder iuSchbuug gekommen und werden
sich nicht so ohne weiteres geschlagen bekennen.
Das interessante Spiel beginnt um 11 Uhr m
der Bahr.

Bahr Reserve — DHC Hannover Reserve
12.30 Uhr in der Bahr.

Bahr Knaben DHC Hannover Knaben
12.30 in der Bahr.

Bahr Damen — DHC Hannover Damen
12.30 in der Bahr.

7 »Weser -Hockcy-Club — MTV . v.
Die fünfte Begegnung dieser beiden Clubs

ist .entschieden interessanter , als die vor --
hergeMngend ^ aus denen die Turner je¬
weils als hoste Sieger hervorgingen . Die
Weseraner bewiesen in den letzten Spielen
ihre aufsteigende Form und sind somit zu
einen gefährlichen Gegner geworden . Die
Turner , welche eine unverständliche Um¬
stellung vorgenommen , und sich so selbst
geschwächt haben , dürfen ihren Gegner je¬
denfalls nicht unterschätzen . Platz : Weser-
HC . um 11 Uhr.

Weser Reserve — MTV . v. 75 Reserve
Platz : Weser -HC ., 1-t .M Uhr.

Weser 3. — MTV . 3. Platz : Stadion,
14 .30 Uhr.

Weser Junioren — MTV . 4. Platz Lta-
dion . 9.30 Uhr . ,

MTV . v. 75 Damen — Weser HC
mcn . Platz MTV ., 9.30 Uhr.

Hanseatischer HC . — Bremer HC.
Am Sonntag stehen sich ach dem neuen

Platz der Hanseaten , an der Munte , obige
Mannschaften gegenüber . Das letzte Spiel
wurde bekanntlich , nach ausgeglichenem
Verlauf , durch Verletzung mehrerer Haiv-
seatenspieler , vorzeitig abgebrochen . Da
beide Mannschaften ihre stärksten Aufstel¬
lungen zur Verfügung haben , ist mit einem
sehr interessanten Verlauf zu rechnen . Beide
Clubs haben vor starken Hintermannschaf¬
ten nur schwache Stürmerreihen , so daß
eine Voraussage , wenn auch die größeren
Chancen bei BHC . zu sein scheinen , schwer
zu sagen ist . Wir rechnen jedoch mit einem
knappen Sieg der Rot -Weißen.

Hanseaten 2. - BHC . 2 -3 komb , 830
Uhr , Munte.

Hanseaten Dame » — MTV . 2. Damen,
10 .30 Uhr , Munte . . :

HC Horn — Delmc,,horst : -
In Horn wenden die Gastgeber schwer zu

kämpfen haben , um die tüchtigen Delineit-
horster in Schach zu halten . Bet der ausge -i
zeichneten Form beider Mannschaften , dürfte
das Treffen recht iiitersgant werden . Wir
tippen auf einen knappen Sieg der Bremer . Um
9.30 Uhr in Horn.

BHC Reserve — ATS Bremerhaveu
Die spielstarken Bremer weiden dies Spiel

beginnen ; hoffentlich zeigt ( ich bei den Gä¬
ste» wieder weiterer Fortschritt . — In Ober-
neuland um 14.30 Uhr.

unsere hiesigen Meister -turner Fnllert vorn
MTV von 75, (1. Recksieger beim Stettiner
Kunstturnen 1931 .) Schröder , ABTV ( 1.
Krcissestsieger 1932 ) , Schumacher , Mahn-
dorf (mehrfacher Sieger im 3. Verband ) ,
»luv Bittncr , Lüssum , welche sich, des sind
wir gewiß , diesem Kreis bester Auslese
würdig einfügen werden - Der Märmer-
Turn -Verciii v . 1875 steht außerdem noch
mit dein Deutscheil Meister Frey , Krenz-
nach , dem Fürther Schwarzmann und dem
Zweiten der DT .-Meisterschaft Winter , in
Verhandlungen nnd es steht zn hoffen , daß
der eine oder der andere durch seine Zu¬
sage , diese ohnedies schon fabelhaft besetzte
Veranstaltung , noch bereichert . Der Männec-
Turn -Verein v. Iz75 hat durch die groß¬
zügig aufgezogene Veranstaltung der deut¬
schen Turnsache unbedingt einen großen
Dienst getan , denn die Wcrbckraft dieser
Veranstaltung wird bestimmt später reiche
Früchte tragen . Für jeden Bremer Tnrner
heißt es jedenfalls , sich den 9. April frei¬
zuhalten und sich rechtzeitig mit Karten ein¬
zudecken.

Der Vorverkauf zu dieser Veranstaltung
ist bereits an folgenden Stellen eröffnet:
Sporthaus Schöbet , Schüssclkorb ; Sport¬
haus Schlüter , Gcorgstr . ; Reisebüro Schar-
now , Baumwollbörse ; Wollenwebcr , Obcrn-
straße ; C . F . Frese , Doventor -Wall;
Centrathalleu -Restaurant und in der Ge¬
schäftsstelle des MTV v. 1875 , Nelkcnstr . 7

Handball
Die Pflichtspiele am Sonntag sind fol¬

gende:
Kreisklasse

BTV - Tv . Grambke , 15.30 Uhr , Platz:
BTV (Erlenstraße ) . Für Grambke ist das
Spiel von großer Bedeutung , weil der
zweite Platz noch offen ist. BTG kann die
Gruppenführung nicht mehr genommen
werden - Die Grambker werden alles daran¬
setzen müssen , um siegreich aus dem Kampf
Hervorzugehen.

In Oldenburg kämpfen:
Sportfreunde Oldenburg — Hastcdter

MTV , 11 Uhr.
OldenSurger Tbd . — MTSp . von 1923,

15,30 Uhr.
Gauklasse

Lüssumrr Tv . — Tv . d. B 16 Uhr in
Lüssniil . Im Entscheidungsspiel um die
Gaumeisterschaft treten sich die beiden
Mannschaften gegenüber . Den Platzvorteil
der L. sollten die Bremer Wohl ausgleichen
können , ob es zum Siege langen wird , muß
abgewartet werden.

Freundschaftsspiele
Tv . Woltmershausen (Kreis ) — Tv - He-

melingcn (Gau ), 15,30 Uhr in Woltmers¬
hausen.

ABTB . v. 186« (Gau ) — Tv . Gut Heil
(A ). 1« UH-. Platz Hohwcg.

WsüwsStmsislen rm Ossino
Kreismeistcrschaftc » im Kunst - und Ncigeit-

sahren
Heute gelangen im Ccisin» die Saalmeister - ,

schaften des Kreises 1, Bund Teutscher Rad¬
fahrer zum Austrag , Die übermts zahlreich
eingelaufenen Nennungen aus nah und fern
machen viele -V » rwettbe  we r b e erfouder-
lich, welche bereits vormittags ab 10 Uhr zum
Austrag gelangen . Ab 14 Uhr beginnen die-
weiteren 'Ausichechuiigskämpfe rind um 16 Uhr

erfolgt der offiziell « AnfmaLsch aller Teilneh.
mer mit den Bannergrnppen . Alles dies ge-
schiebt in flotter Reihenfolge . Nach der Be-
arüßung folgen die verschiedensten Meister-
schaftswettbewerbe im Einer - und Zweier-
Kunstfahren , sowie im Sechser - und Achier-
Kunstreigen . Zwischendurch «elan . e.i die End¬
entscheidungen um die Kreismeisterscha,t im
2er- und Ser -Radballspiel zum Austrag , sodass
in bunter Reihensoige lin flottester Werfe sich
das sportliche Bild bor den Augen der Zu¬
schauer abwickeln wich . Als Hauptereignis stei¬
gen zum Schluß die Heraussorderungskämpse
der Radball - Weltmeister Schreiber-
Blersch  vom R .-V- „Wanderlust ", Frank¬
furt a . M ., gen den neuen Kreismeister . R .-B.

Falke " Stellingen (Hamburg ), mit dem besten
Spieler der « ölt , Gustav Koeping,  tritt
ebenfalls gegen die Weltmeisterschaft an , sodass
äd'o spannende Kämpfe zu erwarten smd. Um
20 Uhr dürfte das reichhaltige Sportprogramm
seine Abwicklung gefunden haben . Anschlie¬
ßend kommen die Tanzlustigen zu ihrem Recht.

Dennis
Gratis -Kurse für Anfänger im Stadion

Am Sonntag , 2. April , ^ orm . 11 Uhr,
beginnt im Weserstadion (Stadiontribüne,
mittlerer Anfgang , 1. Stock ) ein neuer
Kursus für Tennis - Anfänger . — Auskunft«
erteilt die Stadivnverwaltnng , H . 40673.

Soxsn
Schmeling — Baer am 1 . Juni

Jack Dempsey , der Veranstalter des Box-
kampfes zwischen Max Schmeling - und dem
Amerikaner Baer , gab jetzt bekannt , daß
das Treffen nunmehr am 1. Juni in
Nemyork stattfinden werde . Die Distanz
wurde auf 15 Runden festgesetzt . Die Stätte
der Austragung dieses Kampfes wird ent¬
weder das Newyorke " Vankeestadion oder
die Pologronnds sein

Vsr *sin8miitsttung « n
NS .-Segelfliegergruppe

Joden Montag und Donnerstag , 20 Uhr,
Arbeitsdienst . Erscheine, : Pflicht . Bei Dienst-
Berhinderniig Nachricht Roland 9716.

Bremer Jiu -Jitsu -Club c. B.
Joden Montag von 30 bis 22 Uhr „ Selbst-
vertsidigung " -in der Turnhalle Osterloc-
st raste 27.

Ausbildung neuer Mitglieder erfolgt Losten«
los . Gäste willkommen!

motte«
Aufgebote

Standesamt Bremen 2

28. Februar . Buchdruck-Maschinenmeister
Hermanu Wereubrecht un » Käthe Schumann
Fleetrade 32.

2. März . Zimmermann Hermann Heitmann
uni» Auguste Lanidan , Fleetrude 5a.

4. März . Handlungsgehilfe Gustav Aßling
und Elisabeth Krüger , Wesevsamm 55. — Hei¬
zer Heinrich Kothe un » Eise Gottwald , im
grünen Winkel 30.

Standesamt Bremen 3

27. Februar . Kellner Walter Erlenkanrp
un » Luise Hüsing, Bokeler Weg 11.

4. März . Arbeiter Konrad von Salzen und
Beta Tietjen , Mittelsbüren.

Standesamt Bremen 5

3. März . Schiffsiiigenieur Georg Einohs und
Wilhclmine Schaper , Fargcrstr . 14. — Schmied
Hermann Heine und Gertrud Ascherper, Mehen-
burgerstr . 18.

Standesamt Bremen 1

6. März . Schmied Hermann Reiß und Char¬
lotte Kotier . — Prokurist August Kühne manch
Bremen , und Helene Behrmann , gib . Helms,
Bagmn . — Kaufmann Heinrich Lankeuau und
Catarine Ehlers . — Slrbeiter Erich Hehna und
Lnibomila Buchr-Wiecki. — Mechaniker Willy
Moeller nnd Pnnline Jarrwka . — Schloss-r.
Heinrich Böttjer und Mariechon Mails . . —
Gärtner Walther Kwhn und Maitha .Krocker.
— Dachdecker Heinrich Drüsen und Luise Sie-
mer . — Kauf »:. Angestellter Alfred Striegel,
Mamz und Emma Lauge , Breuieir . — Ma-
schinerrbanmeister Friedrich Willy Änchng und
F-noderike Gertrud Lesting . — Zimmerer Al-
sred Götze rrnd Juliane Johanne Grimm . —
Gärtner Ewald Meyer und Johanne Kraut.
— Arbeiter Hans Nemitz und Sophie Meiev.
— Schlosser Gustav Klein und Klara Weißen-

Maurer Johann Ernst Heinrich
Schwarz , Ottersberg , und Anna Sophie Nor¬
den , Bremen . — Schuhmacher Wilhelm Cordes
Rockwinkel, und Marie Christine ' AntholKp
Bremen . - - . 7,

7. März . Maschiiieiibautechniker HrutzrUs-
Fette und Sophie Schierloh . - HäMer -Hsin --

rich Abeling und Elfe Petereit . — Arbeiter
Stanislaus Samulski und Apolonia To-
maczewski, geb. Kowalski. — Dentist Friedrich
Kraft , Hude , und Martha Johanne Liademann»
Bremen . — Schriftsetzer Bernhard Schmau und
Johanne Leisen . — Arbeiter Adolf Kaunert urtz
Anlra Jahrinarcht . — Matrose Wilhelm Schu¬
bert und Anna Kißner . — Korrespondent Heinz
Rothgardt nnd Anna Müller . — Oberfeuer-
wehrmann Heinrich Locke und Dorsches Schü¬
ler . — Handlungsgehilfe Wilhelm Prigge und
Anna Trautlosf , geb. Gerdes . — Heizungsmmi-
teur Siogmnnd Frce 'e uns Hilda Fasel . —
Kraftwagenführer Robert P .ckz (Pletz) uN» Ade¬
line Harjes . — Mäler Heinrich Bürger und
Hermine Rowohlt . — Kaufmann Willy Schnei¬
der und Martha Chrapkowski. — Handlungs¬
gehilfe Edmund Sanft , Bremen , rrnd Anna
Döpping , Kirchhuchting . — Handlungsgchilfs
Hermann Louis Ferdinand Michaelis un»
Mazda Schmidt . — Rs :che-bahnobersekretär Ru¬
dolf Wilhelnr Egon Heerse , Bremen , und Hilde¬
gard Lina Marie Trees , Bielefeld . — Kauf¬
mann Wilhelm Ludwig August Krauß , Bre¬
men, und Luise Wilhelminc Johanne Hempel,
Lippstndt . — Gepäckträger Wilhelm Friedrich
Diedrich Asendorf, Brenren , und Elsriede Mari»
Elisabeth Dorothea Warben , Stedors . — tzei-
zer Hermann Gustav Zink nnd Paula Auguste
Lembke, beide Kiel . — Tischler Robert Füll-
grübe und Margarete Kotier , beide Haimoder.
— Sch 'oscr Johann Heinrich Höre »kohl u-rd
Antotnctte Hermine Henri -ette Näsemann , beide
Hemelingen.

8. März . Maschinist Heinrich Schirmer und
Jozanne Müller . — Geschäftsvertreter HareS
Röttger und Susanne Sauer . — Ingenieur
Erich Haijeuga , Osnabrück , n »d Eurma,Störe .:,
Bremem — VerwalttrugSoberekreckär Robert
Woß und Helene Hitz. — Matrose Johann Erid-
wiens und Johayne Hei 'e. — Sie .oaud Helmut
Niensteidt un,» Friederike tckoüel. — 'Maschinen¬
schlosser Hermann Birnbaum und Gesiue Otte.
Th Handlungsgehilfe Johann Bleckwshl und
Eleonore Ludewig . — Kaufmann Erich Holz-

, apfel und Christine Wiemc : er. — Kar.fm. An¬
gestellter Heinrich Christian Mezer , Bremen,
uni» Ella Emma Christine Schuürcr , Hamburg.

K" u.zleiängestellt «r Karl . Friedrich Heinrich
^0 -myningmeiet , .Brauen , zniip Marga .re.c ?Äel-
yeii» ' 'Amaiie -Jüchter , Hdniekingell.
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Qrrnr: Sremen spriekt dsvon
SekSOkmsSstvn
ist die blöke, vss bis jetrt an Stimmung und
musikalischen belslungen im
^ttsn - ie - Lsks
geboten vurde . bleute Sonntag von 11—1Z blbr

Im

und im

NMMlllSk
Heute,

Sonntag,  15 Uhr:
52. volkstümliche Nachmit¬

tags Vorstellung zu ganz kleinen
Preisen : Mk . —.30 bis 2.75
einschl. Garderobengebühr.

»S8 l.M llö8 l.selieln8
19.30 Uhr . 161. Abonn . --Borst.

Ende ung . 22.15 Uhr
Einmaliges Gastspiel

Lotte Schöne und
Karl Kullmann

von der Staatsoper in Berlin

me Meine
Mimi . . . . . . . . . .Lotte Schöne
Rudolf . Karl Kullmann
Montag,  20 Uhr:

Geschlossene Vorstellung für
den Arbeiter -Bild .-Ausschußr

l. a 7 »aviata
Dienstag,19L0 Uhr.
162. Abonnementssvorstellung:

lUnNkn«
Mittwoch,  18 .30, 163. AL.-B.
3. lI0k88»UNg IM II. MgNkl'-rWllz
Der Ring des Nibelungen

Zweiter Lag:
Ziegfriecl

Donnerstag,  20 Uhr,
164. Abonnements -Vorstellung

Uraufführung:
Seienkc«

Tragödie in 5 Akten v. Racine
Im Versmaß des Originals

übertragen von
Rudolf Alexander Schröder.

Freitag.  20 Uhr : vorst . außer
Abonnement

^tatkan cler tvslse
Sonnabend:

11. Volkstüml . Vorst .außer Ab.
zu ganz kleinen Preisen : Mk.
—.30 bis 2.75 einschließlich
Garderobengebühr:

Die fflsNeomaus
S onntag

11 Uhr : Geschlossene Vor¬
stellung für die Erwerbslosen

De Dör nah buken
18 Uhr . 165. Abonn .-Vorstell.

». »vkriklstingim ik. wsgnm' Wios
Der Ring des Nibelungen

Letzter Tag:
Qöttsrclämmer im«

Montag.  20 Uhr,
Geschlossene Vorstellung

für den Goethebund:
Ola lrSudsr

Dienstaa , 19.30. 166. Ab .°V.
Ois käudsr

!cluur!plellil>ll!
bleute , äonntag , nachm . 4 Ubr -

WW
Schauspiel von Itlsx Eisberg

(Oaar kleine kreise)
Abends , 8 Ubr,

2um letzten Llal
Ist das nickt nett

von Colstts?
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Gsrmat « « s Weit
Von  Ernst Wiechert

Wenn ich ein Märchenbuch aufschlage, mit
Bildern , denn ohne Bilder ist es kein Mär¬
chenbuch, und ich sehe das Bild eines Wal¬
des und der Wald hat Bäume und einen
Vogel , der von den Wipfeln singt, dann su¬
chen meine Augen zwischen den Stämmen,
ob irgendwo ein Pilz zu sehen ist, der un¬
bewegliche, nicht wandernde , mit einem ro¬
ten Hut, und wenn er nicht da ist, mache ich
das Buch zu, denn es ist kein Wald und kein
Märchen, was da steht.

Wenn ich mit meinem Vater abends aus
dem Walde ging, nach Hause, blieb ich bei
den letzten Pilzen stehen und fragte , wann
sie nach Hause ginge». Sie könnten nicht
gehen, sagte mein Vater . Sie seien zu Hause
wo sie ständen. Ich verstand das nicht. Die
Vögel flogen in ihre Nester, die Rehe zogen
in ihr Bett . der kleinste Käfer barg sich in
feinem dunklen, warme » Haus . Sie aber
hatten kein Dach über dem Kopf, als den
großen Waldesraum und das Gewölbe der
Sterne , und manchmal deckte ich heimlich ein
Tuch über sie, damit sie zu Hause wären in
der dunklen Nacht.

Täglich ging ich zu ihnen . Ich sah. daß
ihre Kinder um sie wuchsen, klein, still, mit
Hüten , die viel zu groß für sie waren . Auch
sie hatten kein Zuhause , der Regen schlug
auf sie nieder , Schneckenfraßen an ihrer
Wehrlosigkeit, und vor dem ersten Schnee
waren sie verfallen , und ihre kleinen Leichen
lagen überall auf dem braunen Moos.

Ich bin geneigt , zu lächeln über den Kin¬
derschmerz und es würde doch nicht richtig
sein, denn das erste, große , ganz umfassende
Gefühl des Kindes war das Heimatgcfühl,
und ihm schien verloren und ausgestoßen,
was ohne Heimat war.

Und das Kind selbst? Wir alle, als wir
klein waren , mit zu großen Hüten , hatten
wir mehr über uns als einen dunklen Wal¬
desraum und ein Gewölbe hoher Sterne?
Da war das Antlitz der Mutter , das uns
Sonne , Mond und Sterne war , da war das
Wunder der Lampe am stillen Abend, der
Winkel am Ofen und ein paar Wände , die
ihn begrenzten. Und weiter war nichts. Und
Kut Nacht deckte man vielleicht ein Tuch über
unser Gesicht, damit wir „zu Hause" wären.
Das im kleinen Kreise Kriechendewaren wir,
das nicht Wandernde , das Hilflose, das oor
einem Käfer schrie. So klein war unsere
Welt , so eng wie die eines jungen Tieres,
wie jener kleinen Gesellen mit den großen
Hüten , die immer verzaubert aussahen , ge¬
bannt , nicht zu erlösen.

Und heute sind wir die Herren der Welt.
Der Raum ist unser , und die Zeit ist unser.
Wir stehen in den Museen, die Zeit bricht
auf , und unsere Hand kann rückwärts tasten
bis zu den Zeiten der Aeghpter und Baby-
louier . Wir stehen in den Sternwarten , der
Raum bricht auf , und unser Auge kann hin-

austasten bis an die Ewigkeit des Orion-
Nebels . „Amerika", sagt jemand , und vor
unserem Bewußtsein steigt gehorsam die
Welt empor, zusammengesetzt aus tausend
Vorstellungen und Begriffen , gelernt , gele¬
sen, erfahren , Landschaften, Menschen,
Sprache, Geschichte, Vergangenheit und Zu¬
kunft. Die Erde gehört uns , das Meer, die
Luft, der Aether, die Unendlichkeit. Wir ha¬
ben die Welt erobert , jeder einzelne von
uns . „Heim" bedeutet im Sanskrit die Woh¬
nung , im Litauischen den Bauernhof , im
Gotischen das Dorf.

Und „Welt " bedeutet das Mannesalter,
das Menschenalter, das All. Ungeheure
Spannung , die zwischen den beiden Begrif¬
fen sich dehnt, Summe aller Menschheits¬
wege, vorn dämmernden Wandel des Kin-
lebens bis zum unendlichen All. Summe
alles Suchens und Sehnens , aller Mühe und
Wagnis , aller Opfer und Hingabe, alles
Blutes , aller Tränen , aller Triumphe . Im
Mutterleibe begonnen wie die Frucht aller
Kreatur , dumpf, nicht wissend, ahnungslos,
„selbstlos", und nun lächelnd über die
Schmerzen und Träume der Kindheit , der
Natur sich entreißend , der Zeit und ihren
Gesetzen, dem Raum und seinen Bindungen,
hinausgeschleudert über die kleinen Bruder
in Pflanze und Tier , ausgezogen wie Saul,
um eine Eselin zu suchen, und heimkehrend
mit einer Königskrone . Vom Pfahlbürger
zum Weltbürger , vom Höhlenbewohner zum
Herrn des Aethers , von der Stummheit des
Tierblickes zum Lächeln, zur Träne , zur
Anbetung . Heimkehrend? ja , wohin ? Wo ist
das Schloß, in dem man uns den Mantel
von den Schultern löst, wo das Kissen, auf
das wir unsere Krone zur Nacht legen kön¬
nen, wo die Hand, die ein Tuch über unser
Gesicht deckt, damit wir „Zuhause " sind? Ein
König ohne Krone ist ein schmerzliches Bild,
aber ein König , der seine Krone nicht von
der Stirne nehmen kann, ist ein verzwei¬
feltes Bild . Gibt es nicht ein Kirchenlied:
„Wo findet die Seele die Heimat , die Ruh ?*,
ist auch dies ein Kinderlied , des milden Lä¬
chelns Wert, der spielerischen Erinnerung?
Oder pocht es leise, wie der Ruf eines Schick¬
sals ? Mahnt es, daß wir bezahlen müssen
für das , was wir gewannen , in Treuen und
gerecht, wie in Gotteshaushalt bezahlt wer¬
den muß ? Das Glück mit den Tränen , das
Leben mit dem Tode, die Welt mit der Hei¬
mat?

Nein, wir wollen nicht zurückweichen,
auch nicht vor diesem Preise . Und wenn wir
es auch wollten , wir können es nicht. So
wenig wie eine Speiche im donnernden Rade
anhalten kann, weil ihr vor dem Kommen¬
den graut . Aber wir können es ein wenig
bedenken. Auch an der Schwelle der „Welt",
des Alls , können wir ein wenig die Schuhe
ausziehen , wie wir als Kinder vor der
Schwelle der Heimat taten . Auch als Kö¬
nige können wir ein wenig der Zeiten ge¬
denken, da wir nach einem Eselein auszogen,
auch als Weltbürger können wir uns ein

Uolisbsi -osaiiissc -kutr ; Vsolsg Oskso klslslse . Wsocks,

Da wohnt zinn Beispiel dort links im
Hause Nnmmer acht eine alte Dame . Sie ist fast
gelähmt und gehört eigentlich nicht hierher , denn
ich kann ihr ja gar nicht helfen. Arteriosklerose,
das Alter hat den einst so frischen Geist getrübt.
Aber Sie sollten einmal den wundervollen Strahl
-er Liebe sehe, der das traurige Gesicht verklärt,
wenn die Tochter kommt, oder das Großmutter¬
lächeln, wenn es dem Enkelchen einmal gestattet
Ist, die Alte zu besuchen. Es ist kein besonderer
Fall , dieser Alterswahn , doch hat gerade dieses nun
fünfundsiebzigjährige , harmlose Frauchen mir man¬
chen Weg gezeigt. Der Wahn trat bei ihr auf , als
euch ihr letzter von drei Söhnen im Felde blieb,
als sie die Nachricht von seinem Tod erhielt . Sie
war eine so stolze Mutter gewesen und hatte wohl
Grund gehabt, auf ihre drei Söhne stolz zu sein.
Sie hat mir deutlich bewiesen, daß es ein Ereignis
war , das sie so überwältigt Hot, daß der arme Geist
dabei stehen blieb. Sie weiß nicht mehr , daß ihr
Junge tot ist. Sie wartet auf ihn . Sie lauscht auf
jeden Schritt im Flur und ruft dann glücklich:
,Nun kommt Gerhard I" Trete ich an ihren
Stuhl oder an ihr Bett , so begrüßt sie mich mit
der liebenswürdigen Höflichkeit einer guten Er¬
ziehung : Guten Tag , Herr Doktor ! Haben sie
Gerhard gesehen? Nicht wahr , nun kommt Ger¬
hard !" —

Wozu soll nian immer wieder versuchen, ihr
klarzumachen, daß dieser Gerhard nicht kommen
kann, weil er in Flandern begraben liegt ? Sie
wird t-nm böse, weint und behauptet , man belüge
ße. So habe ich denn Befehl gegeben, sie ruhig
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hoffen zu lassen, daß ihr Sohn kommen wird , Die
Erfüllung wird ihr werden , wenn sie heimgeht !"

„Sie sind fromm , Herr Kollege!" sagte Dr . Hein¬
rich Andresen.

Der leiteirde Anstaltsarzt lächelte. „Ich möchte
einmal einen wirklich denkenden Menschen sehen,
die Atheist ist! Der da zu bestreiten wagt , daß
hinter dem wunderbaren Geschehen der Natur und
des Lebens nicht ein bewußter Wille steht! — Aber
wir sprachen von meiner alten Patientin . Das
Ereignis , lieber Kollege Andresen , das Ereignis,
das für die alte Frau unfaßbar war , hat die
Funktionen ihres Geistes verwirrt . Ihr Geist war
nicht mehr widerstandsfähig genug. Und so suche
ich bei allen meinen Kranken , die ohne schwere
körperliche Verletzung oder Veränderung plötzlich in
Verwirrung geraten , stets zuerst nach jenem Ereig¬
nis , das durch seine Wucht imstande gewesen ist,
sie zu verursachen . Habe ich es einmal gefunden,
so sehe ich eine Möglichkeit, zu helfen und zu hei¬
len . Das Schwierige bei dieser Theorie ist, daß
die Kranken das Ereignis oft vergessen haben , und
es sich selten so klar dartut , wie bei meinem
Mütterchen , das seinen Jungen erwartet . Die
meisten haben esvergessen, und doch sitzt es fest in
ihrem Unterbewußtsein , wie ein hemmender Keil
in einem Räderwerk , uns nicht erkennbar , die wir
es finden müssen! — Und nun entdeckte ich einen
neuen Weg, daß diese Unglücklichen sich auftun !"

Dr . Andresen sah gespannt in das geistvolle Ge¬
sicht des Sprechers . „Die Hypnose, Herr Professor ?"

Dieser nickte lebhaft.
Da sprang Heinrich Andresen auf. „Herr Gott,

Wenig unserer Trauer erinnern , als wir vor
den Pilzen standen, deren Hut uns immer
zu groß war und die nicht nach Hause konn¬
ten. Daß sie ebenso vollkommen waren wie
wir , eine Feder in den Fittichen, die uns
jetzt brausend tragen und die uns nicht tra¬
gen könnten, wenn die Feder fehlte. Kleine,
stille verzauberte Brüder in der großen Ge¬
meinschaft der Welteroberer . Und vielleicht,
wenn eine Zauberhand uns rückverwandelte,
vielleicht würden auch unsere Hüte immer
etwas zu groß sein, wie es uns als Kind

Man pflegt den Toten ein Tuch über ihr
stilles Antlitz zu legen. Vielleicht ist es ein
unverstandener Brauch aus jahrtausend-
dunkler Zeit . Aber jedesmal gedenke ich der
Stillen im Walde, über die ich ein Tuch brei¬
tete, damit sie „zu Hause" seien. Und tch
glaube, daß wir bei den Toten dasselbe tun,
bei allen, die aus dem abendlichen Walde
zurückkehrenzur stillen Erde , aus der Welt
in die Heimat.

Nur nicht, damit sie zu Hause seien, son«
dern weil sie zu Hause sind.

Dtt Spirtfetzev
Gr« wahres Gelsvars, gefttMSevt vons . SNLMana

Vor einer Reihe von Jahren fuhr ich
auf einem englischen Segler , der mit Stück¬
gütern und Sprengstoffe » von Europa nach
Südafrika bestimmt war . Ohne besondere
Zwischenfälle wurde der Aequator passiert,
und wir segelten vor der stetigen Brise der
südlichen W '' Linddrift in weitem Bogen
dem Kap der guten Hoffnung zu. Das
Wetter war angenehm kühl und gleichmäßig
schön.

An einem Sonntag abend hatte ich auf
der Back, dem erhöhten Vorderteile des
Schiffes den Ausguckdienst zu verrichten.
Fahles Dämmerlicht lag über Schiff und
Meer ; es wurde still an Bord . Nur das
Rieseln und Rauschen des Bugwassers und
hin und wieder ein leises Knarren in der
Takelage störten die friedliche Ruhe. Ich
lehnte, in Gedanken versunken, an dem
rückwärtigen Geländer der Back; mein Blick
glitt , gewohnheitsmäßig über die scharfe
Horizontlinie . Unweit von mir , auf dem
acht Fuß tiefer gelegenen Hauptdeck, saß
der Schiffszimmermann , mit irgendeiner
kleinen Arbeit beschäftigt, neben der offenen
Vorluke.

Plötzlich, ganz unvermittelt , überkam mich
ein schnell zunehmendes Unbehagen, be¬
klemmende Angst legte sich mir auf die
Brust ; ich hatte das unabweisbare Gefühl,
als ob sich hinter meinem Rücken etwas
Unheimliches, Außergewöhnliches ereigne.
Die Glieder wurden mir schwer; eine son¬

derbare , lähmende Willenlosigkeit kroch an
mir empor. Dem dringenden Wunsche, mich
umzublicken, konnte ich nur mit äußerster
Anstrengung und mit Aufbietung aller
Energie Folge leisten. Wie unter einer
einer schweren Last, mit pochenden Pulsen,
drehte ich mich langsam um. Was ich nun
sah, war zunächst keineswegs aufregend.
Aus dem Schatten des Deckhauses tauchte
die untersetzte Gestalt des ersten Offiziers
auf ; er machte offenbar seinen abendlichen
Rundgang ; denn er blickte prüfend nach
den Segeln des Vortops hinauf und beugte
sich dann weit über den Süll der Vorluke,
wo die Dynamit - und Pulverkisten ver¬
staut waren. Nach einer Weile, die mir end¬
los lang erschien, richtete er sich hastig auf,
schaute mich fest an und schien eifrig zu
reden; denn seine Lippen bewegten sich
langsam. Dabei gestikulierte er heftig, deu¬
tete wiederholt nach der offenen Luke und
nickte nachdrücklich mit dem Kopfe. Das
alles sah ich in dem herrschenden Zwielicht
mit greifbarer Deutlichkeit — ich sah es,
aber ich hörte keinen Laut ; selbst die all¬
tägliche« Geräusche: das Brausen der See,
das Knarren der Takelage, waren ver¬
stummt. Dumpfe, taube Stille lastete schwer
auf mir . Die quälende Angst stieg bis zur
Unerträglichkeit; vergeblich mühte ich mich
ab zu sprechen oder zu schreien, aber ich
brachte keinen Ton aus der Kehle. Da schob
der erste Offizier mit der ihm eigenen.
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das ist ja der Weg, den ich schon lange gehe in
Gedanken. Der Weg, den ich nicht zu zeigen
wagte, weil ich noch jung und unbekannt bin!
Lassen Sie mich helfen , diesen Weg zu suchen, ihm
nachzugehen, Herr Professor ! Ich komme zu
Ihnen !"

Der Professor reichte ihm freudig die Hand.
„Topp , Herr Kollege! Schlagen Sie ein ! Lösen
Sie Ihre Verpflichtungen in Hamburg ! Ihr dorti¬
ger Chef hat Sie mir warm empfohlen . Und
wenn es Ihnen möglich wäre , mit ein wenig
Kapital einzutreten , so können Sie gleich Teilhaber
werden . Es läßt sich noch so viel verbessern, noch
so manches aufbauen , wenn man ein bißchen mehr
hineinstecken kann ."

„Ich habe Vermögen , Herr Professor und stelle
es Ihnen gern zur Verfügung ! Eine Bitte hätte
ich freilich dabei : Ich bin im Begriffe , mich zu
verloben — stände eine bescheidene Wohnung im
Bereich der Möglichkeit?"

Da schlug ihm der Professor erfreut auf die
Schulter . „Aber mit größtem Vergnügen ! Und
herzlichsten Glückwunsch!"

„Noch fehlt mir das Jawort der Erwählten,
Herr Professor !" wehrte Dr . Andresen . Aber er
sah dabei sehr zuversichtlich aus . „Bis dahin
darf ich Ihren Glückwunsch wohl verwahren !"

„Sie kommen mir nicht vor, als wären Sie
irgendwie im Zweifel ! Ich möchte auch das Mädel
sehen, das einem solch lieben Kerl einen Korb
gibt !"

Andresen zog lächelnd seinen Mantel an . Der
Professor gab ihm das Geleit bis an das Gitter
des kleinen Vorgartens , wo sich die beiden Män¬
ner herzlich verabschiedeten. Dann schritt Andresen
rasch und munter über die Kieswege durch den
großen Park . Der Pförtner schloß hinter ihm das
schwere Tor . Dr . Andresen ging die breüe
Pappelallee entlang dem Bahnhof zu.

„Die sichere Lebensstellung ist da, die Wohnung
steht zur Verfügung — Eva -Marie , was braucht 's
nun noch?"

Am liebsten hätte er wie in seliger Studenten¬
zeit laut jubelnd den Hut in die Luft geworfen.
Aber das schickte sich doch nicht für den künftigen
Assistenten des Professors Martini ! — sonst hätten
die Leute glauben können, er sei selbst einer der
Insassen jener berühmten Nervenklimk.

Der Zug nach Hamburg lief donnernd und fau¬
chend ein . Es war ein D-Zug , aber auch der ging
dem Ungeduldigen zu langsam ! Ob Eva -Marie
nun endlich geschrieben hatte ? Sie hatte lange
nichts von sich hören lassen! Ob sie in Groß-
Kubitz war bei den Verwandten ? Oder eine neue
Stellung suchte? Das konnte sie nun unterlassen.
Die kurze Zeit zwischen Verlobung und Hochzeij
sollte sie bei ihrer Mama bleiben.

17.

Hamburg lag in schwerem Nebel. Diese dicken,
geballten Nebel, Hamburgs Spezialität , drücken
manchen Menschen schwer auf das Gemüt . Aber
Dr . Andresen focht er nicht an . Wunderschöne Ge¬
danken waren es, die seine Augen immer wieder
aufleuchten ließen . Manches Mädel unterwegs
guckte ihm unter den Hut , in die hübschen, strah¬
lenden Augen , die durch so viel verschwiegenes
Glück eine ganz eigene Anziehung hatten . Manche
sah ihn wohlgefällig , manche unternehmend an,
urch die Blicke sagten alle : „Dich mag ich!" Aber
er sah vorbei, in «ine rosige Zukunft hinein ! —
Eva -Marie ! — Eva -Marie als seine süße, lieb¬
liche kleine Hausfrau ! Eva -Marie sein Weib ! —
Sein ! — Vergnügt lachte sein frisches, männliches
Gesicht unter der breiten Krempe seines weichen
Hutes hervor . Ein Bekannter begrüßte Ihnz
„Willkommen in der Heimat , Doktor !"

^Fortsetzung solgt.)



'charakteristischenBewegung die Hände in
die Joppentaschen, ging, den einen Fuß
nachziehend, völlig lautlos an dem Zim-
mcrmann vorüber und verschwand in der
zunehmenden Dunkelheit.

Von einem ungeheuren Druck befreit,
atmete ich auf ; das marternde Angstgefühl
wich allmählich, ich vermochte mich wieder
ohne Anstrengung zu bewegen; auch Gehör
und Sprache kehrten zurück. Mein Herz
hämmerte in rasendem Takte. Bedrückt sah
ich mich um. Es war alles wie sonst; ich
hörte das Rauschen und Plätschern von
Wind und See , vernahm meine eigenen
Schritte auf denr hölzernen Deck.

Ehe ich imstande war , einen klaren Ge¬
danken zu fassen, stieg der Schiffszimmer¬
mann zu mir herauf . Er war ein ruhiger,
aufgeklärter Mann , der sich durch fleißiges
Studium volkstümlich geschriebener guter
Bücher ein nettes Wissen angeeignet hatte.
Allem Uebersinnlichen war er abhold. Wenn
im Kameradenkreisedie Sprache gelegentlich
auf derartige Dinge kam, suchte er hart¬
näckig zu beweisen, daß inmitten der Natur
auch alles natürlich zugehen müsse. Jetzt
aber war er völlig aus dem Gleichgewicht
geraten ; seine Hand, die er mir anf den
Ärm legte, zitterte merklich; er trocknete
sich 'die Stirn und sagte mit mühsam!
unterdrückter Erregung:

„Hast du es auch gesehen? Was war
das ?"

Wir besprachen nun den Vorfall , u»ch
es stellte sich heraus , daß der Zimmermann
von seinem Standorte aus dem Großdeck
aus genau die gleichen Wahrnehmungen
gemacht hatte wie ich, Es stimmte bis ins
kleinste. Auch das furchtbare Angstgefühl,
die lähmende Schwere in den Gliedern
und das scheinbare Schwinden des GehörS
hatten ihn in Bann geschlagen.

„Ich habe den ersten Offizier deutlich
gesehen", fuhr der Zimmermann fort , „es
war äußerlich nichts Auffälliges an ihm;
er schien nur sehr aufgeregt zu sein. Als
er dann völlig lautlos an mir vorüber-
hinkte, ohne mich zu beachten, wollte ich
vor Angst schreien, aber ich konnte keinen
Laut hervorbringen . Und nun fuhr es mir
mit einem Male durch den Sinn : Das ist
der Obersteuermann gar nicht, das ist etwas
ganz anderes, etwas Unerklärliches . . ."

Nach langem Hin und Her beschlossen wir,
unser Erlebnis einstweilen geheimzuhalten
und im stillen nach' des Rätsels Lösung
zu forschen. Schon am Ende der Abends
wache erfuhren wir , daß der erste Offizier
sich den Fuß verletzt und deshalb den ge¬
wohnten Rundgang unterlassen hätte . In
Zukunft blieb der Zimmermann abends in
der Nähe der Back, wenn er mich auf
Ausguck wußte.

Mehrere Tage vergingen im' gleichmäßi¬
gen Einerlei des Seedienstes. Nichts Ab¬
sonderliches störte unsere Ruhe, bis ich am
Freitag abend wieder einmal als Ausguck¬
mann auf meinem Posten stand. Der Zim¬
mermann hatte sich zu mir gesellt, als
mich plötzlichwieder die beklemmendeAngst
mit allen schon bekannten Begleiterschei¬
nungen packte. Und stehe da : Aus dem'
Schatten des Deckhauses hinkte der erste
Offizier hervor ; er beugte sich lange über
die offene Vorluke und schien angestrengt
in die Tiefe zu schämn. Und, ohne jeg¬
lichen Zusammenhang mit meinem Gedan¬
kengange, der sich bis dahin natürlich auf
die geheimnisvolle Erscheinung gerichtet
hatte , kamen mir die 200 Tons Dynamit
und Pulver in den Sinn , die dort unten
verstaut waren. Ich konnte an nichts an¬
deres denken. Die folternde Angst, der
dumpfe Druck aus der Brust stiegen ins
Angemesseneund drohten , mich zu ersticken.

Nun richtete sich der gespenstige Ober¬
steuermann mit einem Ruck auf ; seine Ge->
sichtszüge zeigten einen gespannten ängst¬
lichen Ausdruck, er schien zu sprechen, ja
zu schreien, gber ich vermochte nicht den
leisesten Laut zu hören ; er warf die Hände
immer wilder in die Luft und stürzte dann
in unregelmäßigen Sätzen , den linken Fuß
nachziehend, davon. Sofort wich der dumpfe
Bann von mir ; auch der Zimmermann
rührte sich wieder. Wir hatten abermals
beide dieselbe Beobachtung gemacht. Be¬
troffen blickten wir uns an.

„Das geht so nicht weiter", sagte mein
Kamerad gepreßt, „wir müssen irgendetwas
tun , sonst werde ich verrückt, wenn wir es
nicht schon beide sind. Der Ober-steuermann
kann es unmöglich gewesen sein; denn ich
weiß ganz bestimmt, daß er mit seinem
verletzten Fuß in der Messe anf dem Sofa
liegt und unfähig ist aufzustehen."

Das bestätigte sich später . Der erste Of¬
fizier war allerdings während der frag¬
lichen Zeit mit dem Kapitän zusammen in
der Messe gewesen.

Der unheimliche Spuk raubte mir die
Ruhe , meine Gedanken beschäftigen sich un¬
aufhörlich mit der Dynamitladung ; ich
fürchtete, krank zu werden und nahm mir
vor , dem Kapitän bei passender Gelegenheit
Mitteilung von dem Geschehenenzu machen.
Aber damit war der Zimmermann nicht
einverstanden; er fürchtete den Spott der
Kameraden. So blieb einstweilen alles beim
alten . Zum ersten Male in meinem Leben
machten sich bei inir die Nerven bemerk¬
bar . Es war unmöglich, durch Gründe

der -Vernunft und durch doppelten Dienst¬
eifer meiner gedrückten Stimmung Herr
zu werden. Die Borluke und ihreUmgebung
zogen mich wie mit magischer Gewalt an.
Als ich mich eines Abends ruhelos auf
dein Vorschiff nmhertrieb , anstatt meine
Freizeit znm Schlafen zu benutzen, fand
ich den Zimmermann auf dein Lnkcnsüll
sitzend.

„Ich kann's nicht mehr aushalten " , sagte
er, „ich habe in den letzten Tagen immer
das Gefühl, als sei mit denn 200 Tons
Pulver und Dynamit nicht alles in Ord¬
nung ."

Kurz entschlossenstiegen wir in das Zwi¬
schendeck hinab! Die Sprengstoffkisten stan¬
den, wohl verstaut , in langen Reihen vor
uns ; wir leuchteten mit einer Sicherheits¬
lampe den freien Raum ab, fanden jedoch
anfangs nichts Verdächtiges. Dann aber
siel mir eine eigentümliche schwüle Wärme
aus, trotzdem durch die offene Luke ein
frischer ^kühler Luftdruck drang . Ich legte
die Hände Prüfend auf das eiserne Deck
unter meinen Füßen ; es war sehr warm.
Und die Wärme nahm zu, umso mehr ich
mich' der in den Unterranm führend«
Zwischendeckluke näherte . Hastig lösten wir
den wasserdichten Segeltuchbezug der Luke
und prallten entsetzt zurück. Aus den Fu¬
gen der hölzernen Deckel stieg dünner bei¬
zender Rauch.

„Feuer im Schiff", raunte der Zimmer¬
mann.

Was nun sich ereignete, wird mir zeit¬
lebens unvergeßlich bleiben. Mit wenigen
Handgriffen hatte ich mich an Deck ge¬
schwungen, und in demselben Augenblick
bog hinkend, auf einen Stock gestützt, der
erste Offizier unk die Ecke des Deckhauses.
Diesmal war es keine Spukgeftalt.

„Was ist los ?" fragte er mit allen An¬
zeichen höchster Erregung.

Stumm deutete ich anf die Luke, aus der
soeben der Kopf des Zimmermanns auf¬
tauchte. Der erste Offizier beugte sich weit
über den Süll , richtete sich dann mit jähem
Ruck auf und schrie:

„Feuer im Schiff !"
Dann rief er dem' Ausguckmann zu:

„Die Feuerglocke läuten !"
Er warf dabei heftig die Hände empor,

um so das Läuten der Glocke anzudeuten.
Es waren genau die nämlichenBewegungen,
wte ich sie damals bet feinem gespenstischen
Doppelgänger mit greifbarer Deutlichkeit
gesehen hatte . Ja , selbst das Antlitz des
ersten Offiziers zeigte den ängstlichen, ge¬
spannten Ausdruck

WWährend das anhaltende Gebimmel der
Alarmglocke über das Schiff gellte, rannte

„Meine Mama
Ich habe eine reizende kleine Frau . So

eine, von der meine Freunde , allerdings hin¬
ter meinem Rücken, sicher behaupteten : „Ein
entzückender Käfer !"

Dabei ist die aber gar kein „Käfer", eher
ein „Heimchenam Herd." Und ich wäre rest¬
los glücklich, wenn nicht . . .

Es ist selbstverständlich, daß , wo ein Kind
ist, auch eine Mutter ist. In diesem Falle
allerdings war . Denn die Mutter meiner
Mutter , Gott hab' sie selig, würde mich wei¬
ter nicht stören, wenn nicht . - .

Denn meine Frau ist der reinste „Büch-
mann ". Sie wissen doch, wer „Büchmann"
ist? Der „Zitaterich " par excellente!

Also meine Frau zitiert ihre Mama . Zi¬
tiert sie bei jeder passenden und unpassenden
Gelegenheit. Zuerst fand ich das reizend. Es
klang wirklich allerliebst, wenn sie so ihr
Mäulchen verzog und schmollte: „Aber meine
Mama hat gesagt . . . !"

Dann begann diese ewig zitierte Mama an
meinen Nerven zu zerren. Sie bekam ko
etwas Allgegenwärtiges . Manchmal hatte
ich geradezu das Gefühl, die ständig zitierte
Mama stände in der Ecke und sähe uns zu.

So etwas wird ungemütlich. Zog ich mal
nach dem Abendessen meine kleine Frau auf
den Schoß (man will doch auch wissen, wo¬
für man eigentlich verheiratet ist!s gleich
hieß es : „Nach dem Essen wäre küssen sehr
ungesund — hat meine Mama gesagt!" Ver¬
mutlich hat die Schwiegermama immer vor
dem Essen geküßt? Aber mir schmeckt es
nun mal nach dem Essen, ich bin eben mehr
für Desserts als Hors d'oeuvres!

Allmählich ging das so weit , daß nach¬
gerade jeder Satz meiner kleinen Frau mit
dem ominösen : „Hat die Mama gesagt!" —
schloß.

Uebrigens hatte diese Mama anscheinend
alle eventuellen Lebenslagen , in die ein
Mensch nur geraten kann, vorausgeahnt,
wenigstens fand sie stets durch meine Gattin
Line eifrige Jnterpretin unseres ganzen Da¬
seins . Seltsamerweise sagte die Mama im¬
mer das , was meiner Frau das liebste war.
Höchst selten nur stellte sie sich einmal auf
meine Seite.

Endlich wurde mir die Sache zu bunt.
„Was dem einen recht ist. ist dem andern
billig !" stellte ich bei mir fest. „Hast du 'ne
Mama . nun , so hab' ich 'nen Papa !"

der Abersteuermanu , trotz seines kranken
Fußes , hinkend und stolpernd nach der
Kajüte um dem Kapitän Meldung zu
machen.

Nach '48-stündigem, härten Kampfe mit
dem feindliche Elemente v»ar jede Gefahr
für Schiff und Mannschaft beseitigt. Das
Feuer war augenscheinlich durch Selbstent¬
zündung zwischen hochaufgeschichtetenTuch¬
ballen entstanden und mußte schon geraume
Zeit geschwelt haben. In zwölfter Stunde
erfolgte die Entdeckung — gerade noch
früh genug zur Rettung vor einem sicheren
Tode.

Wenige Tage später teilte ich dem ersten
Offizier im Beisein des Zimmermanns un¬
sere unheimlichen Beobachtungen mit . Der
freundliche Vorgesetzte lachte nicht; er blieb
im Gegenteil ernst und ließ sich alle Ein¬
zelheiten wiederholt berichten.

„Merkwürdig", sagte er dann , „als ^ich
meines Fußes wegen an das Sofa ge¬
fesselt war, mußte ich Tag und Nacht an
die Sprengstoffladung und an die Borluke
denken, ohne mir anfangs über das Warum
Rechenschaft geben zu können. Später
plagte mich das Gefühl, als ob' sich da
vorne etwas Schrecklichesvorbereite . Diese
Angst steigerte sich von Tag zu Tag . Der
zweite Offizier untersuchte die Vorluke auf
meinem dringenden Wunsch während seiner
Wachen stündlich. Trotz seiner Versiche¬
rung , daß dort alles in Ordnung sei,
wuchs meine innere Unruhe derart , daß
ich mich, ungeachtet der Schmerzen im Fuß,
aufmachte, und nach der Borluke humpelte;
ich kam vorn an, als Sie das Feuer ent¬
deckt hatten . Me in meinem Leben habe
ich tagelang eine so quäkende Angst aus¬
gehalten! Sonderbarerweise erreichten die
Beklemmungen ihren Höhepunkt während
der Abendwachen, wenn ich Sie oder den
Zimmermann auf Ausguck wußte. Da aber
der zweite Offizier uie Unregelmäßigkeiten
im Vorraum bemerkte, hielt ich meine Angst
schließlich für eine Art Fieber infolge
meiner Fußwunde und scheute mich, davon
zu sprechen."

Allmählich' traten andere Ereignisse in
den Vordergrund . Der Zimmermann und
ich aber erhielten fortan den Spitznamen
,/Spukseher", den wir mit Würde und Hu¬
mor trugen.

Im Laufe der Jahre habe ich mich oft,
aber immer vergeblich bemüht, von be¬
rufener Seite eine befriedigende Erklärung
für die rätselhaften Erscheinungen zu er¬
halten . die seinerzeit mittelbar zur Ret¬
tung von Schiff und Mannschaft beigetra¬
gen hatten.

hat gesagt. .
Und das kam so. Wir wollten spazieren

gehen. Meine Frau und ich. „Zieh' aber nur
ja einen Seidenschal an , sonst erkältest du
dich— hat die Mama gesagt!" meinte meine
Frau.

„Danke, ich soll immer halsfrei gehen, hat
mein Papa gesagt!" lächelte ich freundlich
und ging ohne Schal.

Mein Frauchen ließ, wenn auch etwas er¬
staunt , den „Papa " durchgehen.

Dann kamen wir ans wohlverdiente Ende
jedes Spazierganges : das Wirtshaus.
„Trink nur ja Milch, denn kaltes Bier ist
schädlich, wenn man heiß gelaufen ist —
sagte meine Mama stets !"

„Nichts schädlicherals kalte Milch, wenn
man erhitzt ist — warnte mich immer mein
Papa " meinte ich gelassen und bestellte mir
Bier.

Meine Frau stutzte. Mein Papa ging ihr
langsam auf die Nerven , wie mir ihre
Mama . So oft nämlich diese gute Frau
Mama aufs Tapet kam, gleich erschien mein
seliger Papa und widerlegte sie siegreich.
Sie hätten auch nicht mehr Meinungsver¬
schiedenheiten haben lönne .i, weiln ihre se¬
lige Mama mit meinem dito Papa ver¬
heiratet gewesen wäre!

Plötzlich brach meine kleine Frau in Trä¬
nen aus ! „Aber, was hast du nur , Schatz?"
erkundigte ich mich besorgt.

„Ich kann deinen Papa nicht ausstehen !"
rief sie unter Schluchzen.

„Ja , aber du hast ihn ja gar nicht gekannt!
Was hat dir denn mein armer toter Papa
getan !" unwillkürlich versuchte ich ihr ins
tränenfeuchte Gesichtchen zu sehen.

„Er widerspricht aber ständig meiner
Mama !" ärgerte sich mein Frauchen.

„Kind," sagte ich lächelnd, „sollte deine
selige Mama daran nicht selbst ein bisset
schuld sein?"

Da ging es über das liebe Gesichtchen wie
ein plötzliches Begreifen . „Ach so!" machte
sie gedehnt, „du hast deinen lieben Papa
zitiert , weil ich . . ."

„Ja , Schatz, selbst eine „zitierte " Schwie¬
germutter , morgens , mittags und abends
aufs Brot gestrichen, ist etwas zuviel !"

Seitdem lassen wir zwei unsere lieben
toten Eltern in Ruhe . Und siehe, seitdem
wir ohne ihre Randglossen leben, haben wir
sie noch einmal so lieb!

DÄmmeoftUswe
Das ist ein Wort mit traulichem Klang.

Der helle Tag mit seinen vielfältigen An¬
forderungen verklingt, die ersten Sterne
blitzen auf , die Nacht kommt.

Aber wir armen Städter spüren nichts
davon, .meinst du, eine Handbewegung und
das elektrischeLicht flammt auf, treibt dich
zu gesteigertem Fleiß und vermehrter Tä¬
tigkeit.

Ja , das ist gerade die Quelle unserer
Nervosität , daß wir uns und anderen kein
Augenblickchcn des Anfatmens , des Be¬
sinnens gönnen. Versuchenur einmal , liebe
Hausfrau und Mutter , zehn Minuten lang
zu „dämmern" , laß die fleißigen Hände
ruhn , bedenke den vergangenen Tag und
seine Ansprüche, den kommenden Tag und
seine Aufgaben — oder besser, denke gar
nicht, so wirst du spüren, daß neue ün°-
geahnte Kräfte in dich einströmen, mancher
Äerger , manches Mißverständnis sich spie¬
lend löst und du dich seltsam erfrischt
fühlst.

Laß auch deine Kinder zuweilen daran
teilnehmen. Sie find so dankbar, wenn du
einmal ein paar Minuten wirklich Zeit für
sie hast, sie kommen mit Fragen und Nöten
zu dir , deine Erziehungsaufgabe wird dir
wesentlich erleichtert.

Dämmerstunde : die schöpferische Pause
zwischen Tag und Nacht.

Weil Kinder in Bildern sehen, denken,
spielen, ihre Eigenwelt bauen aus Bildern,
ist dies die Hauptaufgabe , das A und O
aller Erziehungskunst : monumentales Vor¬
bild zu sein!

VSVSßWfÄchrZkS
DsftettVevfatzVe«

Nicht alle Briefträger haben es so gut wie
ihre europäischen Kollegen in den großen Städ¬
ten, die Wohl trepp aus,trepp ab laufen müssen,
aber von schlechten Straßen , steilen Bergen
ohne Pfad und WeglosenUrwäldern nichts
wissen. Mit all diesen Hindernissenhat der
Postbote auf der zwischen den Japanern und
den Russen geteilten Inseln Sachalin zu kämp¬
fen. Am härtesten Wohl war in dieser Be¬
ziehung das Los der Briefträger von Estori,
denen auf ihren Bestellgängenüberhaupt kein«
Straßen zur Verfügung stehen. Im Sonmier
haben sie das Vergnügen, die weit verstreut
Wohnenden Ansiedler auf grundlose», mora¬
stigen Waldwegen aufsuchen Zu dürfen, und
>mn Winter müssen sie sich ihren Weg durch
meterhohen Schnee bahnen. Da ist es be¬
greiflich, wenn ein Postbote im Amt zu Estori
anf den Gedanken kam, sich den einen oder an¬
deren Gang dadurchzu ersparen, daß er nur
jeden dritten Tag seine Briefe austrng. Die
Sache ließ sich auch sehr gut an, niemand be¬
schwerte sich beim Postamt über verspätete
Zustellung, und der brabe Briefträger setzte
Fett an. Eines Tages aber, als gerade die
ersten Winterstürme heulten, gelangte unser
brave Postbote zu der Ueberzeugung, daß die
dummen Leute aus Sachalin ganz auf den
Verkehrmit der Außenweltverzichten konnten.
Die Leute sollten seiner Ansicht nach froh sein,
wenn sie in ihren Wäldern nichts von Elend
da draußen in der Zivilisation zn hören be¬
kamen. Für ihn selbst war das ja auch die bc-sti
Lösung.

SttMSV
Da ist neulich im Kolleg des Pros. st. eins

Niedliche Sache passiert. Einem sto nuulitone»
entfährt plötzlich während einer „sehr inter¬
essanten Vorlesung" der aus tiefstem Herzen
kommende Ausdruck: „Das ist ja zum Ko. . .
langweilig!"

Der Dozent liest pedantischseinen Band¬
wurmsatzzu Ende, pausiert und apostrophiert
sein Auditorium:

,,Jch bitte diesen Herrn, sofort mein Kolleg
zu verlassen!" Ställe ! — Der Professorwie¬
derholt seinen Wunsch. — Stille!

„Ich bitte zum dritten Male diesen Herrn
als akademischen Bürger, meine Vorlesung zu
verlassen!"

Da geht ein unterdrücktesLachen durch d e
hinterste Reihe. Empört reißt der Professor den
Kopf in die Höhe. Endlich faßt sich der Frechste
ein Herz und kräht:

„Das geht nicht, Herr Professor, der Kom¬
militone schläft bereits wieder."

Vor dem Schulhaus steht seit längerer Zeit
ein Faß. Wenn kein Regenwasserdrin ist,
benutzen es die Buben als Trommel und
schlagen Mit Stöcken darauf herum. Dom
Lehrer Wird der Lärm mit der Zeit zn durch
und er befestigt eines Tages auf dem Faß einen!
Zettel Mit der Aufschrift: „Hier darf nicht ge¬
klopft werden!" — Als «Äer gleich daraus
trotzdem wieder ein Knabe auf das Faß schlägt
schreit -ihm der Lehrer durch das Fenster zur
„Wart' gurr. Wir sprechen uns morgen lvieder!*
— Am nächsten Morgen Will er den Uebeln
täter über die Bank ziehen, aber er läßt ev«
staunt den Stock sinken, ohne zu schlagen;
der Junge hatte von Zettel dom Faß entfernt
und ihn auf den Hosenboden geklebt, wo nun
groß Zu losen war: .Hier datt lsticht geklopft
werden!" —



Handels - und SchHfahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ

Bremer Woilbericht
Bremen , 18. März . Nach dem Eröffnungstag

der zweiten Serie der Londoner Versteigerun¬
gen , der bei schlechter Auswahl und Zurück¬
haltung der Käufer ruhig verlief , wurde die
Tendenz an den nachfolgenden Tagen bei leb¬
hafter Kaufbeteiligung eher fester . Im Kamm-
Zuggeschäft trat kein » Veränderung ein ; Um¬
sätze durften bei unveränderten Preisen nur
mäßigen Umfanges gewesen sein . Dasselbe Bild
bot sich im Geschäft in gewaschenen Wollen
und Kämmlingen , in denen der Absatz gleich¬
falls nicht von Bedeutung war . Der Börsen¬
verkauf verlief bei kleinem Angebot und nur
mäßiger Auswahl in Kämmlingen still . Während
kleine Austral und Cap Kämmlinge eher zu
Käufers Gunsten lagen , verkauften sich Monte¬
videos bei guter Konkurrenz zu festen Preisen.
Beste Merinos waren nicht angeboten.

Immer noch anziehende Ferkelpreise
Stade , 18. März . Die Nachfrage nach Fer¬

teln ist außerordentlich groß , das Angebot je¬
doch nur gering . Die Preise ziehen daher von

) Markt zu Markt an . Während noch vor 6 Wo-
] chen vier Wochen alte Ferkel für 3 Mark

kaum abzusetzen waren , werden heute die
Märkte zum Preise von 10—12 Mark pro 4-Wo-
chenferkel in kurzer Zeit geräumt.

Erweiterungsbau bei der Leerer Heringsüscherei
Leer , 18. März . Da die Leerer Heringsfische-

rei fünf neue Logger erhält , hat sie sich veran¬
laßt gesehen , ihre Anlagen zu vergrößern . Die
Arbeiten zur Verlängerung der Ladekaje sind
bereits im Gange . Auch ein neues Gebäude
geht seiner Fertigstellung entgegen.

Der Granatlang beginnt
Westeraccumersiel , 18. März . Fünf Fischer,

die zum Granatfang ausgefahren waren , sind
wieder zurückgekehrt , Alle Schiffe hatten
Granat in größerer Menge gefangen,

Leichter Rückgang der Großhandelspreise
Berlin , 18. März , Die vom Statistischen

Reichsamt für den 15. März berechnete Richt¬
ziffer der Großhandelspreise stellt sich auf 91,2
{1913 =  100 ); sie ist gegenüber der Vorwoche
(91,5) um 0,3 v. H. gesunken.

Odenwälder Hartstein -Industrie AG.
Darmstadt , 17. März . Wie die Verwaltung

dem DHD mitteilt , sind zwar die Abschlußar¬
beiten für 1932 noch nicht beendet , jedocn läßt
sich bereits sagen , daß infolge des außerge¬
wöhnlichen Rückganges des Absatzes und der
gesunkenen Verkaufspreise eine Dividende
nicht in Frage kommt . In den beiden letzten
Jahren wurden 5 Prozent auf die 1,32 Mill.
Stammaktien ausgeschüttet.

Haake-Beck
Flaschenbier

Das beste Hausgetränk

Der Hamburger Groß- und Uebersee
Handel für die neue Regierung

Hamburg , 18. März . Die ordentliche M tgi e-
derversammlung des Landesverbandes Groß-
Hamburg im Reichsverband des Deutschen
Groß - und Ueberseehandels wurde mit einer
Erklärung des Vorsitzenden Gumprecht eröff¬
net . Das Elend der deutschen Wirtschaft habe
seine Hauptursacfae in den schweren Fzhlle ' -
tungen der internationalen Wirtschaft , aber
auch in Deutschland seien im vergangenen Jah :-
zennt schwerste wirtschaftliche Fehler began¬
gen worden . Vor allem sei die Steuerba :astung
maßlos übersteigert worden . Der Redner fuhr
dann fort : Wir haben nicht aufgehört mit größ¬
ter Energie gegen all den wirtschaftlichen Un¬
sinn zu kämpfen , der im letzten Jahrzehnt da¬
zu beigetragen hat , Deutschlands , beso : ders
Hamburgs Wirtschaft bergab zu füliren . Umso
wärmer begrüßen wir die Absichten der neuen
Regierung , die uns eine Aendecung des bis¬
herigen Kurses verheißen bat , und ich gehe
mit besonderer Freude die Erklärung ab . daß
sich unser Reichsverband bereitwilligst zu jeder
Arbeit zur Verfügung stellen wird , die be¬
zweckt , unserer deutschen , speziell nambur-
gischer . Wirtschaft wieder aufwärts zu veihel¬
fen . Wir werden mit den Männern der neuen
Regisrung Fühlung nehmen und vom ersten
Tage an versuchen , ihre wirts :aaflhchen Fiäne

im Einklang zu bringen mit des Notwendigkei¬
ten . die uns unsere Erfanrungen aus der Ver¬
gangenheit lehren . Ich mochte von v .-rnherein
erklären , daß wir uns dabei in keiner W'iise
festlegen wollen auf alte Lehrsätze und Maxi¬
men und etwa unbedingt versuchen wellen , in
nie Bahn zurückzukehren , iuneinalb derer cs
uns möglich war , vor dem Kriege zum Erfoig
zu schreiten . Die gesamte Lage der Welt hat
sich verändert . Neue Wege werden zu finden
sein und neue Männer werden ihre Tatkraft
und ihre Fähigkeit beweisen . In erster Linie
müssen wir uns vor Augen haben , daß die
finanzielle Lage des Reiches und der Devisen¬
bestand der Reichäbank unter keinen Umstän¬
den geschwächt werden dürfen durch Wünsche,
die wir für die freie Wirtschaft erheben . Wir
müssen Mittel und Wege finden , unsere 'Wün¬
sche nach individueller Freiheit und unsere
Hamburger Lebensnotwendigkeit m Einklang zu
bringen mit den Notwendigkeiten des Reiches
und der Nation . Unsere schöne Aufgabe der
nächsten Monate wird es sein , mit den jungen
neu an Kräften der Regierung zusammenzuar¬
beiten zu gemeinsamen Erfolg und mit dem
einen Ziel , unserer deutschen Wirtschaft zu
helfen und unserem Vaterland durch unsere
Arbeit zu dienen.

Amtliche DevisenoKurse
vom 18. März

Ohne Gewähr

Buenos«Aires.
Canada.
Istanbul. . . . . . . . . . . . . . . .
Japan.
Kairo. . .
London.
NTevv=York.
Rio de Janeiro.
Uruguay. . .
Amsterdam. . .
Athen . . .
Brüssel.
Bukarest.
Budapest.
Danzig . .
Helsingfors. . . . . . . . . . . . .
Italien . . .
Jugoslavien.
Kaunas (Kowno) . . . . . .
Kopenhagen.
Lissabon/Oporto. . . . . . .
Oslo . . . . . . . . .
Paris. . . .
Prag . .
Reykjavik. . .
Riga.
Schweiz . . .
Sofia. . .
Spanien. .
Stockholm. . . . . . . . . . . . .
Tallin/Reval. . .
Wien . . .

Geld Brief
0,818 0,822
3.516 3,524
2.008 2,012
0,909 0.911

14,87 14,91
14,49 14.53
4,186 4,194
0,239 0,241
1.648 1,652

169,38 169,72
2.365 2 368

58,64 58,76
2,488 2.492

82.07 82,23
6,394 6,406

21.52 21,56
5.445 5,455

41.86 41,94
64.49 64.61
13,18 13,20
74.08 74,22
16,50 16.54

65,18 65,32
76,42 76,58
81,12 81,28

3,047 3.053
35,31 35,39
76,47 76,63

110,59 110,81
48,45 48.55

Von den Effektenbörsen
(mitgeteilt von der Firma Hermann Wegmeyer,

Bank -Commissionsgeschäft , Bremen,
Domsho ! 17-18)

Bremen , 18. März . Die Bremer Börse ver¬
kehrte auch heute in recht freundlicner Hal¬
tung . Die Umsätze am Aktienmarkt waren
etwas reger als sonst . Chemische Hude setzten
eine dreiprozentige Kurssteigerung durch und
wurden zu 104% aus dem Markt » genommen.
Bremer Rolandmühle standen zu unverändertem
Kurse (105%) im Verkehr , auch Reis und Kan¬
dels hatten auf etwas höherer Basis (62 ;4 ) Ge¬
schäft , Die übrigen Aktienwerte kamen wieder
nur rein nominell zur Notiz . Im Einklang mit
dir  Haussebewegung der Schiffahrtswerte an
der Berliner Börse setzte man auch hier die
Nominal -Kurse entsprechend herauf , Umsätze
fanden jedoch nicht statt . — Der Anlagemarkt
tendierte weiter sehr fest . Bremer Aitbisilz
wurden in kleinen Posten zu gegen gestern un¬
verändertem Kurse umgesetzt uni waren später
bei 70 Prozent vergeblich gesucht , die gleiche
Bewegung zeigte die 5prozentige Bremer Dol¬
lar -Anleihe . Auch Industrie -Obligationen wa¬
rm zu anziehendem Kurse weiter gelragt,

Berlin , 18. März . Die Berliner Börse "beschloß
die Woche wieder in recht freundlicher Hal¬
tung . Obwohl man hier und da Realisationen
der berufsmäßigen Spekulation beobachten
konnte , blieb die Grundstimmung am Aktien¬
markt infolge weiter zunehmender Betätigung
des Publikums widerstandsfähig . Eine Sonder¬
bewegung nach oben wiesen heute seit langer
Zeit einmal wieder Schiffahrtswerte auf . Die

Aktien unserer Großreedereien erschienen auf
der Maklertafel mit dem Plus -Plus -Zeichen.
Bei enormen Umsätzen stiegen Lloyd bis auf
23 Prozent , verbesserten also ihren Kurswert
von gestern auf heut » um fast 30 Prozent . —
Am Bankenmiarkte lagen Reichsbankanteüe
weiter erholt und gewannen etwa 3 Prozent,
ln B. E. W. hat das Interesse etwas nachge¬
lassen . Sehr fest lag der Montanmarkt , auf
dem besonders Vereinigte Stahl (plus 4 Prozent)
bevorzugt waren . Die übrigen Werte dieses
Gebietes avancierten durchschnittlich 1—2 Pro¬
zent . — Von Elektro -Paipieren bröckelten Sie¬
mens etwas ab , während Sdhuckert , A . E, G.
und auch Felten um Kleinigkeiten höher um¬
gingen , — Die Umsätze in I. G, Farben standen
hinter denen der Vortage etwas zurück . Kurs¬
mäßig war dieses Papier kaum verändert . Rüt-
gers waren weiter beachtet und erreichten ei¬
nen neuen Höchstkurs von ca . 55 Prozjnt . —
Die Kurserholungen in Tarifwerten setzten sich
weiter fort . Hier betrugen die Tagesgewinne
durchschnittlich 2 Prozent , — Braunköhlen-
Werte waren weiter begehrt und fester , wo-
g ;gen Kali -Aktien nicht ganz preishaltend wa¬
ren . — Von Spezialwerten ist das zunehmende
Interesse für Deutsche Linoleum nennenswert,
die zum Schluß der Börse zu 40 Prozent aus
dem Markt genommen wurden . — Die gestern
eingetr ?tene Befestigung am Anlagemarkt
machte heute noch weitere Fortschritte . Favo¬
risiert waren wieder Alt - und Neubesitz , wäh¬
rend die variablen Industrieobligationen von
ihren gestrigen Steigerungen etwas einbüßten.
Goldpfandbriefe überschritten fast durchweg
den Kurs von 90 Prozent,

Londoner Goldpreis.
Berlin.  Der Londoner Goldpreis betrug am

18. März in deutsche Währung umgeredinet für
eine Unze Feingold 86,7577 RM , für ein Gramm
2,78932 RM.

Berliner Produktenbericht
Berlin , 18. März . Nach dan gestrigen schar¬

fen Preissteigerungen für Brotgetreide an der
Berliner Getreidebörse , stand heute der hiesige
Handel im Zeichen einer rückläufigen Bewe¬
gung. Schon im gestrigen nachbörslichen Ver¬
kehr wurde die Situation ruhiger beurteilt und
heute , nach dem auch die Landwirtschaft teil¬
weise mit etwas mehr Angebot an den Markt
herankam , das wohl durch eben diese Preiser¬
höhungen veranlaßt ist , eröffnet » die Börse so¬
wohl für Weizen wie auch für Roggen bis zu
1% Mark unter letzten amtlichen Schluß . Die
geringe Aufnahmefähigkeit der Mühlen , die an¬
dauernd über das sehr schlechte Mehlgeschäft
klagen , läßt größer » Unternehmungslust nicht
aufkommen . Im handelsrechtlichen Lieferungs¬
geschäft lagen auch die Kurse lür Mai schwä¬
cher , während den geringsten Abschlag von
1 Mark hei beiden Getreidearten der Juli a’if-
zuweisen hatte . Das Mehlgeschäft hat sich,
wie schon oben erwähnt , nicht geändert . Die
Preise werden unverändert geaalten uni nur
beim Weizenmehl ist man im äußersten Falle
geneigt , eine Kleinigkeit nachzugeben . Auch
Hafer eher ruhiger . Gerste hat kleines Bedcrte-
geschäft . Im weiteren Verlauf mußte der März-
weizen noch um weitere % Mark nachgeben,
während sich di » übrigen Termine sowohl beim
Weizen wie auch Roggen sowie auch gegen die
Promptpreise unverändert halten konnten.

a

Schiffahrt
£ain {>fere5l)ci>iltoite« be§ BJorbbeutfdjen

£lol)b SBremen.
(Slenberttngenofjtte borprige Sinnige oorbe»

Galten.)
’Jladj Steteijorb ab 33remen=S3remerf)abert

Sresibett 23. 3. ®. SBreatten 23. 3. 2). SBerütn
B0. 3. 2). Europa 31. 3. 2). Stuttgart 6. 4.
5). SBrenten8. 4. 23. Eolttmbu» 13. 4.

5Rad> ßatifar (©attetba) 2). Stuttgart 6. 4
5RacS SBeft<St gofjn 31. SB. (fianaba) (gracf)©.)

1 ®. Grifet ab SBremen 21. 3., ab Hamburg 23. 3.
9lad) 93oIton—Sßplabelbpa (gracGÄ.) 33.

Sllrid) ab SBremen4. 4., ab ßantburg 6. 4.
Stad) 9lotPS(meriEa»9fkiitfü[ie 2). ©fte ah

ab SBremen 21. 8. 2>. Daftanb ab Hamburg
i 29. 3., a6 SBrenten 1. 4

Stad) ßabana =©aIbe)tott SSBerra ab S3te»
men 13. 5.

SRadj Suba=5Rete iDrlean» uttb Bei SBebarf teei»
tece ©ubapfem (gradjtb.) 2). SRiol ab SBremen.

f 23. 3., ab Hamburg 25. 3.
f Sind) Stete Drlean» (gradjtb.) 2). Sltrid) ab
\ SBremen 4. 4., ab Hamburg 6. 4.

Sbatf) ßuf>a=9!Re:riilfo=3:era§ 23. fi'iel ab ßam»
6urg 1. 4. 2>. Sierra SSentaua ab SBremen
13. 4., ab ßantburg 15. 4.

Stad) SESeftfüfte SRittelamerifa nnb SfteriEo
S>. ** * ab ßantburg 28. 3., ab SBremen 29. 3.

Stadj Sßeftinfrien2>. Stfbetf ab ßantburg 25.
8., ab SBremen 27. 3.

Stad) Storbbrafilten2). Slnatolia «b SBremen
20. 4 , ab ßantburg 22. 4.

3iadj SJUttelbrajilien(Sßafjagier* u. gradjtb.)
Q  SBaaSlanfb ab ßantburg 28. 3., ab SBremen
0 ^3. 23. Sierra Sleoaibaab S3-laoerpt )ett

beut Sa Spiata (^ afjagier» uttb gradjt»

bantbfer) 2). Sierra Siebaha ab SBremerljaben
2. 4. 2). uSfatoigbprfenab SBremen 19. 4.

Stad) Sübbrainüett 23. SBapa ab ßantburg
29. 3., ab SBremen 30. 3.

Stfad) Sübamertfa (SSejttüfte) toia Manama*
fanal 2). SfftS ab ßbg. 4. 4., ab. SBremen. 5. 4.

Bia SttageIlan=Stra &e 2). * * * ab ßantburg
21. 4., ab SBremen 22. 4.

Stad) SKa.beira unb ben ^ anarij'djen Unfein
2). Drotaba ab SBremen 25. 3. 23. Slruca» ab
SBremen8. 4.

Sfttcf) Eföaljiien2). ßabellanib ab SBremen 22.
3., ab ßantburg 25. 3. URS. ßabel ab
SBremen 29. 3., ab ßbg. 1. "4. 23. Seberfufen
ab SBremen5. 4., ab ßantburg 8. 4. 2>. Saar»
brirtfen ab SBremen 12. 4., ab ßaurburg 15. 4.

3lG*djt Stuft raliien 2). Stifter ab SBremen 20.
3. 23. UR'agfeebucg ab ßantburg 5. 4., ab SBte»
men 8. 4.

Stad) her gebaute ab SBremen ca. 8 31b»
fapten im SDtonat.

Slfrifa*Sinien Deftlidje SRutiutapt um
Stfciifa: 23. SfoolpI) SSoecmamt ab ßambirrg
10. 4. Sßefttiicp SRunibfabrt um Slfrifai 23.
Ueben'a ab ßantburg 15. 4. gftmpbambfer*
Sinien nadj SCSeftafrifa(31. 2 'ienft, 6 . 2>ienft,
®ongo=Sinie, Slugola»Sinie): 38iemüd;entließe
Slbfafjrten bon gradjtbambfern. ©efeHfcbafts»
reifen, 3. SDtittelmeerfabrt2). ©en. b. Steu»
ben ab SBenebtg7. 4 4 SDHttetmeerfafjrt: 2).
©en. b. Steuben ab ©enua 27. 4. 1933.

„2irgo"s9ieeberci 91.=©., SBreutet»
„Stitbatrog“ 17. 3. 12 Uljr bon SBremen na cf)

ßuffT. ,,©lfer" 18. 3. 17 Itfjr bon Somiwm nad)
ßantburg . „gälte " 17. 3. 20 Up au 2>un=
brrdjen. „3bi§" 17. 3. 20 Up an Sötte nfjagen.
„Serdje" 17. 3. 8 Up ßoftenau bPi 'ert nach
Sltttteflbaim. „Otitoa" 17. 3. 22 Up bon S«

(ß ab re jtad) SBremen. „Crla" 18. 3. 2 Up
SSruuebüiittelbasiert nad) Stbo. „Sßpeuir" 17.
3. 20 Up ton ßuW ata cf) SBremen. „Sdjtoatbe"
19. 3. 19 Up an Slptoerpn . „Straufi" 17. 3.
an Stnttoerpn.

SSinfrieh, Sago, SDtiitben.
SBr e me rpa f en : Sl3tan:a, SBerengar, ßre*

fcli>, $ öln, S . Sorbabo, S . Sßtovena.
ßumburg:  Sabalta , 'ßolfteiu, SUfter, ®t>

fuct, ßabel, Srier , SBkrffrant.

Utorbbeutfcljer£ loi)&Sternen
„Sladpn" 18. 3. Up an SBremen. „Stffa"

16. 3. ©öbrattar Jjafjiert nach 38iraen§. „Sttba"
17. 3. 22.30 Up SBfciiSfiingen baff, nad) ßam=
bürg. „SUrid)" 18. 3. 10.45 Up an SBremen.
„Slttaiolia" 16. 3. ab 3Dlanao3 nach SBrebeS.
„Stibola" 16. 3. ab Sßtafta nach .tforfu. „6o=
lumbuö" 17. 3. 7.30 Up an Sßetteb'g. „iSonau"
17. 3. 16 Up ab Stctotort nacl) (Salon. „23re§=
ben" 17. 3. 20.40 Up ab SoM). „®rpel" 17.
3. ©ibraftar 4>aiffiert nach ßantburg. „graut»
funt" 17. 3. ab ©albejlon atacb Stelo Drleang.
„©ovfar" 17. 3. abneb§ bon Singapore itacb
Sßeitang. „ßabel " 17. 3. 11 Up an ßantburg.
.Jßolftein" 18. 3. 5 Up an ßamburg . „Sfita»
br 'Jb" 17. 3. nadjm. ab SBueno? SHre® rrncb
SÄontebiilbeo. „Wafel" 17. 3. 16 Up an Slnt»
teerten. „SJtünfter" 16. 3. 5 Up Spoafco©ranlbe
baiftent ttad) Eaböbello. „Stetfar" 18. 3. 13.30
Up ab .(t»6e nadf ©bangpi . „Orataba" 17.
3. 17.30 Up Ufbant baffiert nacb ßamburg.
„Sftabot" 18. 3. 6.15 Up SDtaibeira basiert ttacb
SDtonrtebilbeo. „S . Stebalba" 17. 3. 12 Up ab
Siiifabon atad) SBigo. „S . Safbaba" 17. 3.
14 Up ab Ättfjabonn-acb a2§ Ĵatma§. „S.
SBeutcmta" 17. 3. 14 Up ab SBera Eratiä nadf
ßaibaua. ,„3:rabe" 17. 3. 19 Up an ©enata.
„Ulm" 17. 3. an Spontimao. „SBancouIber"
(ßSlS) 18. 3. 9 Uhr SPIiitfingeu juaffiect bafftert
(ßnacb Slulteerben.

3 «t ßafett fiegenbe Schiffe:
SBr e m en ; Sfacptt, Slbana, SUritbt Slug»»

bürg, (Sfte, uSbtêg^ afeit, Stienburg, Dt io
^Brcsbo, {Rio fJanttco, 3iiof, SSerra, SPtgbertt,

TSambfidjinfaptMPjeKüpUt
„Stbollo" 17. 3. 19 Up bon SBarceltnta nad

Xarragona. „Slriabttc" 18. 3. mittag» hott
SBremenatad) Stottebbam. „S3acd).ug" 17. 3.
14 Up bon Stotterbam nad) Htöln. „(£ere3*
18. 3. 3 Up ßoltenau bajjiert nad) SSotteobam.
„©ufer" 17. 3. 21 Up* bon Slnlteerben ttad)
SßajbjeS. „gerotria" 18. 3. 6 Up SBrungblittet
bajfiert nad) dltafmü. „ßero " 17. 3. 18 Up bau
SpafafeS atacb SBilbao. „guno" 17. 3. 21 ilp
itt Stettin . „Slepun" 18. 3. mittags ton
SBremen atad) Siorrtübing. „SfeureuS" 17. D.
17 Up SobiÜ) baifiert nad) IRotterbam. ,ß.
S(. Slolje" 18. 3. na cbm. bon SB reine tt iud)
Königsberg. „ipaffaS" 17. 3. 17 Up SoIkU)
bafj. nap fRotteitbam. „Spar" 18. 3. itadjm.
bon SBremen ttad) föobenljagen. „spotlur" 17. 3.
19 Up im Köln. „Sirius " 17. 3. 18 Up bon
Sfiga narb SRemel. „Triton " 17. 3. 19 Up
bon Slnlteerbenttad) Dborto. „Uratmg" 18. 3.
4 Up SBrnngbiittelbaff- nad) ©hingen. „Sa»
tona" 17. 3. 16 Up bon Slntteerbeu nach
SBremen. „2>eCia" 17. 3. 24 Up in Slnlteerben.
„ßercirteS" 17. 3. 20 Up in Slntten'ben.
ß amburg=Siilbainerifanifd;e 2)ambff<b'ifapt §»

©efeUfpft.
„©ab Stroma" 17. 3. morgen» in Santo«

früeff.). „9Ronte Spagcoal" 17. 3. morgen»
itt SBalfjlia(rittff.). „Tenerife" 16. 3. 6 Up
naeptittag » bon ©mben nad>Slntteerbeu(au$»
gepnlb). „©ntrerio»" 16. 3. 2 Up naeprittag»
bon Slnüoerben nad) SüPSBrafilien (an«g.).
„(Rio b< gatteico" 14. 8. bon Otto be Saneito;
15. 3.  jtaeptittag » ttt Santo ». (au»g.L
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Zugelassene Installateure
In der Bekanntmachung des Etrktri-

zitätswerks v. 15. d. M-. ist durch ein
Versehen die Firma Paul Hcymcr, Dü-
sternstr. 126, nicht aufgeführt.

Kunstgewerbeschule. Das Sommer-
Semester beginnt am I . April . An¬
meldungen in der Kanzlei der Kunst¬
gewerbeschule, Am Wandrahm 23,
wochentäglich von 10—-12 Uhr und
17—19 Uhr (außer Mittwoch und
Sonnabend nachmittags ). Das Schul¬
geld beträgt für Vollschüler 75 RM .,
für Halbschüler 35 RM ., Ausländer
zahlen den doppelten Schulgeldsatz.

Verordnung der Polizeidirektion betr.
Ergänzung der Betriebsordnung für die
elektrische Straßenbahn in der Stadt
Bremen und dem bremischen Land¬
gebiet vom 7. November 1930 (Ges.-Bl.
S . 267) in der Fassung der Verordnung
vom 18. Dezember 1931 (Ges.-Bl.
S . 422).

Vom 18. März 1933.
Die Polizeidirektion verordnet:
Vor 8 28 oben genannter Betriebs¬

ordnung ist hinter „Allgemeines " als
neuer Z 27 a einzufügen:

8 27 s . Soweit die Betriebsordnung
nichts anderes bestimmt, gelten die Be¬
stimmungen der Straßcnordnung für
Bremen - Stadt - und Landgebiet vom
21. Februar 1928 (Ges.-Bl . S . 69) sinn¬
gemäß.

18. 3. 1933._ Polizeidirektion.
Der nächste Pserdemarkt findet am

24. März 1933 auf dein Hohentorsplatz
statt . Der Auftrieb der Pferde hat von
8 bis 10 Uhr zu geschehen.

19. 3. 1933. Polizeidirektion.
Dem Tierheim des Bremer Tierschutz¬

vereins übergeben: Ein Scidenpudel,
ein Schnauzerhund , ein Bastardhnnd,
ein Rehpinscher, ein Schäferhund ohne
Hundezeichen. Meldung innerhalb 24
Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstraße, sonst wird über die Tiere
verfügt.  _ Polizeidirektion.

Der abhanden gekommene, am 4. 2.
1929 für die Fa . Schröck L Neubert,
Jacobistraße 8/10, ausgestellte Zn-
lassungsschein (Zweitschrift) über das
Kleinkraftrad H 6 — 74 wird für nn
gültig erklärt . Polizeidirektion.

Am Montag , den 20. März 1933,
von 9—13 Uhr, findet im Polizeihaus,
3. Geschoß, Eingang Am Wall, eine
Versteigerung folgender Sachen gegen
Barbezahlung statt : Ca . 50 Herren-
und Damenfahrräder , Fahrradbeleuch
tungen , Schirme , Spazierstöcke, Hand¬
taschen, 3 Anzugsstoffe, Uhren, Schmuck-
sachen usw.  Polizeidircktion.

Durch Senatsverordnung vom 16. 3.
1933 (Gesetzblatt S . 63) ist die Frist
zur Räumung der am 31. März 1933
infolge Endigung des Mietverhältnisses
aufzugebenden Wohnungen bis zum
4. April 1933, 12 Uhr mittags , ver¬
längert worden.

17. 3. 1933. Volizeidirektion.
Zur Bekämpfung der Sper linge und

anderer Schädlinge sind folgende Prä¬
mien ausgesetzt: Für einen Eperlings-
kopf 5 Rpf ., für einen Krähen -, Elstern-
oder Dohlenkopf 20 Rpf -, für ein Sper¬
lingsei 2 Rpf-, für ein Krähen -, Elstern-
vder Dohlenei 10 Rpf.

Die Bogelköpfe und -Eier können im
Stadtgebiet bei den Feuerwachen und
im Landgebiet bei den Gemeindevor¬
stehern abgeliefert werden.

Es wird darauf hingewiesen, daß zur
Benutzung von Schießwaffen eine be,
sondere polizeiliche Erlaubnis , nötigen¬
falls ein Waffenschein erforderlich ist
und daß gemäß Verordnung der Polizei
direktion ' vom 10. Juni 1916 Jugend¬
lichen unter 16 Jahren die Beteiligung
an der Vertilgung von Sperlingen
Krähen usw. in jeder Form verboten ist
Eltern , Vormünder und Erzieher , die
es unterlassen haben, die ihrer Aussicht
unterstellten Personen bis zu diesem
Alter von diesem Verbot abzuhalten,
sind strafbar.

15. 3. 1933._ Der Landherr.
Neubau (Eisenbeton) der Wümme

brücke in, Zuge der Rittsrhuder Heer
straße zu vergeben. Unterlagen — so¬

weit Vorrat reicht — für 5 RM . bei der
Zentralkasse Bauhof . Oeffnung der An¬
gebote am 8. April 1933, 10 llhr , Zim¬
mer 24, Bauhof.

_ Deich- und Wegbauamt.
Vorstädtische Kleinsiedlung aus der
Baurrnweidc an der Ritterhudcr

Heerstraße
Erwerbslose und Kurzarbeiter , welche

ich bei der Errichtung der vorstädtischcn
Kleinsiedlung beteiligen wollen, werden
aufgefordert , einen entsprechenden An¬
trag beim Arbeitsamt , Bürenftraße,
Erdgeschoß, Zimmer 27, oder beim Für¬
sorgeamt, Westerstraße 37, Zimmer 2,
Abteilung Arbeilersin sorge, in der Zeit
von: 20. bis 25. März 1933 einzureichen.
Antragsvordrucke - sind dort zu haben.
Später eingehende Anträge köm:cn nicht
berücksichtigt werden.

18. 3. 1933._ Wohnungsamt.
Die in Verlust geratene Zulaisungs-

Urkunde vom 13. November 1932 /
16. Januar 1933, ausgestellt auf den
Namen des Installateurs Peter Luther,
Bremen , wird hiermit für ungültig er¬
klärt . Die Zulassung bleibt in Kraft.

18. 3. 1933.
_ Stadt . Elektrizitätswerk.

Dienstregelung für die bremisch« Ver¬
waltung und Beflaggn »:« der bremischen
Staatsgebäudc am 21. März 1933, dem

Tage der feierlichen Eröffnung des
Reichstages.

In Uebereinstimmung mit der für die
Reichsverwaltung getroffenen Regelung
hat der Senat angeordnet , daß in der
bremischen Verwaltung am 21. März
1933, dem Tage der feierlichen Eröff¬
nung des neuen Reichstages , durch¬
gängig Sonntagsdienst zu halten ist
Für den Betriebsdienst kann von den
Behördenlcitern eine durch die Natur
der Sache gebotene Sonderr "ge!ung ge¬
troffen werken . In diesen: Falle ist den
Beamten , Angestellten und Arbeitern
zur . Teilnahme an Feiern oder G itcs-
diensten die erforderliche Zeit freizu¬
geben, soweit die dienstlichen Verhält¬
nisse es irgend gestatten. Lohnabzug
oder Lohnkürzung werden nicht vorge¬
nommen.

Ebenso wie die Reichsbehördmi, Reichs¬
stellen und Reichsanstakten haven am
21. März 1933 die bremischen Smats-
aebäude vorschriftsmäßig nach dem Er
laß des Reichsvrasidenicn vom 12. März
1933 (RGBl . I 8. 103) mit der scy'.rarz-
weiß-roten Fahne und der Htkeukrenz-
kaaqe zu flaggen.

Bremen , 18. 3. 1933.
Die Ncgicrungslauzkci.
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Zwangsversteigerungen

Dienstag , den 21. März 1933, vor¬
mittags 11 Uhr, im Gerichtshaufe,

Zimmer Nr . 171
1. Breitenweg Nr . 29 8 , Nr . 29 A von

Friedrich Wilhelm Bock,
2. Rembertistraße Nr 4 pp . von Carl

Heinrich Fohl junior.
3. Rembertistraße Nr . 5 pp . von Carl

Heinrich Foht junior,
4. Roonstraße Nr . 8 von Louis Hein¬

rich Eggers Ehefrau,
5. Prangenstraße Nr . 33 von Christian

Hermann Barnewold.
Amtsgericht Bremen

Steuerkalender
In der Wache vom 19. bis znm

25. März 1933 sind folgende Steuern zu
bezahlen:
1. Lohnsteuer und Abgabe für Arbeits-

losenhilsc für die Zeit vom 1. bis
15. März . Fälligkeitstermin
20. März.

2. Bürgerst «»« der Arbeitnehmer ls-
Seite 4 der Stcuerkarte . Fällig¬
keitstermin  20 . März.

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung sind
Verzugszinsen von .12 Prozent jährlich
zu zahlen.

(Nr . 22). In das Handelsregister ist
eingetragen:

Am 18. März 1933.
Addicks L- 6o >, Bremen : Die Firn .,:

ist erloschen.
Bremer Hartstcinwerk August Ac>-

nrrs , Bremen : Dr« Kausteuie Ä.' .old
Bernhard Reiners und Heinrich Fried¬
rich Jnlins Hegemonii , Seide in Bre¬

men, sind als Gesellschafter eingetreten
Offene Handelsgesellschaft begonnen am
1. Januar 1933.

Erno Barleben , Bremen : Die Firma
ist erloschen.

Deutsche KohlenhandetSgrscllschast Lu¬
ders , Mecntzen <L Co., Bremen : Es ist
ein Kommanditist ausgeschieden.

Roland -Buchhandlung Werner Wulfs,
Bremen : Die Firma ist erloschen.

August Reiners Bauunlernehmung,
Bremen : Die Kaufleute Arnold Bern¬
hard Reiners und Hcmnch Friedrich
Julius Hagemann , beide in Bremen,
sind als Gesellschafter eingetreten . Offene
Handelsgesellschaft seit dem 1. Januar
1933.

Gaswerk Freienmalde (Oder) A. <8.,
Bremen : An Dr . Johannes Prosahn in
Berti » ist in der Weise Prokura erteilt,
daß er berechtigt ist, die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem Vorstandsmit¬
glied zu vertreten.

Victor von der Osten L Co. mit be¬
schränkter Haftung , Bremen . V. E. A.
von der Osten ' st durch Tod als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden.

Gaswerk Groß -Ottcrslcbcn Aktienge¬
sellschaft, Bremen : An Dr . Johannes
Projahn in Berlin ist in dir Wehe Pro¬
kura erteilt , daß er berechtigt ist die
Gesellschaft in Gemeinschaft mit staem
Vorstandsmitglied zu vertreten.

Tabak Export Compagnie Aktiengesell¬
schaft (The Tobaecs Export Company
Ine .), Bremen : In der Generalver¬
sammlung vom 14. März 1933 ist in-
halts (112) der Akten die Weilergel¬
tung der durch die Vc-ordnung vom
19. September 1931 außer Kiast gesetz¬
ten Bestimmungen der 14 vis 19 des
Gesellschaftsvertcoges über die Zusam¬
mensetzung und Bestellung des Aussichts¬
rats soivie über die Ve güluug seiner
Mitglieder beschlossen. Durch Beschluß
derselben Gen-ralversam .ulnog ist In¬
halts (112) der Alten in den Gesell¬
schaftsvertrag folgender l; 13 -» einge¬
fügt : Der Liquidator der Gcgelljchait ist
unter Befreiung von der Vorschrift des

181 BGB - ermächtigt , im Namen der
Gesellschaft mit ßch im c-geinm Namen
oder als Vertreter eines Dritlen Rechts¬
geschäfte vorzunehmen.

August Scheu Ge,cLschnst mit be¬
schränkter Haftung , Bremen : Die Firma
ist erloschen. Von Aunswcgen ringe
tragen.

Lücken A- Co., Bremen : Die Gesell¬
schaft ist am 31. Dezemoer 1931 auf¬

gelöst worden . Eine Liquidation fin¬
det nicht statt . Die Firma ist am 31.
Dezember 1931 erloschen.

Krcdithaus Fuchs L Co., Bremen:
Die Firma ist erloschen. Von Amts-
weqen eingetragen.

Christian von Engel , Bremen : Die
Firma ist erloschen.

Croll L Denecke, Bremen : Bernhard
Dietrich Röpke ist mit dem 1. Januar
1933 als Gesellschafter ausgeschieden.
Die Gesellschaft ist ausgelöst. Seirdem
setzt der verbleibende Gesellschafter E
F . H. Brandmeyer das Geschäft unter
Uebernahme der Aktiven und Passiven
und unter unveränderter F 'rina fort.
An Bernhard Dietrich Röptc ist Pro¬
kura erteilt.

Friedrich Behn , Bremen : Der Kauf¬
mann Karl Ernst Edmund Fraustein in
Bremen ist als Gesellschafter eingetre¬
ten. Seit dem 13. März 1933 offene
Handelsgesellschaft unter der Firma
Behn A Fraustein . Die Gesellschaft
haftet nicht für die im Betriebe des
Geschäfts entstandenen Verbindlichkeiten
des früheren Geschäftsinhabers . Die
Vertretungsbefllgnls der Gesellschafter
ist dahin eingeschränkt, daß sie nur in
Gemeinschaft oder jeder von ihnen in
Gemeinschaft mit einem Prokuristen
zeichniingsberechtigt sind.

D. Haltet L- Co., Bremen : O. A. Jm-
ken und K. F . H. Trau sind am 15.
März 1933 als Gesellschafter ausge¬
schieden. Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Seitdem führt der verbleibende Gesell¬
schafter David Müller Hallet das Ge¬
schäft unter Uebernahme der A îiven
und Passiven und unter unveränderter
Firma fort.

Hermann Becker, Bremen : Die an
Albert Drcttmann erteilte Prokura ist
erloschen.

Amtsgericht Bremen.
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